„Zweibund“ aus, 


VII. Jahrgang. 


reis: 

Pro Monat 40.1 nie Suitellgebäßt, 
durch die Poſt bezogen en Mk. 2m 
ohne Beſtellgeld. 
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Die Wirkung in die Ferne. 

Vor wenigen Monaten ſah es recht ſchlimm um den 
Franzöſiſche und ruſſiſche 
Blätter, auch ſolche, denen man enge Beziehungen zu 
den beiderſeitigen Regierungen nachſagt, geriethen in 
heftigen Streit und ſagten einander bitterböſe Wahr⸗ 
heiten. In Frankreich rechnete man bereits aus, wie⸗ 
viel die ruſſiſche „Freundſchaft“, die keinen Pfifferling 
werth ſei, in bar gekoſtet habe und in Rußland erklärte 
man, daß die franzöſiſche Armee bedenklich gelockert 
und daß darauf kein Verlaß ſei. Es hatte ganz den 
Anſchein, als ob die beiden ungleichen und eigentlich 
ſchlecht zu einander paſſenden „Bundesgenoſſen“ kein 
lebhafteres Verlangen hätten, als recht bald und 
gründlich von einander loszukommen. Auf beiden 
Seiten war die Enttäuſchung groß und man machte 
daraus kein Hehl. Selbſt Pariſer Blätter, die bis 
dahin in unwürdigſter Weiſe um die ruſſiſche Gunſt 
gebuhlt hatten, betheiligten ſich an dieſen heftigen Aus⸗ 
einanderſetzungen und fanden harte Worte für den 
ruſſiſchen Freund. 

Nun hat ſich dieſes Bild wieder von Grund aus 
verändert. Die franzöſiſche Regierung hat den 
Chef des Generalſtabs, General Pendezec, nach Peters⸗ 
burg geſandt, angeblich um den Kaiſer Nikolaus zu 
deſſen glücklicher Geneſung im Namen der franzöſiſchen 
Regierung zu beglückwünſchen, der Zar hat den fran⸗ 
zöſiſchen General wiederholt empfangen, auf das 
Diebenswürdigſte aufgenommen und mit ihm am Mitt- 
woch eine längere Unterredung gehabt. Der Chef des 
franzöſiſchen Generalſtabes hat auch wiederholt mit 
ruſſiſchen hohen Offizieren, insbeſondere mit dem 
Kriegsminiſter konferirt. Das Einvernehmen zwiſchen 
Rußland und Frankreich iſt demnach vollſtändig wieder⸗ 
hergeſtellt, der Draht zwiſchen Petersburg und Paris 
in beſter Ordnung. 5 ; 
Was iſt geſchehen? Wodurch erklärt fiğ diefe 
plötzliche Veränderung des Bildes? Um dieſe Frage 
beantworten zu können, braucht man ſich nur der 
Entſtehung des Zweibundes zu erinnern. 
Im Jahre 1891 hatte ſich Kaiſer Alexander III. nach 
jahrelangem Zögern endlich entſchloſſen, der franzöſiſchen 
Republik ein ſichtbares Zeichen ſeiner Freundſchaft und 
der Welt den Beweis eines engen Einvernehmens 
zwiſchen Rußland und Frankreich zu geben. Er 
begrüßte in Kronſtadt das franzöſiſche Geſchwader und 
hörte — ganz Europa wunderte ſich nicht wenig! — 
unbedeckten Hauptes die Marſeillaiſe, die Hymne der 
franzöſiſchen Revolution, an. Was hatte ihn dazu 
veranlaßt? Was war damals voraufgegangen? Im 
Herbſt 1890 hatte das Deutſche Reich den famoſen 
Sanſibar⸗Vertrag mit England geſchloſſen 
und damit die deutſch⸗engliſche „Freund⸗ 
ſchaf t“ offenkundig gemacht. Als Antwort darauf 
erfolgte die demonſtrative Annäherung des Zaren an 
Frankreich, die ſich dann mit Naturnothwendig⸗ 
keit zum Zweibunde fortentwickelie. 

Nach dieſem Vorgang kann die Antwort auf die 


Daniel Chodowiekki. 


Der Berein Danziger Künſter hatte geſtern 
Abend im großen Saale des Danziger Hofes eine 
nachträgliche Gedächtniß⸗ und Erinnerungsfeier für 


Daniel Chodowieckt, den großen Sohn unſerer 
Stadt, veranſtaltet. Am 7. Februar waren 100 Jahre 
verfloſſen, feit das Leben dieſes Künſtlers, deſſen Name 
ſtets ehrenvoll in den Annalen der Kunſt genannt 
werden wird, endete. In einer ſehr reich beſchickten 
Ausſtellung hatten wir neulich Gelegenheit, uns von 


dem Wirken und Schaffen des Meiſters ein umfaſſendes 


Bi machen, welches geſtern durch den Vortrag 
e o feſſor Springer⸗Bevlin eine 
dankenswerthe Ergänzung und Erweiterung fand. 
Ohne Superlative, ſo leitete der Vortragende ſeine 
Ausführungen ein, wolle ai 7 77 u 
rechen, n den Worten eine annten Kunſt⸗ 
neh lie die großen Meiſter der Kunſt müſſe man 
ſozuſagen unvorbereitet, im leichten Plauderton reden. 
Dieſer Ton ift bei Chodowieck ganz beſonders angebracht, 
der ſelbſt in der Kunſt ein behaglicher Plauderer 
geje ej, fine sile KA Maes paleta 
gerecht werden, als wenn man € 
Ueberſchwanges enthalte, 1726 RN 5 DE 
deſſen Vater aus einer polniſchen Bunz A BA 
der fiğ wiederholt gerne feiner pono Gun R 
ee PAG, ee il dichte der Satz 
ichts polniſches an ſich, im Gegen ö AB, 
daß die Kinder meifteng nach der Mutter oder der Groß. 
mutter gerathen, hier feine Betätigung finden. Mätter⸗ 
licherſelis ſtammte Chodowiedi von einer ſranzböſiſchen 
fein pe ab und fraglos iſt AUO MEI dig i 
en ter auf ihn gehabt, in`tünitleri 
ber i DAJ ie hee ai 195 des Baters, Beptenet, 
der Mimiatuxmalerei dilettirte, unter n 
Sohn in dieſer Kunſt. Nach dem Tode des Baters 
fegte feine Tante den Unterricht fort. „Nach 
it N gee derer a la mt 
ehilſe + Spezereigeihäft thäti > 
kam er glücklicher Weiſe nach Berlin, wo er 


te 


oben geſtellte Frage nicht mehr zweifelhaft ſein. Die 
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zweite, weſentlich verſtärkte Auflage 
der deutſch⸗engliſchen „Jreundſchaft“, 
wie ſie während des Aufenthaltes des deutſchen 
Kaiſers in England für alle Welt — ausgenommen die 
Offiziöſen unſeres Auswärtigen Amtes — deutlich in 
die Erſcheinung getreten iſt, hat dem ſchon nahezu 
in die Brüche gegangenen Zweibunde 
neues Leben einge haucht. Allerdings hat ſich 
ja bisher der Zweibund nicht kriegeriſch bethätigt, 
ſondern eher zügelnd auf die franzöſiſchen Leiden⸗ 
ſchaften eingewirkt. Aber damit iſt noch nicht bewieſen, 
daß dies immer ſo bleiben müſſe. Unzweifelhaft iſt 
es für Deutſchland vortheilhafter und wünſchenswerther, 
wenn Rußland und Frankreich einander kühl, miß⸗ 
trauiſch gegenüberſtehen, wie im letzten Sommer. Jede 
Jutimität zwiſchen dieſen beiden Mächten hat für uns 
etwas Beunruhigendes. Darüber kann ein Zweifel 
nicht beſtehen. Die neue ruſſiſch⸗franzöſiſche 
Intimität iſt aber bisher die ä einzige ſichere 
Frucht der neuen deutſch⸗engliſchen 
Intimität! a 


Die Deckung der Chinakoſten. 


Von verſchiedenen Stellen wird gemeldet, daß 
China fi bereits um die Aufnahme einer Anleihe 
zur Deckung der Kriegsentſchädigungen bemüht. Ins⸗ 
beſondere Toll dabei auf den New⸗ Yorker Markt 
gerechnet werden. Eine Nachricht beſagt ſogar, daß 
ſchon ein Syndikat amerikaniſcher Großkapitaliſten in 
der Bildung begriffen ſei. Wenn das alles richtig 
wäre, jo brauchten auch wir in Deutſchlond uns um 
die Deckung der entſtandenen und noch weiter ent⸗ 
ſtehenden Koſten unſerer Chinaexpedition keine grauen 
Haare wachſen zu laſſen. 
annehmen, daß die Beendigung der Chinaverwickelung 
und die Ausſchüttung der auf Deutſchland 
entfallenden Entſchädigungsſummen ſeitens Chinas 
thatſächlich vor der Thüre ſtehe. Das Reichsſchatzamt 
ſcheint hiermit thatſächlich zu rechnen. Denn 
eine offiziöſe Notiz beſagt, daß zwar für die eventuell 
nach dem April erwachſenden Koſten unſerer 


oſtaſiatiſchen Expedition formell noch im Nachtragsetat 


für das mit dem genannten Termine beginnende 
Etatsjahr ein Kredit nachgeſucht werden müſſe, daß 
aber nur an die Ausgabe von Reichsſchatzſcheinen 
gedacht werde. Daſſelbe gelte von den durch die 
Indemnitätsertheilung bewilligten Kredit für die bis 
Ende März reichenden Koſten. l i 

Daß von den in der ojfigiójen Notiz mitgetheilten 
Erwägungen in der That das Reichsſchatzamt geleitet 
wird, erhellt auch ſonſt namentlich aus dem Faktum, 
daß fortlaufend an der Berliner Börſe Beträge 
von kurzfälligen Reichsſchatzſcheinen begeben werden. 
Die Donnerstagsabgaben allein wurden auf vier 


Millionen geſchätzt. Die Fälligkeitstermine dieſer 
Schatzſcheine ſind ſogar überraſchend kurz ge⸗ 
fie lauten auf den 10. bezw. 27. April 


teckt, 
. J. Finanzpolitiſch würde ſich Derartiges nur 
rechtfertigen laſſen, wenn die Reichsregierung hin⸗ 
länglich unterrichtet iſt, um mit hoher Sicherheit auf 
den Eingang mindeſtens eines Theiles der chineſiſchen 
Entſchädigung zu den gedachten Terminen, die in acht 
Wochen ablaufen, rechnen zu dürfen. Darin liegt der 
politiſche Moment der Aktion des Reichsſchatzamtes. 
Wir erfahren, daß auch der Reichskanzler die 
chineſiſche Abrechnung und das Ende der 
oſtaſiatiſchen Exvedition bis Mitte April 
vorausſieht. Ganz ſo glücklich hatten wir, wie 
wir eingeſtehen, bislang die Situation in China nicht 
beurtheilt. Aber es iſt uns erwünſcht, wenn ſie in 


bei ſeinem Onkel, der ein Quincailleriegeſchäft hatte, 
als Gehilfe arbeitete. Er lernte hier die Behandlung 
der Emaillemalerei. Aber da es ſeinem Onkel mehr 
um perſönlichen Gewinn als um die künſtleriſche Aus⸗ 
bildung ſeines Neſſen zu thun war, und letzterer 
nichts anderes machen durfte, als kleine Miniaturen auf 
Elfenbein oder Pergament zu malen, wobei nur 
nach Kupſerſtichen kopirt wurde, fah Chodowiecki 
bald ſelbſt ein, daß er ſo nicht vorwärts kommen 
könne. Er verſuchte ſich nun, nachdem er Kunſtunter⸗ 
richt genommen, in Oelbildern; nicht gerade mit Erfolg. 
Was ihn uns werth macht, liegt auf einem Gebiet, dem er 
anſcheinend nur zufällig zugeführt wurde, auf dem des 
Illuſtrirens und Radierens. Sein erſter Verſuch fällt 
u das Jahr 1757. Allmählig wurde man auf: 


merkſamer auf ihn und vollends entſchied der 
im Jahre 1769 von ihm radirte „Abſchied 
des Calas von feiner Familie“ über feinen 


Ruf als Radierer. Von da ab mehrten ſich ſeine Auf⸗ 
träge, die er beſonders von Verlegern der ſchön⸗ 
geiſtigen Litteratur erhielt; unendlich viel hat er 
illuſrirt. Von den großen Dichtern angefangen bis 
herab zu den kleinen Romanſchriftſtellern, deren Name 
heute faſt verſchollen ift. Bei dieſen Illuſtrationen 
entwickelte er ein feines poetiſches Gefühl, ein ſouve⸗ 
ränes Beherrſchen der Kunſt, die Sprache des Dichters 
zu übertragen in die Sa Chodowiecki zeigt 
ſehr wenig das, was man eine künſtleriſche oder tech: 
niſche Entwicklung nennt. Eigentlich iſt von der Zeit 
ab, da er mit einer umfangreichen Thätigkeit beginnt, 
bis zum Schluß ſeines Lebens ein Auf und Ab kaum 
zu erkennen; er gewinnt das, was er kann, ſehr 
früh und damit wirthſchaftet er fein ganzes Leben. 
„Vielfach hat er in jener Zeit kleinere Almanachs zu 
illuſtriren gehabt, wobei er ſich feine Stofje frei wählen 
konnte. Da ift es intereſſant, zu beobachten, in welcher 
Weiſe Chodowiecki die Gegenſtände behandelt So hat 
er wiederholt Friedrich den Großen dargeſtellt, aber 
nicht ſowohl den der Geſchichte, als vielmehr 
jene Perſönlichkeit, wie ſie in den vielfältigen 
Anekdoten vom alten Fritz ſich wiederſpiegelte. 
Wie der große Konig noch heute vor unſern Blicken 


Man müßte dann wirklich 


Wirklichkeit ſo liegt, und nicht das Reichsſchatzamt, der 
Reichskanzler und die deutſche Nation hier in be⸗ 
trügeriſche Hoffnungen fallen. 


Der Skandal geht weiter 


Der Karneval und mit ihr die parlamentariſchen 
Karnevalsferien find in Wien vorüber. Der ü fter- 
veichiſche Reichs rath hat feine Sitzungen wieder 
aufgenommen, aber im Abgeordnetenhauſe 
feiert die Narrheit doch ihre Orgien fort. 
Wenn es noch luſtige Thoren wären, welche hier ihr 
Spiel trieben, ließe man ſich's vielleicht gefallen. Aber 
es iſt die rohe und handgreifliche Brutali⸗ 
tät, wie ſie aus überhitzter Leidenſchaft hervorbricht. 
In der Woche vor den Ferien hatte die Regierung 
noch einmal einen warmen Appell an das Haus und 
an das Pflichtgefühl - der Abgeordneten gerichtet. 
Aber der Miniſterpräſident hat nur für das 
Finanzexpoſs die prinzipielle Zuſtimmung des 
Abgeordnetenhauſes erlangen können, Mit dem von 
ihm dargelegten und befürworteten Arbeitsprogramm 
ſtieß er ſchon damals auf Hohn von mehreren Seiten. 
Tſchechen und Polen provozirten die lebhafteſten 
Debatten über die Anträge wegen einer Adreſſe als 
Beantwortung der Throurede. Nur mühſam kam es 
ſchließlich zu der Entſcheidung, die Thronrede durch 
eine einfache Loyalitätskundgebung zu beantworken. 
Inzwiſchen aber wurde der Tiſch des Hauſes 
mit einer Unzahl von Pee age bedeckt, 
deren wahrſcheinliche Behandlung allein ſchon 
jede Arbeitswilligkeit des Abgeordnetenhauſes lahm 
legen muß. Tſchechen und Slaven verlangen nämlich, 
daß die Interpellationen in ihrer National⸗ 
Sprache zugelaſſen werden ohne Rückſicht darauf, 
daß die deutſche Sprache die Verhandlungs- 
ſprache des Parlaments iſt. Am Mittwoch begann 
dann der Skandal und am geſtrigen Donnerstag 
wurde er forigeſetzt. | { 

Wenn die Fäuſte regieren wollen, läßt ſich in 
keinem Parlament mehr parlamentiren. Die Keilerei 
auf der Kirmeß und im Dorfkrug kann man mit 
Nachſicht beurtheilen. Wenn ſolche Körperübungen ſich 
aber in einer Volksvertretung einniſten, dann iſt doch 
das Ende des konſtitutionellen Syſtems da. Was fol 
nun weiter geſchehen? Das weiß kein Menſch. Wir 
bleiben bei der Ueberzeugung, daß die Gegenſätze in 
den öſterreichiſchen Nationalitäten zu ſtark und 
unvereinbar find, um die fonftitutionelle Regierungs- 
form und zugleich den zisleithaniſchen Einheitsſtaat 
aufrecht zu erhalten. 


* * 


Ueber den Verlauf der geſtrigen Sitzung 
ſei Folgendes mitgetheilt: Zunächſt macht der Präſident 
bekannt, daß das Präſidium des Hauſes vom 
Kaiſer empfangen wurde, um die vom Hauſe be⸗ 
ſchloſſene Loyalitätskundgebung zu unterbreiten. Auf 
die Anſprache des Präſidenten habe der 
Kaiſer erwidert: 

„Ich freue mich, die Herren bei mir zu ſehen, denen 
das Haus der Abgeordneten die Leitung ſeiner Geſchäfte 
übertrug. Wenn auch bei der noch herrſchenden 
Leidenſchaftlichkeit manche bewegte Stunde kommen 
mag, die Ihre Geduld und Ruhe in äußerſtem Maße 
in Anſpruch nehmen wird, ſo hoffe ich doch, daß der 
Moment erfolgreicher Arbeit näher iſt, als 
bisher. Als ein Zeichen in dieſem Sinne habe ich Ihre 
auf Grundlage allſeitigen Vertrauens erfolgte Wahl be⸗ 
trachtet. Ich zweifle nicht, 
Miſſion mit der den Verhältnifien entſprechenden 
Beſonnenheit erfüllen und Ihre ganze Energie 
zu dem Zwecke aufbieten werden, der Bevölkerung den 
hohen Werth reger parlamentariſcher Thätigkeit von neuem 
darzuthun “. i 

ſteht, mit ſeinen großen blauen Augen, feinem Dreiſpitz 
und feinem Krückſtock, jo hat Chodowieckt ihn der 
Nachwelt überliefert. Das iſt ſein Verdienſt. Die 
Frage, was Chodowiecki konnte, wird man leichter beant⸗ 
worten können, wenn man ſich klar wird, wo die Grenzen 
ſeiner Kunſt lagen. Als der große Radierer ſeine 
berühmte Reiſe nach Danzig machte, die er ſo 
ausführlich in Wort und Bild uns beſchrieben, 
wurde er von den hier wohnenden Großen 
mit Aufträgen überſchüttet und zwar ſollte er meiſtens 
Portraits liefern. Das konnte er nicht. Er war 
weder Portraitmaler noch Portraitzeichner. So half 
er ſich mit Silbouetten und thatſächlich ſind ſeine 
Portraits nichts als ängſtlich zuſammengeſtoppelte Sil⸗ 
houetten. Er war ſich ſelbſt über dieſen Mangel nicht 


klar; er wollte Großes unternehmen, aber er 
haftete am Kleinen, an der Kleinkunſt, in der 
er unerreicht war. 

In ſeinem bürgerlichen Leben war er in 


jeder Hinſicht korrekt, theilweiſe etwas philiſterhaft, 
ein guter Familienvater, von mitunter etwas über⸗ 
triebener Strenge gegen ſeine Kinder, die er unausgeſetzt 
zur Arbeit anhielt; in ihm ſteckte nicht nur der Trieb 
zu lernen, ſondern auch der zu lehren. Das Jahr 
1779 brachte unſerm Meifter einen ſchmetzzlichen Verluſt. 
Seine geliebte Mutter erlag in Danzig ihrem Leiden. 


Bald darauf ſtarb ſeine Frau. Allmählig ſtellten 
ſich auch bei Chodowieckt die Sorgen und 
Beſchwerden des Alters ein, aber unaus⸗ 


geſetzt ſucht er ſich durch raſtloſes Arbeiten zu 
betäuben und namentlich betont er, ganz beſonders in 
feiner Thätigkeit als Vizedirektor der Akademie, daß 
die Hauptſache allen künſtleriſchen Strebens in dem 
anatomiſchen Zeichen liege und in der Kenntniß der 
Anatomie des menſchlichen Körpers. Im Fabre 1797 
wurde er nach dem Tode Bernhard Rodes Direktor 
der Akademie. Ruhig floß nun fein Leben dahin. Die 
Arbeit geht fort, aber die Kraft des Meiſters beginnt 
allmählich zu erlahmen. Am 7. Februar 1801 
ſchloß er für immer ſeine Augen. 
Sein Wirken war nicht 


mit ſeinem Tode 
beendet; er wurde vielfach 


nachgeahmt und 


haus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
AAC Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühi, 
Weichſelmünde, Zoppot. 


Abgeordnetenhauſe feinen kaiſerlichen 
bekannt zu geben. Der Präſident bittet das Haus, 
diefe Mittheilung zur Keuntuiß zu nehmen und im 
Protokoll der Sitzung zu hinterlegen. 
ſtimmt unter allgemeinem Beifall zu. 


daß Sie Ihre ſchwereſp 


machte 
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Breitgaſſe 91. & 


1901. 


Der Kaiſer habe das Präſidium erſucht, dem 
Dank 


Das Haus 
Darauf beginnt die Debatte über die Erklärung des 


Präſidenten bezüglich der nichtdeutſchen Inter⸗ 
pellationen. Zunächſt melden ſich ſofort 20 Tſchechen 
zum Wort. Während der Abg. Brzorod ſpricht, 
A 6 tſchechiſch⸗ radikale Abgeordnete große mit 
rothen 


Lettern gedruckte Plakate, welche 
in tſchechiſcher Sprache den Text des die Gleich⸗ 
berechtigung der Nationalitäten verfügenden Para⸗ 
graphen 19 des Staatsgrundgeſetzes enthalten und 
kleben dieſe auch auf die Sitze der Miniſter, 


wo ſie deutſche Abgeordnete ſoſort entfernen. Abg. 


Freſſel verſucht, ſolche Plakate auch hinter 
dem Präſidenten an die Wand zukleben, 
deutſche Abgeordnete hindern ihn jedoch daran. 

Zwiſchen Tſchechiſchradikalen und Deutſch⸗ 
radikalen entſtehen heftige Auftritte, an 
denen ſich auch Augehörige anderer Parteien betheiligen. 
An verſchiedenen anderen Stellen angeklebte Plakate 
werden von den Ordnern entfernt. Abg. Dr. Stranzky 
erklärt, der Proteſt der Tſchechen werde es verhindern, 
daß hier in dieſem Haufe die deutſche Staats- 
ſprache aufgerichtet werde. (Beifall bei den Jung⸗ 
tſchechen.) Abg. Deſchatta verwahrt ſich, der Konſe⸗ 
quenzen halber, gegen die Verleſung oder Ueberſetzung 
fremdfprachiger Interpellationen oder Anträge. Abg. 
Ritter b. Placet ſagt, in Oeſterreich feien die 
Deutſchen die beati possidentes, kein Wunder, daß ſie 
immer mehr fordern. 

Als Schönerer dem Jungtſchechen Pacar zu- 
rief: „Sprechen Sie deutſch,“ antwortete diefer: 
„Ruhig, Sie Preuße, Sie Hochverräther, 
bie Preußen haben 186 bauch ſchechiſch 
verſtanden.“ Einige Zeit darauf lief Schönerer 
im Saale umher und rief: „Hoch, hoch der Präſident,“ 
worauf der Jungtſcheche Sileney, auf ihn weiſend, 
äußerte: „Seht, der Markgraf von 
Brandenburg kommandirt.“ Abg. Jorſcht 
beginut in tſchechiſcher Sprache und fährt dann in 
deutſcher Sprache fort: ein Parlament, welches öſter⸗ 
reſchiſch heißen wolle, dürfe nicht die Rechte der 
Nationalitäten dieſes Staates mit Füßen treten. Abg. 
Daszynsky erklärt, der nationale Chauvinismus 
ſei bis zum Wahnſinn gediehen. (Redner wird fort⸗ 
während von den Tſchechen unterbrochen). Wenn der 
Präſident das Recht eines jeden Abgeordueten, Inter⸗ 
pellationen in ſeiner Sprache einzubringen, und das 
Recht des Hauſes, den Inhalt dieſer Juterpellationen 
tennen zu lernen, wahrte, würden die Sozialdemokraten 
vollkommen mit feinen Entſcheidungen einverftanden fein. 


Nach der Rede Daszynski's entſpinnt ſich ein Streit 
zwiſchen den Sozialdemokraten und den Jung⸗ 
tſchechen. Abg. Dr. Groß erklärt im Namen der 
deutſchen Fortſchrittspartei die Debatte als geſchäfts⸗ 
ordnungswidrig und ſagt, die Deutſchen ſeien 
bereit, für die Arbeitsfähigkeit des Hauſes große Opfer 
zu bringen, ausgenommen ihre nationalen Rechte und 
Pflichten. Abg. Graf Palffy bedauert im Namen 
des konſervativen Großgrundbeſitzes, daß durch die 
Erklärung des Präſidenten neuerdings die Sprachen⸗ 
frage aufgeworfen worden ſei. Nachdem noch der 
Cronte Evcevitſch und der Slovene Schuſter⸗ 
chitſch fiH. dem Proteſt der Tſchechen angeſchloſſen, 
dagegen Sozialdemokrat Das zynski im Namen der 
Partei den Rechtsanſchauungen des Präſidenten beige⸗ 
flichtet und Dr. Lueger im Namen der Chriſtlich⸗ 
ſozialen die Vorfälle in den letzten Tagen ironiſirt 
und das Haus zum Aufgeben des unfeligen nationalen 
Streites aufgefordert hatte, beantragt Schönerer, 
unter Ausfällen gegen Lueger und gegen den geweſenen 
Präſtdenten Fuchs, ein Mißtrauensvotum für 
den Präſidenten Grafen Vetter wegen der 


Schule. Es führt ein Weg deutlich 
erkennbar von Chodowiedt zu Menzel und fo 
kann man den Danziger Meiſter wohl als den Begründer 
einer preußiſch⸗berliniſchen Kunſtrichtung feiern; nicht 
im leidenſchaftlichen Kampfe entwickelte ſich ſeine Selbſt⸗ 
ſtändigkeit, fie war in ihm vorhanden als Naturanlage; 
ſie beſtand in jener ſein ganzes Weſen am beſten 
kennzeichnenden kindlichen Naivetät. Hundert Jahre 
ſind ſeit ſeinem Tod verfloſſen, aber auch heute noch 
ſteht er vor uns als ein „kerngeſunder Mann in krank⸗ 
hafter Zeit“, als treuer Bewahrer und fleißiger Mehrer 


deſſen, was die Natur ihm verliehen. 

Das angeſpannte Intereſſe, mit welchem 
man den Ausführungen des Herrn Redners 
gelauſcht, fand ſeinen prägnanken Beweis in 


dem reichen Beifall, der ihm zu Theil wurde. 
CCC MEET IO Ta AREZZO WT ŻA BYWA TIDE 1 RE un Feen 
Neues vom Tage. 
Bürgermeiſter a. D. Dr. Lehmann T. 

Der im September vorigen Jahres aus dem Amt ge⸗ 
ſchiedene Bürgermeiſter von Hamburg Dr. Lehmann iſt 
geſtern Vormittag geſtorben. 

Der Rhein 
geht flark mit Treibeis. Die Moſel iſt bei Koblenz zu⸗ 
gefroren. In Köln herrſchte geſtern Nacht eine Kälte von 


17 Grad Celſius. 
Eine Million Mark. 


Wie der „Frankfurter Zeitung“ mitgetheilt wird, haben 
die Erben des kürzlich verſtorbenen Barons Wilhelm Carl 
v. Rothſchild in Frankfurt a. M. wohlthätigen Stiftungen 
und Korporationen Legate im Geſammtbetrage von einer 
Million Mark überwieſen. * 

Bierhrogefi. 

In Bayreuth begann geſtern die Verhandlung gegen 
20 Brauereibeſitzer und Direktoren aus Kulmbach, die 
angeklagt find, behufs Erzielung der beliebten dunklen 
Farbe Kartoffelſtärkezucker verwandt zu haben, 
während die bairiſche Geſetzgebung zur Bierbereitung nur 
Malz, Hopfen und Waſſer zuläßt. i 


Bizepräfidenten mit der Erklärung 
einverſtanden feien. Der Präſident erwidert, ex habe 
bereits mitgetheilt, daß eine Einigung im Präſidium 
nicht erzielt worden ſei; die Vizepräſidenten würden 
ſich jedoch hoffentlich an feine Entſcheidung halten. Der 
Antrag Schönerer wird genügend unterftiigt und daher 
der geſchäftsordnungsmüßigen Behandlung zugeführt. 
Abg. Wolf ruft dem Vizepräſtdenten Prade zu: 
„Abdanken.“ Prade erwidert: „Sie haben 
mir nichts gu kommandiren.“ Die Sitzung 
wurde nach ſechsſtündiger Dauer geſchloſſen, 


Unſer Freund in China. 
Bon unſerem Londoner o⸗Correſpondenten. 

Es iſt noch nicht lange her, gerade vierzehn Tage, 
daß uns engliſche Blätter im Bruſtton ehrlichſter 
Ueberzeugung verſicherten, die weitgehende Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft Deutſchlands und Englands werde immerdar 
die beſten diplomatiſchen Beziehungen und einmüthiges 
Zuſammenarbeiten erheiſchen und bewirken. Nun, wenn 
irgendwo dieſe gemeinſamen Intereſſen beſtehen, ſo iſt 
das, vorläufig wenigſtens, in China der Fall. Die 
Integrität ſeines Gebietes und die „offene Thüre“ für 
den Handelsmann ſind beider Länder Hauptziele. Siehe 
das berühmte deutſch⸗engliſche Abkommen. 
Eine draſtiſche Beſtrafung der Uebelthäter, wie ſie die 
zukünftige Sicherheit der Ausländer verlangt, iſt ein 
weiteres gemeinſames Jutereſſe für die Welt im 
Allgemeinen und die beiden größten Handelsnationen 
im Beſonderen. Hier alſo hat England eine vorzügliche 
Gelegenheit, feine ſchönen Freundſchaftsverſicherungen 
zur That zu machen. Wie beſteht es die Probe? Wie 
b das an England kennt oder nachgerade kennen 
loite, 

England hat an die chineſiſche Angelegenheit von 
Anfang an nicht gern denken mögen. Es wußte, daß 
es von vornherein eine zweite Rolle ſpielen mußte, 
da alle ſeine Kräfte in Südafrika gefeſſelt ſind. 
Und die erſte Fidel in deutſcher Hand zu ſehen, machte 
die Sache noch verhaßter. Der Unmuth machte ſich in 
Verkleinerungen und Verläumdungen Luft. Die hieſige 
Preſſe wurde furchtbar witzig über aden würde 
Walderſee, der garnichts mehr zu thun vorfinden würde, 
als eine Parade abzuhalten und die Einſchiſſung der 
1 zu leiten. Aber man kann ſich auch anderswo 
als in Südafrika verrechnen. In der Geringſchätzung, 
mit der man das deutſch⸗engliſche Abkommen aufnahm, 
lag die Abſicht zu zeigen, daß man die Politik Lord 
Salisburys nicht billigte. In der Theorie mag er recht 
haben, von China eine tüchtige Buße zu verlangen, in 
der Praxis wünſcht die überwiegende 
Mehrheit Englands ohne Rückſicht auf die 
ſchweren Folgen fo ſchnellals möglich und ohne 
Rückſicht auf alle Koſten aus China Her 
auszukommen. Und wenn der liebe deutſche 
Freund dabei allein ſitzen bliebe, wäre 
es England auch recht, und manchem noch 
lieber! Das hat der erſte Anlaß, wo man ſich 
wieder mit China beſchäftigen muß, klar bewieſen. 

Im Unterhauſe wurde am Montag die Chinafrage 
angeſchnitten. Die Erklärungen der Regierung können 
wir uns ſchenken. Das ſind immer nur altbackene 
Semmeln und mundeten den Abgeordneten demgemäß. 
Wirklichen Beifall aber fand der Oppoſitions⸗ 
führer Harcourt mit ſeinem heftigen Wider⸗ 
ipruń gegen eine Theilnahme Englands 
an der geplanten größeren Operation 
landeinwärts. Solche Draufgängerpolitik würe 
nicht nur für England verhängnißvoll, fie dürfe auch 
einzelnen Nationen nicht geſtattet werden. Das heißt 
mit anderen Worten, England fole nicht dulden, daß 
die Expedition vielleicht hauptſächlich mit deutſchen 
Truppen ausgeführt werde. Er wäre eben zu unan⸗ 
genehm für den engliſchen Stolz, wenn Deutſchland 
Ah um die ſchnellere Erlangung beſſerer Friedens⸗ 
bedingungen ein beſonderes Verdienſt erwerben würde, 
fo vielen Vortheil auch England und das „gemeinſame 
Intereſſe“ davon haben muß. Nein, lieber einen 
Frieden um jeden Preis, als mit Deutſchland zur 


ſammenzuſtehen und zu gehen. „Wir haben hier 
das entehrende Schauſpiel vor uns, daß 
England von Deutſchland in eine lächerliche und 
ſchüändliche Politik brutaler Rachſucht hinein⸗ 
gezerrt wird.“ So ſchreibt heute die liberale 
„Daily News“. Aber wenn das Blatt auch gegenwärtig f 


nur die Minorität der Parteien vertritt, ſo bleibt kein 
Zweifel, daß es in dieſer Frage nur ausſpricht, was 
in weniger kräftigen Ausdrücken die Mehrheit auch 
unter den Konſervativen denkt. Und die 
Mehrheit Englands neigt ſich auch zu den folgenden 


Anſchauungen des Blattes. „Der Schacher um die 


Köpfe ſoll zu einer Jagd nach ihnen werden. Da die 
Prinzen und Mandarinen nicht Selbſtmord begehen 
wollen, hat der deutſche General beſchloſſen, ſie zu 
holen“. (Wohlbemerkt, der deutſche General, ſonſt 
dächte ja niemand daran.) Oder weiter, was bringt 
uns das deutſch⸗engliſche Abkommen? Sicherlich nichts 
in China. Deutſchland erntet allen militäriſchen Ruhm, 
und Rußland nimmt Mandſchurien. Nach dem Preiſe 
für jenes Abkommen müſſen wir anderswo ſuchen. Es 
iſt der Preis, den wir für Deutſchlands Neutralität in 
Südafrika, für die Zurückweiſung Krügers, für das 
gütige Kommen des Kaiſers zahlen. Zum 
Entgelt für dieſe Wohlthaten müſſen wir 
müßig daſtehen, während in China ein barbariſcher 
Rachefeldzug mit Hilfe unſerer Soldaten und der Gelder 
unſerer Steuerzahler zum ſchrecklichen Ende durchgeführt 
wird“, Merken wir das einmal genauer. Vor vierzehn 
Tagen ſchwamm ganz England in Entzücken und ewiger 
Dankbarbeit für die beiſpielloſe Ehrung, die unſer Kaiſer 
der todten Königin erwies. Heute iſt dieſe Güte nicht 
dem menſchlich fühlenden warmen Herzen entſprungen, 
ſondern dem kalt abwägenden Kopfe, der mit „dieſer 
Wohlthat ein Entgelt“ geben wollte für Englands Zu⸗ 
ſtimmung zu einem barbariſchen Rachefeldzug!“ .. 


Eine Beaufſichtigung der Lehrer durch Gendarmen 


ſcheint im hannoverſchen Kreiſe Bremer⸗Förde eingeführt zu 
feim Dort forſchen die Gendarmen in allen Ortſchaſten nach, 
ob die Lehrer auch das 00-jährige Jubiläum des Königreichs 
Preußen in den Schulen ordnungsmäßig gefeiert haben. 
Zur Abwehr der Rinderpeſt 
hat der Senat von Bremen beſondere Vorſichtsmaßregeln 
für Schiffe angeordnet, welche von chineſiſchen Hüfen, in 
denen die Rinderpeſt ausgebrochen iſt, nach Bremen kommen. 
Die ruſſiſche Kommiſſion zur Verhütung und 
f Bekämpfung der Peſtepidemie 
zeigt an, daß in dem letzten infizirten Orte der kirgiſiſchen 
Steppe Karakuga, die Epidemie gänzlich erloſchen iſt, 


und daß uach völliger Desinfektion die Umzingelung der 


Ortſchaft aufgehoben wurde, ſodaß nunmehr die Epfdemie 
us gänzlich erloſchen angeſehen werden kann. - 
Zur Ermordung des Rittmeiſters v. Kroſigk. 

Am Dienstag wurde in Gumbinnen eine neue Ver⸗ 
haftung vorgenommen: ein Unteroffizier D. von der 


4. Eskadron. Er will, wie verlautet, zur Stunde der Mord⸗ 


that den verhafteten Sergeanten Hilpert im Pferdeſtall geiehen 
und ſich mit ihm unterhalten haben, wührend einige von den 
Mannſchaſten behaupten, daß er nicht im Stale geweſen fei 

Gegen den in Unterſuchungshaft befindlichen Unteroffizier 
Martin und den Sergennten Hilpert wird demnächſt 
vor dem Kriegsgericht der 2. Divifion verhandelt werden. 
Die Namen der beiden Feſtgenommenen waren vor einigen 
Tagen ſalſch in der Preſſe mitgetheilt. Der frühere Wacht⸗ 
meifter der v. Kroſigtſchen Eskadron hieß nicht Pahnke, 


Freitag 


Aus Südafrika. 


Unſre geſtrige Auffaſſung, Lord Kitchener habe 
ſich deshalb jo ſchleunig von De Aar nach Pretoria zurück⸗ 
begeben, weil die Boeren unter Botha in Transvaal 
wieder Fortſchritte machen, erhält eine indirekte 
Beſtätigung durch folgendes Telegramm: 

Johannisburg, 22. Febr. (W. T.B.) 

In der Nacht zum Mittwoch zerſtörten die Boeren 
einen Bahndurchlaß bei Klipriver und erbeuteten eine 
Zugladung mit Lebensmitteln. Alsdann verbrannten 


ſie ungeſtört den geleerten Zug und zogen ab. 

Wenn es den Boeren möglich ift, in der unmittel⸗ 
baren Nähe von Johannisburg engliſche Züge abzu⸗ 
fangen, ſo folgt daraus, daß die Operationen Freuchs 
gegen Botha vollſtändig erfolglos geblieben ſind und 
daß dieſer nicht zurückgetrieben, ſondern vorwärts ge: 
drungen iſt. Thatſüchlich giebt es kaum noch einen 
Theil der verſchiedenen Eiſenbahnlinien in Südafrika, 
auf denen die Boeren nicht vollſtändig nach ihrem Be⸗ 
lieben die Kontrolle über den Verkehr ausüben und 
ihren Bedarf an Lebensmitteln, Kleidung, Munition, 
Pferdefutter und anderen Dingen mit geradezu ver⸗ 
blüffender Regelmäßigkeit decken. Sie iparen dabei 
einerſeits ein eigenes Kommiſſariat, viel Geld und 
können auch anſcheinend mit ziemlicher Sicherheit auf 
dieje „regelmäßigen Lieferungen der Engländer“ rechnen. 

Um den ſchlechten Eindruck, den dieſe fortgeſetzten 
Eiſenbahnunſülle in England machen, zu verwiſchen, 
bemüht ſich das engliſche Kriegsamt, die Mür in die 
Welt zu ſetzen, daß die Boeren bei Botha nur noch 
widerwillig kämpfen. - 

Standerton, den 22. Febr. (W. T.⸗B.) 

Ein Deſerteur von Bothas Armee erklärt: 
Botha habe ſeinen Leuten geſagt, ſie dürften ſich nicht 
ergeben. Auf die Entgegnung der Burghers, daß ſie 
nicht länger kämpfen könnten, da die Engländer das 
Vieh wegnähmen und die Munition faſt er- 
ſchöpft fei habe Botha erwidert, Gott werde fie 
mit Kampfmitteln verſehen. 

Wie ſich die Boeren mit Munition verſorgen, haben 
wir ja ſchon oben an Beiſpielen mitgetheilt. Wie 
„kampfesmüde“ die Boeren in Transvaal find, 
geht aus nachſtehendem Bericht über ein Gefecht hervor, 
das Methuen zu beſtehen gehabt hat. 

London, 22. Febr. (W. TB.) 

Aus Klerksdorp wird gemeldet: Lord 
Methuen's Abtheilung ift hier einmarſchiert. Er 
ſtieß bei Haartebeeſtſontein auf 1400 Boeren unter den 
Generalen de Villiers und Liebenberg und 
warf ſie nach heftigem Kampfe aus ihrer ſtarken 
Stellung. Unſere Verluſte betrugen 3 Offiziere 
und 13 Mann todt, 5 Offiziere und 29 Mann 
verwundet. Die Boeren hatten ſchwere Verluſte; 
fie ließen 18 Tobie zurück. 


ſondern Martin, fein Sohn ift der obengenannte Unteroffizier 
und fein Schwiegerſohn der ebenfalls verhaftete Hilpert. 


Um die Errichtung einer techniſchen Hochſchule in 
i Breslau i 
petitionirten wiederholt der Landeshauptmann von Schleſten, 
der Magiſtrat zu Breslau, die Landwirthſchaſtskammer für 
Schleſien, zahlreiche Handelskammern und wirthſchaftliche 
Vereinigungen in Schleſten. Ihre Bitte geht dahin, „durch 
einen Nachtragsetat die Mittel für Errichtung einer techni⸗ 
ſchen Hochſchule in Breskau unter Mitverwendung der ihr 
zur Verfügung geſtellten Summen bereit zu ſtellen, oder 
aber ſpäteſtens in den Etat für 1902 die Einſtellung vor» 


nehmen zu wollen“. 
Piirit Radolin, 


der neue Botſchafter Deutſchlands in Paris, hat von der 
dortigen Preſſe einen eigenen herzlichen Empfang gefunden. 
Alle Blätter haben ihm ausführliche Begrüßungsartikel 


gewidmet. 
Ein neues Opfer der „Großen“. 


In der Frankfurter Allee in Berlin wurde Mittwoch 
Abend ein Arbeiter von einem elektriſchen Straßenbahn⸗ 
wagen überfahren und zötlich verletzt. ; 


4 Ober⸗Realſchule für Mädchen. 

J. Bertin, 22. Februar. (Privat⸗Telegr.) Der Verein 
„Frauenwotzl“ petitlonirte um Errichtung einer Ober⸗ 
Realſchute für Mädchen. 

Der Gaspreis in Berlin. = 

J. Berlin, 22, Febr. (Privat⸗Tel.) In der geſtrigen 

Stadtverordnetenſitzung wurde der Antrag auf Herab⸗ 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


; 5 NER 
Einfü Iſprachigteit und fragt, ob beide] Das ift gemein, aber echt englich in Geſinnung, 
fübrnng ber du e a Präſidenten Freundſchaft und Dankbarkeit. 


22. Februar. 


Kapſtadt, 22. Febr. (W. T.⸗B.) 

Reuters Bureau meldet: de Wet kreuzte die Eiſen⸗ 
bahn im Norden von De Aar und wandte ſich nach 
Weſten. Plumer zwang ihn jedoch, nach Norden zu 
ziehen. Am 19. war de Wet wieder in der Nähe des 
Oranje⸗Fluſſes; er beabſichtigt offenbar, in Griqualand⸗ 
Weſt einzurücken. 
Der Boerengeneral Hertzog mit der im Weſten in die 
Kapkolonie eingedrungenen Abtheilung zieht ſich in 
derſelben Richtung zurück. 


Zunächſt fei bemerkt, daß de Wet ſich auf dem Marich | 


nach dem Norden befand. Plumer hat ihn alſo nicht 
gezwungen, dorthin zu ziehen, ſondern er hat ihn nicht 
daran hindern können. Der Boerenkommandam 
Hertzog beabſichtigt, ſich mit de Wet zu vereinigen. 
Daraus macht das engliſche Telegraphenbureau die 
Nachricht, er „ziehe ſich nach dem Norden zurück“. Es 


iſt wirklich unglaublich, was in dieſem Krieg auf eng⸗ 


liſcher Seite an Lügen geleiſtet wird. > 
Eine recht bezeichnende Meldung aus dem öſtlichen 


graphiſche Verbindung mit dem Korps 
des Generals Smith⸗Dorrien ſeit dem 
16. d. M. überhaupt nicht mehr exiſtirt, ſodaß über 


einen Verluſt von 1 Offizier und 25 Mann an Todten 
„als es wiederholt mit der Botha'ſchen Nachhut in 
unſanfte geweſen ſein. 

. e 


* 
Die Frau des Präſidenten Krüger, wird ſich dem⸗ 


nächſt in Lourenzo Marquez einſchiffen um ſich nach 


verlautet, werde Dr. Leyds demnächſt nach Petersburg 
abreiſen, um zu verſuchen, eine Audienz Krügers beim 
Zaren zu vermitteln. Dieſe Nachricht klingt ſehr un⸗ 
wahrſcheinlich. 
Kapſtadt, 22. Febr. (W. T.⸗B.) 
Zwei neue Peſtfälle find unter den Weißen 
feſtgeſtellt 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Annexion der Mandſchurei dur 


die 


gemeldet wird, als vollſtändig betrachtet. Das ruſſiſche 
Zivilgouvernement hat die Seezölle beſchlagnahmt und 
eine Kopfſteuer eingeführt. Der Freihafen ſoll un⸗ 
angetaftet bleiben, aber der Handel wird ruinirt durch 
eine unfähige Verwaltung und undisziplinirte Soldaten, 
die am 10. Februar ein Hotel, am 11. Februar das 
engliſche Konſutat angriffen und deſſen Wächter er⸗ 


daß im Frühjahr erneute Unruhen ausbrechen 
werden; ein ruſſiſch⸗japaniſcher Krieg wird 
für möglich gehalten. 


Ruſſen wurde geſtern im engliſchen Unterhaus 
eingehend beſprochen. Derburgh fragt an, ob die 
Regierung Nachricht habe von ergänzenden Be⸗ 
ſtimmungen, welche der ruſſiſche Finanzminiſter Witte, 
wie berichtet werde, dem ruſſiſch⸗chineſiſchen Abkommen 
in Bezug auf die Mandſchurei hinzuzufügen wünſche 
und ob dieſe Beſtimmungen nicht im Widerſpruch 


ſtänden mit Crambornes Mittheilung, daß die Garantien, 
i die von China betreffend die i 
werden, nicht die Geſtalt einer Gebietserweiterung oder 


eines virtuellen Protektorats annehmen. Staatsſekretär 


über die Mandſchurei zur 
gebracht worden. Seine Erklärung am Montag habe 
ſich auf den Bericht des engliſchen Botſchafters in 
Petersburg und auf die Autorität der ruſſiſchen 
Regierung ſelbſt gegründet. Er nehme an, daß die in 


Rede ſtehenden Abmachungen ſolche ſeien, die zwiſchen 
ruſſiſchen und chineſiſchen Lokalbehörden in Verfolgung 


zeitweiliger vorläufiger Zwecke ab⸗ 
geſchloſſen würden, und ſolche Vereinbarungen könnten 
die Rechte, die England nach den Ver⸗ 
trägen mit China genieße, nicht beeinflußen. 


Das Kompromiß zur Beſtrafung der 


Schuldigen iſt wie folgt feſtgeſetzt: Prinz Tuan, 
Herzog Lau und, General 

Tode verurtheilt, dürfen dann aber zur lebenslänglichen 
Verbannung begnadigt werden. Prinz Tſchang iſt zu 
erdroſſeln, Puhſien zu enthaupten, Tſchaotſchutſchigo 
und Yinguien dürfen ſich ſelbſt erdroſſeln. Tſchihiſin 


und Hſutſchengyn find in Peking zu enthaupten. Damit 


ſind die Verhandlungen über den erſten Punkt der 
Forderungen der Mächte erledigt, 
E 
Die Situation in Spanien. In einem geſtern 
unter dem Vorſitze der Königin⸗Regentin abgehaltenen 
Miniſterrathe erklärte der Miniſterpräſident Azcarraga, 


es herrſche überall Ruhe, die Lage der Ausſtände 


in Giſon und Valencia habe ſich gebeſſert. Der 


Miniſter des Innern erklärte einem Berichterſtatter, 


die Kriſe ſei vertagt. . x 
n 
Deutſches Reich. 


— Geſtern Vormittag unternahm der Kaiſer mit 
dem Geſandten in Brüſſel Grafen v. Wallwitz und dem 


Gefolge einen Spaziergang und hörte nachher die 


Vorträge des Kriegsminiſters v. Goßler, ſowie des 
Chefs des Generalſtabes der Armee Grafen v. Schlieffen. 


Am Nachmittag fuhr der Kaiſer mit dem Generale 


adjutanten v. Keſſel nach Schloß Friedrichshof und 
verweilte eine Stunde bei der Kaiſerm Friedrich. 


minderung des Gaspreiſes auf 12¼ Pig. berathen. Intereſfant 
war, daß die Sozialdemokraten eine Obſtruktion verſuchten 
und zahlreiche Zuſatzanträge einbrachten. Schließlich aber 


Minderheit augenommen. 

Ein neues „Fort Chabrol“. i 
? Paris, 22. Febr. (Privat⸗Tel.) Als ein neues „Fort 
Chabrol“ erklärte eine Gutsbeſitzerin in der Nähe von 
Bordeaux ihre Beſitzung. Sie verweigerte dem Gerichts⸗ 


vollzieher, welcher 1000 Francs Steuer einzlehen wollte, den 
Eintritt und ertlärte, ihr Haus fet in ausreichendem Ver⸗ 


theidigungszuſtand. 
Kolliſion⸗ 

v. Kiel, 22. Febr. (Privat-Zel) Der Dampfer „Hans“ 
kollidirte geſtern im Kriegshaſen mit dem Kaſernenſchiff 
„Prinz Adalbert“. Die Havarie ift jedoch unerheblich. 

Feuerbeſtattung. 


W. Karlsruhe, 22. Febr. (Privat⸗Tel.) Bei der 


Beiſetzung einer im hieſigen Kremotorium verbrannten Leiche 


eines jüdiſchen Kaufmanns verweigerte die jüdiſche Geiſtlich⸗ 
keit ihre Mitwirkung. i 
Mord. 


F. Hamburg, 22. Febr. (Privat⸗Tel) In dem benach⸗ 


barten Hohentwied wurde der Schuhmacher Voß auf der 
Straße ermordet aufgefunden. Als verdüchtig wurde ein 


Schuhmachergeſelle verhaftet, welcher aber die That leugnet. 


= EIER ENTE = 
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Plumer marſchirt dicht dahinter. wiederhergeſtellt. 


Transvaal von Wonderfontein beſagt, daß eine żele: | ſächſiſchen Staatseiſenbahnen Bureaux in Leipzig er⸗ 


deſſen Bewegungen abſolut nichts bekannt iſt. Die 
letzte von dieſem General erhaltene Nachricht rapportirte 


und 32 Mann an Verwundeten, den ſein Korps erlitt, 


Utrecht zu ihrem Gatten zu begeben. Wie aus Brüſſel 
[verhältniſſe der Militär⸗A 


Ruffen wird, mie der „Voſſ. Ztg.“ aus Niutjdjwang | 
i 3 Br k e [Erhöhung des Theezolles und 


verſtärkt werden. 
[Erhöhung des Mannſchaftsſoldes um 1 Mk. pro Tag. 


ſchoſſen. In Niutſchwang ſei allgemeine Auffaſſung, 


Die Frage der Annexion der Mandſchurei durch die 


Mändſchurei erwartet 


Cramborne erwidert, die erſte Frage ſei zu ver⸗ 
neinen. Der Regierung ſei keine Abmachung 
Kenntniß 


allmähliche y 
[Kunſtbethätigung, das Hineinwachſen in den gewohnten 


ausbleibt, wenn 


EEE EN 


Mr. 45. 


— Der Abg. Pachnicke hat fich bei Turnübungen 


geſtern eine ſchwere Verletzung des Auges zugezogen, 


ſodaß er fih längere Zeit den parlamentariſchen Ver⸗ 
handlungen wird fernhalten müſſen. Der Abgeordnete 
Singer iſt an nicht unerheblicher Magen⸗ und Darm⸗ 
entzündung erkrankt. 
— Ersbiſchof Dr. von Stablewski ift von 
ſeiner ſchweren und langwierigen Krankheit nunmehr 
— In Deutſch⸗Oſtafrika ſind 2 Askaris 
bei einer auf Befehl des Stationschefs von Kiſaki vor⸗ 
genommenen Zählung der Hütten zur Beitreibung der 
Hüttenſteuer in einem Dorf von Südoſturuguru 
getödtet worden ſammt 15 ſchwarzen Trägern; nur 
ein Knabe entkam. Einer Strafexpedition gelang es 
nach der „Deutſch⸗Oſtafr.⸗Ztg.“, die Hauptſchuldigen 
feſtzunehmen. 3 
— In Bezug auf den neu zu erbauenden Leip⸗ 
ziger Zentralbahnhof iſt geſtern zwiſchen 
Preußen und Sachſen in einer Konferenz der beider⸗ 
ſeitigen Vertreter inſoweit eine Uebereinſtimmung 
erzielt, als demnächſt ſowohl von der Eiſenbahn⸗ 
Direktion Halle als von der Generaldirektion der 


richtet und dieſe auf den gewonnenen Grundlagen mit 
ſpeziellen Planungen beauftragt werden können. Nach 
Lage der örtlichen Verhältniſſe muß zunächſt auf Be⸗ 
ſchaffung der Anlagen für den Güterverkehr Bedacht 
genommen werden. 

In der geſtrigen Sitzung der Budget: 
kommiſſion des Reichstages wurde erklärt, 


Berührung kam.“ Dieſe Berührung muß eine ſehr daß nach den Mittheilungen der Militärverwaltung eine 


Neuuniformirung der deutſchen Armee 
nicht beabſichtigt fet. Die betreffenden Zeitungs⸗ 
meldungen ſeien unbegründet. Sodann wurde folgende 
vom Abg. Graf Oriola (Natll.) beantragte Reſolution 
angenommen: „den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, 
in Erwägung darüber einzutreten, wie die Gehalts⸗ 

otheker zu 
verbeſſern, ſowie deren Ausbildung und angderhältnif e 
anderweitig zu ordnen find und baldmöglichſt entſprechend 


erhöhte Beträge für die Gehälter der Militär⸗Apotheker 
einzuſtellen.“ 


Ausland. 


— Aus Kairo wird gemeldet, daß die blutigen 
Zuſammenſtöße zwiſchen den Soldaten des 


14. und 15, ſudaneſiſchen Bataillons weit ernſterer 


Natur waren, als zuerſt berichtet wurde. Es ſollen 
15 Mann dabei getödtet und über 100 verwundet 
worden ſein. 
— In England plant die Regierung die Au. 
e Uf⸗ 
erlegung eines Ausgleichszolles auf ausländiſchen, 
durch Prämien unterſtützten Rübenzucker. j 
Eine engliſche Armeereform ſoll be: 
ſchloſſen fein und das ſtehende Heer um 150000 Mann 
Man will dieſes erreichen durch 


Das wird nichts nützen. 


Heer und Flotte. 


Schiffs bewegungen. S. M. S. „Wörth“ ift am. 
19, und ©, M. S. „Irene“ ift am 20. Februar in Tſingtau 
eingetroffen. Laut telegraphiſcher Mittheilung ift der 


e „Darmſtadt“ mit der abgelöſten Beſatzung 
D 


M. S. „Möwe“, Transportführer Kapitänleutnant 
Hering, am 20. Februar in Freemantle eingetroſſen und 
beabſichtigt, am 21. Jebruar die Reiſe nach Colombo fort⸗ 
zuſetzen. S. M. S. „R oitte”, Kommandant Kapitän zur 
See Franz, iſt am 20. Februar in Cadiz eingetroffen und 
beabſichtigt, um 27. Fehrnar von dort die Heimreiſe 
anzutreten. A ć & ee 
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V. Kiel, 22. Febr. (Privat⸗Tel.) Die Rückkehr der 

2. Panzerſchiff⸗Diviſion aus China iſt endgiltig 
beſchloſſen. Kontre⸗Admiral Geißler wird zur Pers 
fügung des Chefs der Nordſeeſtatſon geſtellt. An Stelle der 
Kommandanten der Linienſchiſſe „Weißenburg“, „Wörth“ und 
des großen Kreuzers „Hela“, der Kapitäne Hofmeier, 
Borckenhagen und des Korvettenkapitäns Rampold 
übernehmen das Kommando über dieſe Schiffe. Kapitän zur 
See Holzhauer, v. Heeringen und Korvettenkapitän 
v. Bredo m, welche eine Ausreiſe überhaupt nicht antreten. 


[Kapitän Kinds tt zum Kommandanten des Linienſchiffes 


„Koller Barbaroſſa“ und Kapitän Ehrlich zum Direktor 
der Marineſchule ernannt worden. 
r. Plön. 22. Febr. (Privat⸗Tel.) Prinz Adalbers 


ungfuhſiang werden zum wird ſich in Begleitung des Korvetten Kapitäns v. Ammon 


nach Schluß der Dfierferien an Bord der „Charlotte“ 
einſchiffen. 

J. Berlin, 22. Febr. (Priuat⸗Tel.) In Folge des ſich 
zuſehends vergrößernden Per ſonals des Marines 
beſtandes an Schiffsfungen ſoll die Schiffsjungen⸗ 
Abtheilung in Friedrichsort in eine Schiffsjungen⸗Diviſion 
umgewandelt werden, welche ſich nach dem Vorbild der 


Matroſen⸗Diviſton aus mehreren Abtheilungen zuſammen⸗ 


ſetzen ſoll. 
Den Vermeſſungsdienſt in den heimiſchen Gewäſſern, 


vor allem in der Nordſee, wird in dieſem Sommer Kapitän⸗ 
leutnaut Seiferling leiten. 


An Stelle des kleinen Kreuzers „Blitz“ ſoll bet den 
Uebungen der Torpedoboot⸗Flotttlle der Kreuzer „Niobe“ 
anweſend ſein. Die Heranziehung eines der neueſten kleinen 
Kreuzer für dieſen Dienſt ſcheint nothwendig, da die Fahr⸗ 


geſchwindigkeit des neuen Torpedobootmaterials bedeutend 


zugenommen hat und das Flottillenſchiff dieſelbe Geſchwindig⸗ 
keit entwickeln muß, was bei dem Kreuzer „Blitz“ nicht mehr 
der Fall iſt. 

Die Uebungen der Torpedoboot⸗Flottille 
wird Korvettenkapitän Scheer leiten, welcher in den letzten 
Jahren Dezernent des Torpedoweſens beim Reichs⸗Marine⸗ 
Amt war. 

Das neue Linienſchiſf „Kalſer Wilhelm der 
Große“ fol am 22. Marz mit der Beſatzung des Kreuzers 
„Freya“ in Dienſt geſtellt werden. Die „Freya“ wir? 


‚außer Dienſt geſtellt. 
erlahmten ihre Kräfte. Die Vorlage wurde gegen eine kleine 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Otto Sammerſtorff und feine Gattin Tereſina 
Geßner beabſichtigen, wie wir hören, das Deutſche Theater 
in Berlin zu verlaſſen. Ihr Vertrag läuft noch bis zum 
nächſten Jahre, und ſie werden ihn nicht weiter verlängern. 


[Frau Geßner wird für die Zukunft kein feites Engagement 


mehr annehmen und Herr Sommerſtorff dürfte von einer 
erſten auswärtigen Bühne engagirt werden. 


Theater und Muſik. 


„Stadttheater. Es ift nicht ohne Intereſſe, das 
Wiedererſtarken einer brach gelegenen 


Boden zu beobachten, wenn es ſich um eine aus⸗ 
eprägte künſtleriſche Perſönlichkeit handelt, deren 
vaftvolle Eigenart zuerſt vorſichtig taſtend, dann in 
raſchem Wiedererkennen der alten Spur immer 
ſicherer dahinſchreitet, um von Neuem den 
Erfolg zu zwingen, der au dann nicht 
t das Publikum manche Einzelheit 
nicht ſogleich verſtehen kann. Und mit der Sicherheit 
des geiſtigen Erſaſſens ſtellt ſich auch ber freiere Gea 
brauch des Inſtrumentes ein, deſſen virtuoſtſche An⸗ 


wendung für den beabſichtigten Zweck unvermifjlih ift. 


Die geſtrige Aufführung von Gounod.s „Margarethe“ 


war in dieſer Beziehung ebenſo injiruftiv wie genuß⸗ 


reich. Wahrend man nach der Tannhäuſer⸗Vorſtellung 


Mr. 4% .) Freitag Danziger Neneſte Nachrichten 22. Februar: 8 


dem zweiten Auftreten von Eliſe de Nys⸗ Pravin; 

Kutſcherra nicht ganz ohne Bedenken entgegen⸗ i 55 

ſah, und zwar in einer Partie welche geſanglich 2. Polen 21. Fer. Bum 25 en Seri 
wie darſtelleriſch eine Reihe durch die Tradition und gegen einen Redakteur der bene e 
den Geſchmack unſres Publikums feſtgelegter Punkte „Praca“ nerhandelt, Angeklagt war TI v. G im i- 
enthält, fo darf man heute von einer Leiſtung ak NAA ie, i 5 ag 3 A 5 A> 

ich intereſſ i rkennun A A p 

welche, an ſich intereſſant und anregend, die Ane 8 Gewaltthätigkeiten. In Nr. 44 des Blattes vom 


verdiente, die ihr durch Beifall und Blumenſpende zum = a ns i 
: . i i ien weſent⸗ 28. Oktbr. v. J. erſchien ein Artikel, der die bekannte 
Ausdruck gebracht wurde. Die Stimme eridh i Omantaneta Gare in äußerft ſcharſer Weile behandelte 


In Preußen, jo hieß es, ſeien die Gerichte nur die 
Exekutivorgane der Polizei. Daſſelbe Poſen, in dem 
jiġ eine Schaar von Fremdlingen (d. h. Deutſchen) 
breit mache, ſei Zeuge geweſen, wie eine 
Frau für die Erthellung polniſchen Leſe⸗ und Schreib⸗ 
ünterrichts ins Gefängniß geſperrt worden fei. 
Schande dieſer Ziviliſation, Schmach und Schande 


Böhm, 24 J. 8 M. — S. des Schiffszimmergeſellen Albert 
Plauskat, 2 T. — S. des Schmiedegeſellen Otto 
ornuß, 3 M. — Hofpitalttin Wittwe Amalie 
aroline Louſſe Bartels geb. Ebel, 80 J. 5 M. — Wittwe 
Thereſe Wilhelmine Theodore Mrongop tus geb. Graub⸗ 
mann 70 J. 6 M. — Unehelich 2 S. 


Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Rußland und Deutſchland. 

K. München, 22. Febr. (Privat⸗Tel.) Zum Artikel 
der „Petersburger Induſtrie⸗ und Handelszeitung“ 
wird der offiziöfen „M. Allgem. Ztg.“ aus Berlin ge: 
ſchrieben: Eine ruſſiſche Auslaſſung wegen 
der deutſch⸗ruſſiſchen Handelsbeziehungen war zu er» 
warten. Wenn ſie in hieſigen Kreiſen auch 
nicht tragiſch genommen wird, ſo iſt man doch 
weit davon entfernt, ſie als blinden Schuß zu be⸗ 
handeln. Sie macht im Gegentheil den Eindruck einer 
ernſt gemeinten Betrachtung, was nicht durch den 
Umſtand gemildert wird, daß fte Uebertreibungen 
enthält. - ; 2 


Ueber Arbeiterſchutzgeſetze und Gewerbe- 
Juſpektoren ſprach, wie [don kurz gemeldet, Herr Rena 
und Geworberath Goebel im katholiſchen Arbeiterverein. 
Redner führte zunächſt aus, daß ſich die Arbeiterſchutz⸗ 
gefetzgebung nach zwei Richtungen hin bewege, indem 
ſie einmal bezwecke, den Arbeiter gegen die Gefahren 
des Gewerbebetriebes zu ſchützen und dann ihm dazu 
verhelfen wolle, ſeinen verdienten Lohn auch unver⸗ 
kürzt zu erhalten. Dem erſten Zwecke dienen die 
Geſetze über die Sonntagsruhe, die Beſchaffenheit 
der Fabrik, und Arbeitsräume, die Unfall⸗ 
verhütung und die Frauen- und Kinderarbeit; dem 
anderen Zwecke dienen u. a. das Geſetz über die 
Gewerbegerichte, das Verbot des Trukſyſtems und der 
Sab ng des Arbeitslohnes in Schankwirthſchaften. 

ine ſehr wichtige Stellung in der Arbeiterſchutzgeſetz⸗ 

gebung nimmt der Gemwerbeinſpektor ein, melher der 
Vertrauensmann der Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
ſein ſoll. Daß die Arbeiter noch immer Mißtrauen 
gegen die Gewerbeinſpektoren hegen, führte der Vor⸗ 
tragende darauf zurück, daß anfangs, als das Geſetz 
eben in das Leben getreten war, verſchiedene Arbeiter, 
die ſich an die Gewerbeinſpektoren gewendet hatten, von 
ihren Arbeitgebern gemaßregelt worden ſind. Das ſei 
aber heute nicht mehr zu befürchten, denn einmal nähmen 
heute die meiſten Arbeitgeber eine ganz andere Stellung 
zu den Gewerbeinſpektoren ein wie früher, zweitens 
möchten die Arbeiter doch nicht vergeſſen, daß die 
Gewerbeinſpektoren Beamte feien und als ſolche die 
Pflicht hätten, Amtsverſchwiegenheit zu bewahren. 
Schließlich könnten die Arbeiter ja auch ihre Be⸗ 
ſchwerden durch Mittelsperſonen vorbringen. Per 
Redner forderte dann ſeine Zuhörer auf ihre Be⸗ 
ſchwerden bei dem Gewerbeinſpektor Herr Garnn 
vorzubringen, welcher in ſeinen Dienſtſtunden in ſeiner 
Wohnung Sandgrube 46 ſtets zu ſprechen fei, Dere 
ſelbe ſei auch gern bereit, die Arbeiter außerhalb ſeiner 
Dienſtſtunden am Abend oder des Sonntags 
anzuhören, und würde es vortheilhaft ſein, 
wenn der betreffende Beſchwerdeführer fiğ in 
ſolchen Fällen vorher anmelden würde. Die 
Gewerbeinſpektoren beſchrünkten ſich übrigens nicht 
darauf, lediglich Fragen, die den Gewerbebetrieb 
betreffen, zu beantworien, ſondern ſie ertheilten den 
Arbeitern auch in anderen Angelegenheiten auf Grund 
ihrer Geſetzes⸗Kenntniß Auskunft. Der Vortrag wurde 
mit lebhaftem Beifall aufgenommen. 


* Elektriſche Straſtenbahn Danzig —Neufahr⸗ 
wafer., In dankenswerther Weiſe hat die Geſellſchaft 
der genannten Straßenbahn nun auch für Heiz 
vorrichtungen in den Wagen geforgt. In jedem Wagen 
befindet ſich ein kleiner Petroleumofen, der, wenn mit 
einiger Sorgfalt behandelt, ohne die Inſaſſen durch 


lich freier und klang ſchöner als am erſten Abend. 
Das Piano weich und dennoch voll, die Höhe klar 
und ergiebig. Die dunkle, ſympathiſche Färbung 
des Tones trat wirkungsvoll heraus und er- 
höhte die muſikaliſche Wirkung. Daritelleriih bat 
die Künſtlerin einen nicht minder hervorragenden 
Effekt erzielt, der in der Kerkerſzene ſeinen er⸗ 
lg orean e r a et 
es „Königs in Thule“ in De er. Az 

unſeren An land, du biſt eine Schande des Jahrhunderts. Lakaien 
Gretchen⸗Charakter allenthalben f ſchauungen und Pollzeigerichie a a Dekrete die 
Grenzen der Kultur. Und doch ſind Eure Gerichte, 
Eure Reſkripte, Eure Polizei und „Eure 
Gefängniſſe nicht im Stande, dem was die Seelen 
Eurer Feinde (der Polen) bewegt, die Stirn zu bieten. 
„Mehr Licht 1% rief einſt der göttliche Goethe, „mehr 
Gefängniſſe für diejenigen, welche die Kultur fördern“, 
iſt heute die Parole in Preußen. Mit der Aufforderung 
an das polniſche Volk, feine Zukunft nicht den Preußen 
zu geben, ſchließt der Artikel, deſſen Verfaſſer, Dr. 
Rakowski, z. Z. in Lemberg, ruſſiſcher Unterthan ift. 
Als der Angeklagte Bedenken trug, den Artikel in den 
Satz zu geben, erwiderte Rakowski, der Verleger des 
Blattes Bindemann wünſche ſolche ſcharſe Artikel, damit 
die Abonnentenzahl ſteige. Staatsanwalt v. Schäven 
beantragte 9 Monate Gefängniß als Zuſatzſtrafe. 
Die Praca ſcheine geradezu aus der Aufreizung der 
polniſchen Bevölkerung ein Gewerbe zu machen. Das 
Urtheil lautete auf 6 Monate Gefängniß, Simiants 
kowski, der ſeit 4 Monaten im Gefängniß ſitzt, hat 
jetzt insgeſammt 1½ Jahr zu verbüßen. 


% . —— — 
egte Baudelsnacmricten. 
Bertinez Börſen⸗Depeſche. F 


Weizen Mal (161.50 161.— | Mais amerik. 
„ Juli 1168.25 162.30 Mixed loco, 
„ Sept.. niedrigſter 108.50 108.25 
Mais amerik. 
Roggen Mai 143.50 143.— Mixed loco, 
„ Juli 143.— 142.75 höchſter „ 1107.75 107.50 
„ Sept. mm | ur Rüböl Mat. | 54,80 54.40 
„ Okt. | 49.30 | 49.10 
Hafer Mai 138.50 188.50 ý Spiritus 70er 
„ Juli [187,25 .—.— loco. . | 44.20 | —.— 


war, und nirgends an Extreme ſtreiſte, deren Abfichtlich: 
keit jelbft bei einer Prevoft nicht einwandfrei bleiben 
konnte. Wie bieje letztere übrigens — in Breslau 
war's — die Gcenenfolge des dritten Aktes änderte, 
fo hat auch die Galtin in gleicher Weiſe gestern zuerſt 
die Domſcene gelungen und dann exit Valentins Auf⸗ 
treten folgen laſſen. Ohne auf Göthe zurückzu⸗ 
kommen, fo muß dach diefe Reihenfolge ſchon des» 
wegen als unlogiid, ja direkt unrichtig bezeich⸗ 
net werden, weil der Zuhörer abjolut nicht wiſſen 
kann, warum Margarethe büßt, warum fie 
verdammt fein Soll, Dagegen iſt die Ver⸗ 
legung auf den Markt vor dem Dome zweckmäßig, 

das Spiel der klagenden Büßerin deutlicher 
hervortritt. Allerdings müßte vorangehen, daß 
Margarethe zunüchſt bis zur Kirchthüre geht, hier im 
Bewußztſein ihrer Schuld zurückweicht und Sanie auf den 
Steinflieſen betend zuſammenſinkt. Das direkte Los · 
ſteuern nach dem auf die Straße geſtellten Belpult ift 
ein Nonſens. Abgeſehen von dieſen Aeußerlichkeiten 
hat uns das geſtrige Auftreten der geſchätzten 
Gaſtin einen großen Genuß bereitet und wir zweifeln 
nicht, daß ſie ſehr bald einen geeigneten Wirkungskreis 
an einer größeren Bühne finden wird. — Die übrige 
Beſetzung der Oper war die bisherige. Herr Buh- 
wald fang namentlich die erſte Szene ſehr ſchön und 
mit großer Stimme. Herr Martin beſitzt im 
Mephiſto eine feiner beſten Rollen; reizend fang und 
ſpielte Fräulein Hellmann den Siebel, ebeuſo war 
die Marthe der Frau Almati⸗Rundberg ein 
wandfrei. Die Chöre waren weſentlich beſſer, als am 
Dienstag; Fräulein Gittersberg fand mit ihrer 


China. 
Zur Walderſee⸗Expedition. 

J. Köln, 22. Febr. (W. TB.) Die „Köln. Ztg.“ 
ſchreibt zur Meldung über die geplante größere 
Expedition: Was bisher in China geſchehen, ſtand unter 
dem Zeichen der Einigkeit der Mächte. Dieſer Grundſatz 
werde ſelbſtredend auch in Zukunft beobachtet werden. 
Sollte die bisher nur theoretiſch in Betracht gezogene 
Nothwendigkeit fiH ergeben, einen neuen ſtarken 
militäriſchen Druck auszuüben, ſo kann man überzeugt 
ſein, daß das Mittel für dieſen Zweck auch die 
Zustimmung derjenigen Mächte findet, welche fih bisher 
noch abſeits hielten. Die ausdrücklich als unwiderruflich 
bezeichneten Friedensbedingungen tragen die Unter⸗ 
ſchrift der Vertreter aller Mächte. Wenn bisher in 
Einzelheiten ein weiſes Nachgeben geboten war, ſo 
könne es ſehr wohl Bedingungen geben, auf deren 
genaue Ausführung nicht verzichtet werden kann. 

Berlin, 22. Febr. (W. T.⸗B.) Graf Walder⸗ 
fee vertagte den geplanten Vormarſch, nachdem 
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i 21, 22. 21. p ) 
groben Balleıigene Anerkennung. Herr Miehaupt| Femperate tn Ben a ber“ Hagen Peu. | 14%, Mels u. 8840 | 6850 Of. GAR. osio 8440 ie chineſiſche Regierung die von den Gelandten 
leitete die Oper. n. Würde nun noch das Eindringen des kalten Luftzuges 8% b 98.30 98,50 rauzoſen Ult. 148.40 1143.80 geſtellten Strafforderungen zugeſtanden hat. 
— — > durch die Seitenfenſter beſeitigt, welches durch 9 Poj Pr Goni 4 50 RA kac rona 155.— 155.20 
Anbringung von Fenſterdecken bis zur halben % „ 9.10 | 98.25 | Mm. St ler 7350 | 74.— König Edward in Dentichland. 
5 Tocales. Scheibenhöhe mit Leichtigkeit zu machen geht, fo] go A 88.40 | 88.40 | Mavienb.a -n. Cronberg, 22. Febr, (Privat⸗Tel.) Die An- 


würde das Publikum dieſe Einrichtung nicht weniger 3½% Wp. „ 95.— 95 10 Mim, St.⸗Pr. 212.75 112.80 
anerkennen und die Straßenbahn weft häufiner und 3d¼ % neul. „ | 94.60 | 94.90 Danziger 

lieber benutzen, als es jetzt der Fall ift, wo ſich viele 3% Weſtp. „„ 86. — 86.— , Belm. St.⸗A.] 19.10 19.— 

a n epen Gian. 9570 | szo | Sti St. Pr. co 
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* Verein Lehrerinnen⸗Feierabendhaus für Weſt⸗ Berl. Hand. Geſ. 152.90 1152.50 RATON 168.70 1169,25 

willigt wurden. — Pachtverlängerung in Betreff a) der prenßen. Zum Beſten des Lehrerimnen⸗Feierabend⸗] Darmſt⸗Bank 184.— 184.40 Lauragütte. 200 10 1200.00 
Fiſchereinutzung in der Roswpyke, — b) Der Grasnutzung hauſes wird Herr Oberlehrer v. Bockelmann die 
am Trennungsgraben vorlängs des Bahnhofs Leegetzor und | Güte haben, einen Vortrag über feinen ſieben 


Dang. Privarb. 128.— 128.— Allg. Elkt.⸗Geſ. 206 60 208 25 
1 re ate Deutſche Bank 206.60 1206.50 Varz. Papierf, 207.10 207.10 
der Gasanſtalt. — Pa ertragung bezüglich a) von Parzellen wö i 9 2 
PRO, — b) der Paralen Ni. 1 nud 80 in Bürger wöchentlichen Aufenthalt auf Java zu halten, der 


Disc.⸗Com. i 9 . 219.50 SE 
i i fehle i F de resden. Bauk149.30 150.— eft. Noten neu 85.10 | 85.1 
wieſen. — Bermiethung des Grundſtücks Rittergaſſe 14/15, gewiß ws verfehlen wich, ik Intereſſe Ba, Rób Ce. ult. 211.90 |242,— f Rufi. Noten 216.20 216.25 
„Ankauf eines Grundnücks in Aliſchottland. — Verkauf von weiten Streifen zu erregen. Herr v. Bockelmann weilte, zo] Itl. Rent. 96.25 | 96:20 | London kurz | 2046 | —— 
Parzellen des Blocks X des eingeebneten Feſtungsgeläudes wie ſchon gemeldet, in den Monaten Auguſt und Ital. 3% gar. London lang 20.285 —.— 
— Kreirung von Hädtiichen Subalternbeamtenſtellen. — Be: September 1900 auf Java und wird über die groß⸗] Eſſenb. = Oot.| 58,70 | 5870 | Peters bg. kurz 218.50 215.60 
willigung a) von Koken für Erſatzmannſchaften der Feuer⸗ artigen, noch friſch in feinem Gedächtniß haftenden 4% Dert. Gldr.) 100.40 100.40 Petersbg. lang 213.70 | —.— 
wehr, b) von Umzugs- und Reiſekoſten für die an die Eindrücke, die er auf dieſer ſchönen Tropeninfel empfing, 4% Rumän. 94, Nordd. Cred.⸗A. 115.50 115.25 
hieſigen ſtüdtiſchen höheren Schulen berufenen Oberlehrer — berichten. Eine Ausſtellung von nahe an 100 Photo⸗ Goldrente. 73:80 | 7380 Ofdeutſche Bk. —.— 118.25 
e) von Koften für den Abputz einer Brandmauer. — Wahl graphien, deren Beſichtigung vor Beginn des Vortrages 99.20 | 99.25 %% Chin. Anl. 82,10 | 82.20 
der Mitglieder einer Kommiſſion für die Berathung der pler wird, dürfte zur Erläuterung derſelben 99.90 | —.— Norti. Pacific: 
Magiſtratsvorlage betreffend die Errichtung eines flüdtiſchen empfohlen wird, „Zur 9 40% uff. inn. 94. 96.20 | 96.25 | ref. Thare | 86.70 88.20 
Arbeitsnachweiſes. — Exböhung der Remunerationen fir die weſentlich beitragen, Der von Herrn Thomas ver- 99.70 | 99.20 | Kanad.⸗Pac.⸗A. 8710 | 83.— 
Bedienung der Schreibmafchinen. — Bewilligung eines Grene] Iproihene Vortrag mit Lichtbildern muß leider wegen Anatol. 2. Serieſ 98.10 | 98.40 | Privatotscont 3% 3 ½% 
ureiſes für die diesjährigen Rennen des wbeſtpreußiſchen Erkrankung des Herrn Thomas ausfallen, doch Tendenz: Auch heute zeigte die Börſe zu Beginn eine 
Reitervereins. — Penſionirung eines Steuererhebers. — haben die ſchon dafür gelöſten Billets für den Vortrag gute Haltung. Kohlenaktien hoben ſich auf den Düſſeldorfer 
Erke Leſung von Etats pro 1901 als a) für das Danziger des Herrn v. Bockelmann Giltigteit arktbericht und den Januarausweis von Gelſenkirchener 
tadtmuſeum, — b) für den Militärverwaltungs⸗Serois⸗ z 8 Die Eisverhältni no und dies übte einen günftigen Einfluß auf Hüttenaktien 
Fonds, — ©) für die Feuerwehr und die Straßenreinigung, Bon der Weichſel. Die Eisverhältniſſe find] aus. Fonds fil. Bon Vahnenaeen, nur einzelne 
— a) für den ſtädtiſchen Schlacht⸗ und Viehhof, — e) für die unverändert. Thorn + 0,72, Fordon -|- 0,90, Culm lebhafter. Transvaalhahnen wetter anziehend. Northern auf 
gädtiſche Gasanſtalt. 0,70, Graudenz ＋ 1,26, Kurzebrack ＋ 1,38, Piedel | Mehreinnahmen in 2. Febrnarwoche höher, Pas Geſchäft 
„Stadttheater. Das verdienſtvolle Mitglied unſeres 1,25, Dirſchau + 1,44, Einlage + 2,06, Schiewenhorſtſ war namentlich in 2. Börſenſtunde ſehr beſchränkt. Diskonto⸗ 
Stadttheaters, pro imens Staudin As r; e 2,26, Marienburg -|- 1 573 Be T Ni y 0 ps auf Dividendengerüchte ſchwächer. Spanier matt 
ienstag, den 26. Februar ct, ihren Ehrenaben * Polizeibericht vom 22, Februar. erhaftet: . f 
b W owe hat fie Wechard A an. Komödie] 9 Perſonen, darunter 1 wegen Widerſtandes, 2 wegen Dieb- Getreidemarkt, (Tel. der n 
Der Biberpelz“ gewählt. Dieſe intereſſante ſtahls, 3 Betrunkene. Obdachloſe: 5 Gefunden: 2 ? erlin, 22. Februar. 
v™ aaie iſt ei 1 Manſchettenknopf, Erfatz⸗Reſervepaß für Anton Angel Fortdauernd ſtrenger Froſt hat nicht verhindert, daß die 
Lomödie ift eines der beſten Werke von Gerhard Haupt⸗ 4 Ping ez Etupenfelüflel, abzuholen aus dem Fu ud. matten Depeſchen aus Nordamerika nachtbellig auf dies⸗ 
mann und bereits an den meiſten größeren Bühnen] puren der Königl. Polizeidirektion; am 21. d. Mis. unter ſeitige Stimmung für Getreide einwirkten. Das Angebot 
mit großem Erfolge aufgeführt worden. Wir wünſchen der Grünen Brücke 1 Packet in Papier gez. M. Z. 6. war. im Lieferungshandel mit Weizen wie mit 
der beliebten Künſtlerin ein recht volles Haus. — Es Zimmermaun⸗Emaus, abzuholen aus dem Poligel-Kriminal« | Roggen der ſchwachen Kaufluſt überlegen, nur unter 
wird uns ferner mitgetheilt, daß die Direktion wegen Bureau, Ankerſchmiedegaſſe. Die Empfangs berechtigten kleiner Preisherabſetzung kam es zu einigem Umſatz. 
Heiſerkeit des Herrn Moritz Meffert wiederum ger werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Wenden ere ihrer ui u cz bud Bóg ere Machen A 
zwungen ift, die für Sonntag Abend angeſetzte Bor: Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Königl. ee Wyd RA her n Per 
ieung gu dnbern. ES mirò au Gielle der Oper „Das | In ann A ee” gortemonnale. mit. ca er Tai, | Preis für 70er Spiritus lofo ohne gab wird anf 44,20 Mk. 
aofdene Kreuz“ die Oper „Das Nachtlager in Granada“, | rg ik ran A Epyre teng i „| gehalten, wenngleich der Abſatz ſchwach ift. 
> : %, zur A „1 Gummiſchuh, 1 ſchwarzes Spitzentuch, abzugeben im Fund⸗ A p 
hierauf „Die Puppenfee“ zur Aufführung gelangen. bureau der Königl. Poliselöivektton 5 
* S Ühr⸗Ladenſchluf. Wir machen darauf auf⸗ a ee Me 95 1: Seeti 
i bend die Abſtim sd. |. » Eisbericht vom 22. Februar. Memel: Seet ef 
merkſam, daß heute Abe Wird Bei der $ über den bis Schmalz leichtes loſes Els, Küſte ſtrichweiſe Treibeis, 
3 Uhr⸗Ladenſchluß geſchloſſen „„Bei der Feſtſtellung Schifffahrt unvehindert. Brüſterort: Strichweiſe Trelbeis. 
des Reſultates dürfen, wie ſchon mitgetheilt, nur die Pillau: Hafen und See ſtrichweiſe Trelbeis. See Gisa 
wirklich abgegebenen Stimmen gezühlt und die Geſchäfts⸗ | verhaltnifje wegen Rebel, Schneetreiben zc, nicht zu erkennen. 
inhaber, welche keine Zettel abgegeben haben, nicht Friſches Haff bis Königsberg und Elbing: Starke 
berückſichtig werden. Wer daher noch nicht abgeſtimmt. Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Reufahrwaſſer big 
hat, möge feine Verſüumniß in der letzten Stunde Dau zig: See ſtrlchweiſe Treibeis. „Weichſel ſtarke 
noch gut machen. . A M OW m . rzec? 2 75 
* Wilhelm : Theater. Mit der Auswahl der firo öft: Gierl egen Nebel, Schneetreiben 20. 
günſtler hat Herr Direktor Meyer auch diesmal Glück] nicht zu erkennen. Stolpmünder See und Hafen = Einfahrt 
gehabt, a: wię er ee de einde dete als 3 e gacie ei, u kan 
mi ü ezeichne n. Jede einzelne N wert, r egelſchiffe geſchloſſen. d 
%% NV 
und fo ift es denn kein, Wunde daß die Theater⸗ Innenhafen farte isde j Stettiner Haff bis 
beſucher ſich auf ed geta r Ueber großen | Stettin: Starke Eisdecke. gabrzinne wird durch Gta: 
Applaus hat allabendlich Mr. Arthur mit ſeinen ] brecher ofen gehalten. Greifswalder Die: Norba 
reizenden Hunden zu quittiren. Wir haben jcjon wärte Treibeis, füdwärts farte Eisdecke und Treibeis. 
viele Hunde in allen Arten der Dreſſur hier geſehen; Phi etzow, öziche Einfahrt im den Bodden 
was aber die beiden kleinen Künſtler des Mr. Arthur bis Stralſund: See eisfrei. Küſte und Greifswalder 
leſten, das iſt erſtaunlich. Dune jeden Wink voll gben farke tower hang e „ 
bringen diefe Thierchen ihr Penjum, und es ift eine „A omer potr „jej 
wahre Freude zuzuſehen, mit welcher Duft fie an ihre 
Arbeit eee ią Das Dandy Trio könnte ſich 


kunft König Edwards erfolgt beſtimmt am Montag 
Morgen. Zu ſeinem Empfange werden größere Vor⸗ 
bereitungen getroffen. Das Hausperſonal der Schlöſſer in 
Homburg und Cronberg iſt bedeutend verſtärkt worden, 
Vom Berliner Marſtall ſind eine Anzahl von Schlitten 
eingetroffen. Der Aufenthalt Kaiſer Wilhelms in 
Homburg dürfte ſich bis zum 27. erſtrecken. Die Rück⸗ 
kehr nach Berlin erfolgt vorausſichtlich am 28. Februar 
Vormittags. 


„ Stadtverordnetenverſammlung am Dienstag, den 
26. Februar, Nachmittags 4 Uhr. Tagesordnung; Dante 
ſchreiben. — Reviſion des ſtädtiſchen Leihamts. — Berichte 
derjenigen Handwerker und gewerblichen Arbeiter, für welche 
Stipendien zum Beſuche der Weltausstellung in Paris bee 


Ein mißlungenes engliſches Manöver. 

London, 22. Febr. (W. T. B.) Die „Times“ 
melden aus Kapſtadt: Oberſt Schermbrucker richtete 
einen Aufruf an die an der Grenze wohnenden 
Deutſchen, ſich den Vertheidigungstruppen an⸗ 
zuſchließen, worauf der deutſche General⸗ 
konſul eine Bekanntmachung erließ, worin er die 
deutſchen Unterthanen zur ſtrikten Neu⸗ 
tralität ermahnte. Der Aufruf Schermbrucker war 
an die deutſchen Einwohner gerichtet, ſollte ſich aber, 
wie es heißt, nur auf die britiſchen Unterthanen deut⸗ 
ſcher Abſtammung beziehen. Es giebt nur wenige 
deutſche Unterthanen an der Grenze. 


Spiel mit dem Feuer. 

Soſia, 22. Febr. (W. TB.) Die Zeitungen ver- 
öffentlichen einen von 2200 Mitgliedern des Sofioter 
Schützenvereins unterzeichneten Proteſt gegen 
die Auflöſung dieſes Vereins, die, wie verlautet, nur 
unter dem Drucke gewiſſer diplomatiſcher Vertreter er⸗ 
folgt ſei. In dem Proteſt wird das Volk zum Kampfe 
für das gefährdete Staatsintereſſe aufgerufen. 


Aus dem Palaſt des Sultans. 

J. Berlin, 22. Febr. (Privat⸗Tel.) Dem „B. T.“ 
wird aus Konſtantinopel gemeldet: Aus dem Yildiz- 
Kiosk dringt die Kunde von einem Revolverattentat. 
Der Chefredakteurdes„Serwet!,Tahir⸗Bey, folim Palaſt 
nach einem Wortwechſel mit dem Ackerbauminiſter Selim, 
mit dem er ſchon längere Zeit wegen verſchiedener Artikel 
Zwiſtigkeiten hatte, plötzlich einen Revolver gezogen 
und gedroht haben, den Miniſter niederzuſchteßen. 
Tahir⸗Bey hätte von Rechtswegen verbannt werden 
müſſen. Jedoch iſt nun der Ackerbau⸗Miniſter plötzlich 
verſchwunden. Man vermuthet Verbannung oder 
vielleicht gar Ermordung. Der Vorfall wird mit der 
panislamitiſchen Bewegung in Verbindung gebracht, da 
der Miniſter ein chriſtlicher Syrier war. 


J. Berlin, 22. Febr. (Privat⸗Tel.) Die drei 
jüngſten Kinder des Kaiſerpaares leiden an Er⸗ 
kältung und Huſten. Die Kaiſerin will ſich perſönlich 
der Pflege der Kinder widmen und iſt daher nach 
Berlin zurückgefahren. 

= Rom, 22. Febr. (Privat⸗Tel.) Vorgeſtern ver: 
ſtarb hier die Gräfin Bylandt, die Schweſter der Gräfin 
Marie Vetſera. 

New⸗Dork, 22. Febr. (W. T.⸗B.) In finanziellen 
Kreiſen wird das Gerücht von der Aufnahme 
feiner chineſiſchen Anleihe in Amerika für 
unbegründet gehalten. Das ergebe ſich aus der 
Thatſache, daß aus Anlaß der Finanzirung der rieſigen 
Verſchmelzungsoperation der Stahlwerksgeſellſchaften 
die Ueberſchußreſerven der New e orter Banken ſo 
niedrig find, daß jetzt und in naher Zutunft keine neue 
große Anleihe irgend welcher Art möglich ſein werde. 
. , 


b Danziger Prodnukten⸗Börſe, 
Bericht von H. v. Morſtein. 22. Februar. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 1 R. Wind: W. 
Weizen in guter Kaufluſt bei vollen Preiſen. Bezahlt 
wurde für inländiſchen blauſpitzig 756 Gr. Mt. 143, bunt Gee 
zogen 758 Gr. Mk. 145 ½, 760 und 774 Gr. Mk. 146, bunt 
766 Gr. Mk. 149, rothbunt 769 Mk. 150, hochbunt 777 und 
788 Gr. Mk. 152, fein hochbunt glaſig 793 Gr. Mk. 158, 
weiß leicht bezogen 777 Gr. Mk. 150, weiß 788 Gr. Mk. 158, 
fein weiß 766, 772, 777 und 807 Gr. Mk. 154, ſtreng roth 764 
und 766 Gr. Mk. 149 per To. x X 
Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 738, 747, 
750und 756 Gr. Mk. 124, 756 und 762 Gr. Mk. 123, Alles 
per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte ohne Handel. 
PA, inländiſcher Mk. 1251, per Tonne bezahlt. 
rbſen inländiſche Viktoria Mk. 206 p. To. gehandelt. 
> en weiß Mk. 54, roth Mk. 45, 46, 47, 48 per 
o bezahlt. 
Haufkuchen ruſſiſcher Mk. 4,15 per 50 Kilo gehandelt. 
Weizenkſeie grobe Mk. 4,40, feine Mk. 3:90, 3,5, 
4,00 per 50 Kilo bezahlt. 
Roggenkleie extra feine 4,50 und 8,60 per 50 Milo 


gehandelt. 
Rohzucker⸗Bericht 


von 9 roeder. 
on Paul Sch Danzig, 22. Februar. 
Mohtzucker. Tendenz: Ruhig. Baſis 887 Mk. 9,10 Gd. 
incl. Sack Tranfito franko Neufahrwaffex. a 
Magdeburg. Mittags: Tendenz: Ruhig, Höchſte Nati 
Bafıs 880 Mk. —-—. Termine: Februar Mk. 9,25, Arz 
Mk. 9,30, April Mk. 9,37 ½ Mat Mk. 9,46, Auguſt Mk. 9,62½. 
Gem. Melis 1 Mk. 28,45. 
Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine Februar Mk. 
9,30, März Mk. 9,32 ½, April Mk. 9,87, Mai Mk. 9,48, 
Juni Mk. 5,52 ½. 


v ſthaus i 

Revier fiarte Eisdecke, Pe alt geſchloffen. Nördliches 
Libben eisfrei, leichtes loſes Gisund See ſtrichweiſe 
Trelbeis. Barhöft, nördliche Einfahrt in 
den Bodden bis Straljund: See eisfrei, Gelen 
leichtes lojes Eis, dünne Eisdecke, Bodden ſtarke Eisdecke. 
Daſſerort: eisfrei. Warnemünde bis Roſtock: 
Daien und Ger Schifffahrt nur für farte Dampfer oag, 
Wazów ſtarke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Fahrwaſſer 
nach Wismar: Schifffahrt fehe erſchwert, für Segelſchlſſe 
geſchloſſen. Travemünde bia Lübeck: See ü. Hafen 
eisfrei, Revier ſtarte Eisdecke. Fahrrinne wird durch Gis- 
eg offen gehalten. Schifffahrt unbehindert. Tehmarn⸗ 

elt: Strichweiſe Treibeis. Schifffahrt unbebindert. Fef- 
marnſun d: Treibeis, ſtarke Eisdecke. Kieler Böhrde: 
Innenhaſen dünne Eisdecke, Schiffahrt erſchwert für Segel: 
ſchiſſe nur mit Schlepperhilſe möglich, jonit farted Treibeis. 
Kaifer Wilhelm ⸗Kanal bis Bruns bültel: 
Treibeis, Schifffahrt für hölzerne Schiſſe geſchloſſen. Schlepp⸗ 
zuplahrt nur für eiſerne Fahrzeuge mit schweren Schleppern. 
Elder von Rendsburg bie Hohner Fähre: tarte 
Elsdecke, Schliffahrt geſchloſſen. Eckernförde: Hafen gle 
ſammengeſchobenes Eis, Föhrde eisfrei, Schifffahrt unbehindert. 
Schleimünde bis Schleswig: Schleimünde Kappeln 
zuſammengeſchobenes Eis, Schlſſiahrt nur für ſtarke Dampfer M 
möglich, Kappeln Schleswig Schifffahrt geſchlofſen. Sonder: 
[bargund Alfeninnd: Hajen zufammengeſchobenes Eis, 

ſonſt Eisverhültniſſe wegen Nebel, Schneetreiben 20, nicht zu 
erkeunen. Flensburger Außenföhrde: Xreibeib, 
Faden, Rin Innenföhrde: Strichwelſe ſtarke 

iadede, Schifffahrt unbehindert. Apenrabe und 
Föhrde: Föhrde und Südhafen eisfrei, Nordhafen dünne 
Eisdecke. Avöſund und Kleiner Belt: Fahrrinne 
eisfrei, Küſte leiches, loſes Eis, Hadersleben Schifffahrt gee 
ſchloſſen. Orice, weſtlicher Theil: eisfrei. 


ebenfalls „Wunder der Tanzkunst“ nennen; denn was 
dieſe drel Engländerinnen im Tanze leiſten, ift 
bewundernswerth. Der Biomatograph bringt 
neue Bilder, darunter den Einzug des Grafen 
Walderſee in die Stadt Peking. Die reizende Serie 
„Des Kindes Weihnachtstraume ift noch für kurze 
Zeit beibehalten worden. Das gegenwärtige Pros 
mm bietet ſehr viel Abwechſelung. Das augen⸗ 
a e eite Perſonal bleibt nur noch bis zum 
„D. Mis. 


* 

Dad Komitee für Frütbſtücks, Vertheilung an 
I Voitöfchultinber ae am 20. Februar und 
gebonte zunäckſt der fo jäh verftorbenen langjährigen 

eigen en Frau von Goßler. Frau Bürger 
enden, bi Seg wurde an ihrer Stelle zur Pore 
ſtellvertretenden Vorſitzend wählt. Die Mittel des 
Komitees find in AK Winter Tir 1259 Kinder in 


Anſpruch genomm osie ską 
es nur Dank kenn daher fo ſtark erſchöpft, daß 


Chefredakteur Guſtav Fuchs. 
Berantwortlich ho Politik und Feuilleton Kurd = 8 
Aufgebote: Königl. Regierungsbaumeiſter Johann Rein „ peer; leutz g pin ren 
nigi, »|Gtorg Sander, für der Unie z Ą 
0 À p Druck In Bering „Danzioer Neuen Nachrichten“ euch u. Cie. 
——— — — 


Todesfälle: Fleiſchermeiſter Carl Ferdinand Kab ieter, 
J. 5 M. — Schtoſſergeſelle Arthur Heinrich Erdmann 


A Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 22. Februar. Ar. 453 
s-Anzeige Hörstunde Programm III. H. Wandel, Danzig, |E ETNA EEE 


Pa. d 4 ce | Snnnabend, den 25. d Mie, Abends 7½ Uhr, din ki Norddeutsche Creditanstalt. 
St adt A Th E at er (Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 


in der Aula Hundegasse 54. i 
Scarlatti: Zwei Sonatensitze. Pastorella, Tempo di Ballo. Kohlen und 
den 22. Feb 1001, 31 or? aż CA 109, i Ej © a 22 
Freitag, den 22. Februar „Abends 7 Uhr: Brahms: Capriccio H-moll, Intermezzo A-dur, Ballade D-moll. 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. Langenmarkt No. 17. (119613 
Verzinsung von Baar-Einlagen. 


Chopin: Prelude und Mazurka C-moll, Boléro. Scherzo E-dur. i 
Novität. Zum 3. Male. Novität. 
An- und Verkauf von Effekten. 


zu den billigſten Tagespreiſen. 
Sprecher: Herr Felix Dahn von hiesiger Oper. i Telephon 207. (3000 
Von Gesangsmitwirkung habe ich der Zeitersparniss und 
Grossmama. 
Ein Junggeſellenſchwank in vier Aufzügen von Max Dreyer. Ausführung sämmtlicher 
bankgeschäftlichen Angelegenheiten. 


i 7 | 2959909999 
der Einheit des Verfahrens wegen abgesehen, ae 2090009 
Regie: Hermann Melger, 


i 2 Für 36 Mark 2 
Perſonen: 


Billeis zu Mk. 1,50, Stehplatz Mk. 0.75, sind in der Homann 
liefere einen eleganten 
Joachim, Baron von Wejenberg . . . e Guſtav Pickert 


& Weber'schen Musikalienhandlung zu haben. (3948 
kea a VR Tr a araa . —L—¾B: 
[Neu!“ Zum erften Mal in Danzig! Nen! H A 
e = 
Mathilde, verw. Frau von Mierendorff. . Helene Melger eri en ORAMO 
rd ihre Töchter e s „ „ „ o „ „ (Emmy Cabano na 


Hotel Punschke, Jopengaſſe 24. 
Paula Rieger cja unter Garantie für tadel⸗ 


Täglich Auftreten der einzig echten 
Robert von Bartow, 5 5 s 1. Paul Knaak loſen Sitz und bejte 2 


2 +. * 7 
Tiroler Aatiougl⸗Fängergeſellſchaft Haus Spiess 
Walter von Barkow. „ 6 o . Hermann Meltzer Ausführung. (3140 


6909029099 


aus Innsbruck in Tirol. — 5 feſche Damen, 2 Herren. 


00000000900909000 


Mollenhauer, Inſpektor Joſef Kraft Cüglich neues Programm und Wechſel der prach tu. Koflüme. wW 5 

Fehlhaber, Küchenchef im Dienſte Alexander Ekert Wochentags Anfang 7 ee 5 Uhr. i 5 R Jagi dod, 2 14 Er om 
Friedrich, Diener des Barons Alfred Meyer Matinée Sonntags von 12 bis 2 Uhr. A J 
Küchenjunge von Weſenberg Agathe Schekirka ! ! teu! Neu; i sa | 
Hanning Duſel Willy Heinemann > Bankg eschäft, 


Bertha. e %, „ Anna Calliano 


Spielt auf der Beſitzung des Baron v. Weſenberg in Pommern 
Otto Stöckmann. 


Hierauf: 
Sonntag, den 24. Februar er.: 


Novität. Zum 3. Male. Novität, 
Fräulein Wittwe. 1 

Militär- Konzert 

Diana Dietrich 425 


Luſtſpiel in einem Aufzug von Ludwig Fulda. 
Alexander Ekert Ausschank Won 


egie: Hermann Meltzer. 
Hermann Melger i 
e 
a 


775 Perſonen: 
Emilie Reichardt 
UJ 
RAMA. te: „ Johanna Proft 
è 


Ein Kind 9% % 6:69 606 0 E * Kl. Scheffler 

Größere Pauſe nach dem 1. Stück. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 

Stehparterre à 50 J. — Ende 10 Uhr. ! 

= — Spielplan r śe i 

Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Bei ermäßigten 
Preiſen. Der Troubadour, Oper. 

Sonntag Nachmittags 34, Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 

Unser Doctor. Voltsſtück mit Geſang. | 48 

Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. CI 


Langenmarkt 38. Langenmarkt 38. 


Au- u. Verkauf von Werihpapieren. I 
| Beleihung 15 


. Ddirznnkę, 4 
. Min , 
Hausthor No. 2, 
empfiehlt (3427 
; gut kochende I 
weiße Erbſen Pfd. 12 J. WW 
graue Erbſen „ 15 „ 
ar. Tafel Linſen „ 15 „ 
ca weiße Bohnen „ 15, 
Ockbier. “Vittoria SA 5 b 
intri N | A Graupen PD. 2 A 
. (8974614 Gerſten⸗Grütze „ 15 p 
Nen! Zum erſten Mal in Danzig! Neu! 


eee „ 20 se 
Jeſtaurant Röpergaſſe 2 deen (0, 

S „ „Zur gemüthlichen Wirthin“, 

| 1! Cüglich: Grosses Frei-Konzert || 


Reisflocken v „ 
Reis Pfd. 15, 20 „ 
des Damenorcheſters „Donauveilchen“. 
Sonntag von 12—2 Matinée, M. Schnorkowski.| 


one y 30 y 
R - [2 
Ale 


aden⸗Nudeln „ 25 „ 
Jeder Käufer erhält 
Langfuhr, Hauptstrasse 142 
Sonnabend, den 23. Februar: w 
Letztes Gross. Bockbierfest ; 


e; von Effekten und Hypothefen-Dofumenten PR 
Entgegennahme von Baar-Einlagen & 
unter beſtmöglichſter Verzinſung. 


Conto-Corrent und Check-Verkehr. 


Diebes⸗ uud feuerſichere 


Stahlkammer. 


Einzelne in derſelben befindliche Fächer, welche unter H 
eigenem Verſchluß des Miethers ſtehen, geben wir 
pro Jahr zu 10 %, für kürzere Zeit zu entſprechend W 

i billigerem Preiſe ab. (8097 FR 


89 a 


Dr. Albert Funk, Chemiker | 
Abu Abdallah SZW W e 
a 


Rabatt⸗Marken. 


ia 


Das goldene Kreuz. Hierauf: Die Puppenfee.) «aE 
Dienstag. Außer Abonnement. P. P. E. Benefiz für 
Filomene Staudinger. Novität. Der Biberpelz. 


Verſuchen Sie 
I Pfund 1 1 Kaffee 
O Pig. 


E: f ear. — mit humoristischem Konzert, — ga i — ührt | F — ] . . 
ER TA REN eere oen orans ee | <w Ss, ce „Einer sagts dem Anderen. 
m ya © i © Nańbejtellungen. © ze. r 4 * 
12 sensationelle Attractionen. „Danziger | Velodrom- | „area | | „says SENUR Fe e w wo sone tau 
4 städt. Graben 85. Pi 
e max Reicharae Schlachthof. „ę | Eeoa os, Brodbünkengaſſe 51, Ecke Pfarrhof, 
die reizende Stehtrapez⸗Künſtlerin, der billante Humorist. (Börsen- Sagi) estaurant, Baumgartschegasse 8538 fi ü 
wee wee, ge, erte eee, Groeg Altar Boert . Strauessauze © Stöniehegafle 19, am Holzmartt 
und das übrige einzig daftehende Enfemble, Großes, RU Nani Sonnabend, b. 28. Febrnar: P Pr ederverkäufer haben den Weg dorthin bereits 


Täglich nach beendeter Vorſtellung: Frei⸗Konzert. 
Sonnabend: Privatfeſtlichkeit halber geſchloſſen. 
aliser- Panorama. wie 


Nansen's Nordpol-Fahrt. 
50 prächtige Aufnahmen! (89416 


Danziger Orcheſter-Verein. 
, Freitag, den 1. März, Abends 8 Uhr: 
weites Konzert 


im Friedrichwilhelm⸗Schützenhauſe. 
Soliſt: Henri Petri-Dresden. (Violine). 


Eintrittskarten à 4, 3, 2%, Stehplatz 1,50 «4 in Zlemssen’s 
Muſikalienhandlung (G. Richter), Hundegaſſe 36. (3497 


e 
Hotel de Stolp. 


z Reſtaurant. Konzertſaal. b J 


F 

4, S$ 

SYBIR 
20. 


Dominikaner platz. 
Täglich: Doppel- Konzert, 
de 


Preiſe: Zigarren 10 Stck. von 25 Pfg. bis 4 Mk., 
Sigaretten 100 Stck. von 50 Pfg. an. 

„Um dem Publitum unnöthige Wege zu erſparen, mache 

; ich wiederholt darauf aufmerkſam, daß der enorm billig geſtellten 

Kneipab 24, 


Preiſe wegen nicht weniger als 
Prima geränch. Lachsheringe À A ` 


bei Abnahme von 50—10 Stk. LO Zigarren oder 50 Zigaretten / 


a 10 , bei weniger à 12 0, verkauft werden tönnen. (89216 


ſowie hieſige Oſtſeebückli E > 2 
ACO A Friedrich van Nispen. 


und Sprotten, 
U Hostüm- 
Röcke 


wenn ſolchen vorhanden. 
iden 


Beſtellungen nehme auch in 
| DŁ, 


ur Faſtenzeit 
Bur 6 allenzeit 


se een een Orth AR bockbier-Fest, 
L. Böttcher Nachf., 


trompeters Herrn W.Schierhorn 4 A 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 F. wozu ergebenſt einlad 


17221) Franz Böhnke. i Gustav Lledtko, 


Ha Unterhaltung, 

Friſche Rinderfleck, Eisbein 2 

. und andere Speisen Haſino⸗ Eisbahn 
an ganggarler Chor, 
Re ji a urant am Sonnabend, den 23. Februar, 


5 Uhr Nachmittags. 


F © Reichow 3958) Der Vorſtand. 
Abegagafe 18 a. Zum Beſten 


Sonnabend, den 23. Febr.: 


Gr. Bockbierfen Lehrerinnen- 
Frei-Konzert, | Feierabendhaus. 


wozu alle Freunde und Bef. Donnerstag, den 7, Marz, 


meinem Detailgeſchäft Biegen: 
gaſſe 5 entgegen. (3937 


Auer. Elend 


empfiehlt (3802 
Bureau für Gasglühlicht „Auer“ 
Eliſabethwall 6 a, pt. 


und upon». 


Spewialität: 
e Blusen für Theater 
und Gesellschaft. 


(3016 


kannte höflichſt einlade. Abends 7½ Uhr, H . 
Tegernsee’r Sänger- m Sobuke 92 BK LL OŚ) NE radi Ernst rohn, Langgasse 32. 
za ule 

plattler-Tänzer-Truppe, Restaurant w t 4 — — Ą 

4 Damen, 3 Herren, unter Leitung des Herrn Franz Gritl. 5O i Kasernengasse l. or rag 
Militär-Konzert, [Morgen den 23. Februar:] des Herrn Oberlehrer 

Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. N NORACH | ` won Bockelmann. 

Entree frei. M. Nitschil. Familien-Boekbier- „Sieben Wochen auf Java“. 


Humorist. Künstler- Soirée 


im großen Saale des Bildungsvereinshauſes, 
Hintergasse 16, 


Mittwoch, den 27. Februar er., 


* — Pesi — | Silets a 1 4 in der Buch-] A nach beendeter Inventur zurückgeſetzt, zu ſehr billigen Breifen. 
mit Fel enz handlung des Herrn Scheinert, — — — 
a nute | sanaga Honig 


0 und an der Maffe 2 | Paul Borchard Nachi. M. Radtke, 
p lebe. “ bete lere | ne 2 Garantirt reiner Bienenhonig, APERAS: 9 = 
"Neufahrwasser, (Berein Frauenwohl. en E NJ a me enn 2 Z 


0.E.Worsuhn Blumen. Pflanz. 


zum Beſten des . des e Hotel de Danzig, Fildungs-Abende. a i mil 3»Äjührig. ſchriftl. Garantie. 
25 rcheſters, i chu mk) . i i in.(8872b 5 ri h 10,= 
unter gütiger Mitwirkung der Solo Mitglieder der Oper und] Sonnabend w. Sonntag; Sonntags Unterhaltung ba ma Silberne Bye a Dr s 0 55 


des Schauſpiels. Anfang 8½½ Uhr. 


Billette für Herren 1,50 M, für Damen 1,00 A in der MY : 
Muſtkalienhandlung Herm. Lau, Langaaſſe Nr. 71, und der 708 Bockbierfeſt. Cafe 1 
Snfirumentenhandlung W. Trossert, Heil. Geiſtgaſle 17 erhältlich Hundegaſſe Nr. 88. 
ARR eee eee 


1 1 3 i Meſtaure î 7 aur ant N er in Glas 15»), Zeiger 10 A, Kapfel 15 . 
= z 8. ie bei Mitgliedern der Schuh 
Thierfeld’s Hotel Sirſchgaſſe A. anger dne geen 


IX S.Lewy;iltmahe 
4 r 78 SĘ | 7 ültert, umgear n a ; e 

Sonntag den 24. Februar: i eine 1 ieiet e de ALARA 1 gemie Gdymiebą.25,1 . . \ 3982) 106 Breitgaſſe 106. 
zg” Unterhaltungs=-Musik. ax 


k tat, 25. ta er., SEA m 
Dienstag den 26, Feb zar: (8987b Bockbieriest ALSEN, Tag 0 d ng 
Grosses Kiilitar-Konzert. 


WODO TAT onzert. wozu ich meine werthen Gäſte, ie 2 919 bee e ag = 
Eisfest3 dei aka r 
Sonntag, den 24. Februar mit Musik. 3581 
Neufahrwasser, Sasperstrasse 60. 
du Klempner: und Serufsgenoſſen⸗ Verband 


g Schles [am 24. Februar von 5—Suhr 


” r 
menuhren 17,— 
im Saale des Goldene Da 5 w w r n 


A "ME 
werd. Sie mir jetn für die Ueber: pe 


ſendung meiner neueſt. illuſtr. 
Preisliste über ärztl.empfohl 
Neuheiten geg. 10⸗ fr. G. Engel 
hygieniſches Berianddanó, 
Berlin 190, Potsdamerſte © 4; 


Weder. ee „ „ 
Reparaturpreise s 
Eine Uhr reinigen «4 1, eine Feder M 1, 


4 


A. F. Sohn, 6 


Groſte Gerbergaſſe 11/12. 


g Komplette Brautausſtattungen. 2 


— — 


1 Großes Lager in Stoffen, Gardinen, Stores u. Teppichen. 


Pepsin Essenz, Verdauungs flüssigkeit.) 
In Flaschen à ca. 100 gr., & 250 gr., & 700 gr. 
cy Vielfach en RA sich We-] Aerztlich 
* 3 5 mes prźmiirt. 1 5 ihr. le 5 rowne en 
! zi Woblschmeckendes, mit griech. Wein bereitetes, diatet. Mitte) 
Fastnacht sfeier dienlich bei schwachem oder varddrhenam Magen, Sodbrennen, ; 
am Sonnabend, 23. Februar er., Abends 8 Uhr, Kaffee-| |] Magenverschteimung, nach übermässigom Genuss von Bier, Wein ze. 
haus Bürgergarten, Schidlitz bei Herrn J. Steppuhn. Ueber⸗“ po- Man verlange ausdrücklich: „Burk’s Pepsin-Weln und 
tafdhuwąch SSE. c r SAS und Herren. Um tege | beachte die Schutzmarke, sowie die jeder Flasche beigelegte 
Betheiligung der Mitglieder und der Eingeladenen bittet R ŻE 
8020 b)) Das Veranngungs⸗Komitee. (2109) 


feiert feine 


-uayoqzody 


uep u: uaqey nz MR 


Nr. 45. 


Die Ermordung der Lehrerin Medenwaldt am e Neumann mit aller Beſtimmtheit als den 


vor dem Schwurgericht. 
(Vierter Verhandlungstag.) 
Berlin, den 21. Februar. 


Nach Eröffnung der Sitzung durch Landgerichts⸗ 
reden "alk. Aird der Polizeirath Lutterkorth aus 
Gumbinnen vernommen, der ſich ausführlich über die 
Hauptzeugin Frl. Emma Seeger und deren Familie 
ausläßt. Frl. Seeger fei von ſtarken Borurtheilen 
befangen, die ſie am Fortkommen hindern. Sie ſchwelge 
noch immer in den Erinnerungen an beſſere Zeiten, 
glaubte ſich als ehemalige Guts beſitzerstochter durch 
Arbeiten untergeordneter Art zu ſchänden. In 
Gumbinnen habe die Mutter, bei der Frl. Emma 
Seeger wohnte, ein Kohlengeſchäft betrieben, die 
Tochter ſollte ihr dabei zur Hand ſein, ſie habe jedoch 
dieſe Arbeit für zu niedrig erachtet; ſie war auch 
zur Thätigteit in der Fleiſchbeſchau in Vorſchlag 
gebracht worden, auch von anderer Seite bemühte man 
ſich, ihr eine Stellung zu verſchaffen, ihr paßte jedoch 
alles nicht, was man ihr vorſchlug. 1895 ſei ſie dann 
nach Berlin gegangen und der Zeuge habe dann nichts 
mehr von ihr gehört. Sie ſei ſehr eitel, habe eine 
falſche Auffaſſung von der Welt und von ſich ſelbſt, 
und es laſſe ſich in ihrem Weſen der Zug erkennen, 
eine gewiſſe Rolle zu ſpielen. Ueber etwaige Un: 
wahrhaftigkeit der Seeger kann der Zeuge 
nichts ſagen, er vermag auch die Frage des Präſidenten 
nicht zu beantworten, ob der Seeger etwa zuzutrauen 
jei, daß jie aus der Mücke gar einen Elefanten mache 
und lediglich um eine Rolle in einer Sache zu 
ſpielen, Dinge behaupte, die den Thatſachen nicht 
e K 

inige weitere Zeugen können über Frl. Seeger 
nichts beſonderes ausſagen. 

Darauf wird Frl. Seeger ſelbſt vernommen. Sie 
macht einen etwas ſchwachſinuigen Eindruck und kann 
ſich nicht genau erinnern, wie alt ſie ſei. Sie behauptet 
47 Jahre, während fie nach den bei den Gerichtsakten 
befindlichen Urkunden 56 Jahre alt iſt. 

Frl. Seeger und Frl. Medenwaldt. 

Der Vorſitzende geht zur Erörterung des 
Verhältniſſes über, in dem die Zeugin zu Frl. 
Medenwaldt geſtanden. Dies ſei, wie die Zeugin 
ſagt, ein freundſchaftliches geweſen. Sie habe die alte 
Dame in den Akademiſchen Bierhallen kennen gelernt 
und da dieſe ſagte, daß ſie auf ärztlichen Rath jemand 
um ſich haben müßte, ſei ſie zu ihr gezogen und habe 
einige Zeit bei ihr gewohnt. Auch nachdem ſie von 


Fräulein Medenwaldt fortgezogen war, 
ſei ſie mit derſelben in freundſchaftlichem 
Verkehr geblieben und habe ſie 


öfter beſucht. Etwa vier Wochen vor dem Tode der 
alten Dame habe ſie derſelben wieder einen Beſuch 
abgeitattet. Da habe Fräulein Medenwal dt geſagt: 
Sie ſehen mich ja ſo komiſch an — wohl weil ich 
leinen Schmuck anhabe? Sie denken wohl, ich 
habe keine Schmuckſachen? Darauf habe die alte Dame 
erſt ein, dann noch ein und ſchließlich ein drittes 
Käſichen hervorgeholt. In dem einen Käſtchen war 
eine Kette mit Medaillon in Herzform und in dem 
Herzchen befanden ſich ein Herrenporträt und 2 filberne 
Armbänder, in dem anderen Käſtchen befanden ſich 
u. a. 3 Ringe und in dem dritten Käſtchen lag nur ein 
Verlobungsring von Dukatengold. Von dem einen der 
drei Ringe hatte die Medenwaldt geſagt, daß ſie ihn 
von ihrem Vater geſchenkt erhalten habe. Die Zeugin 
will dann zu der alten Dame geſagt haben: „Sie 
haben ſo viele Schmuckſachen und tragen gar keine!“ 
Dann habe ihr die Medenwaldt bei dieſer Gelegenheit 
einen Haar⸗Ring im Werthe von 1 Mark als Andenken 
geſchenkt. 

Der Präſident hält ihr vor, daß ſie bei ihren erſten 
Vernehmungen vor Polizei und Gericht über die 
Schmuckſachen, die Zahl der Ringe ꝛc. ab: 
weichende Angaben gemacht habe. Sie bleibt 
dabei, daß ſie die drei Ringe, die bei Bober 
beſchlagnahmt find und auf dem Gerichtstiſche 
ruhen, mit Beſtimmtheit als die wieder 
erkennt, dieſie beider Medenwaldt geſehen 
hat. Auf die Aufforderung, doch mal dasstäftchen, das ihr 
beſonders aufgefallen war, aus der Zahl der Ueber⸗ 
führungsſtücke herauszuſuchen, erklärt die Zeugin: 
„Und wenn der ganze Saal voll Käſtchen wäre, fo 
würde ich es herausfinden!“ Sie bezeichnet dann auch 
das betreffende Käſtchen. 

Aus einem vom Vorſitzenden verleſenen Protokoll 
geht hervor, daß die Zeugin bei einer früheren Ver⸗ 
nehmung erklärt hat, ſie könne die Identität des 
Käſtchens doch nicht beſchwören. 

Als Erkennungszeichen für die Ringe gilt für die 
Zeugin auch die Art, wie ſie ihr auf ihren eigenen 
Fingern paßten. Der beſchlagnahmte goldene Kneifer 
hat nach der Anſicht der Zeugin genau dieſelbe Form, 
wie derjenige des Frl. Medenwaldt, die Gläſer waren 
jedoch andere. Das Käſtchen habe, wie die Verſtorbene 
erzählte, von ihrem verſtorbenen Bruder, der Gerichts⸗ 
aſſeſſor gewefen, hergerührt. Die Zeugin hat bei ihren 
Vernehmungen das Käſtchen zuniichſt nur „faſt“ mit 
Beſtimmtheit wieder erkannt, das Wiedererkennen wurde 
dann immer beſtimmter. A 

Rekognoszirungsverſuche. R 


Auf weiteres Befragen bekundet die Zeugin, da 
ſie im März häufiger und dann ng 3. — 
6. April bei der Medenwaldt geweſen ſei. Sie 
erzühlt dann die ſchon mehrfach erwähute Geſchichte, 
wonach es Mitte März an der Thür der Medenwaldt 
geklingelt und jie beim Oeffnen einen Mann vor fich 
geſehen habe, dem fie 10 Pfg. ſchenkte. Der Mann 
habe einen ſchwarzen Filzhut und einen grauen Geh⸗ 
rock getragen. Der Angeklagte Neumann muß ſich den 
Hut auflegen und den auf dem Gerichtstiſch liegenden 
chwarzen Ueberzieher anziehen. — Zeugin: Der 
Angeklagte müßte ſich den grauen Rock anziehen! — 
Angekl. Neumann: Das thut mit leid, Fräulein, 
damit kann ich Ihnen nicht dienen; denn ich 
habe ſolchen Rock nie gehabt. — Präſident: 
Wollen Sie Be e getti de. be 

© nen 5 geklingelt 5 
iedererken D dem Geſicht möchte ich es 9 
ich würde aber noch ſicherer fein, wenn der Angeklagte 
den langen grauen AM s epa g 8 
ten Bober | en haben? 

auch den Angeklag ihlt, baj, zur a en Frau 
e > in Man gekli und um eine 
Aal dür mar, einmal chen habe; derſelbe Mann fei 
kommen und habe um Mittagbrot 
daß Bober dieſem Manne 


den 


aus einem früheren 
die Zeugin bei einer 


ſrügretol feſtgeſtellt hat, 


billig zu verkaufen. 


„ha zum Ausziehen 
u. Klappen 35.4, 1 Rpsſep ha u. 
Chaiſelongue 21 % 1 kl. Plüſch⸗ 
Timzugshalb. Plüſchſopß u. and. 
Möb. ſpottbill.Fiſchmartt 7, Ther. 


ſind 2 Stand neue Landbetten, 
6 Stühle und 1 Sophatiſch 


= für kleine Wirthſchaft 
öbel billig zu verkaufen 
Langfuhr, Hauptſtr. 24, Hof, pt. l. 
Verſetzungs halber ſind Möbel, 
Betten u. ſ. w. zu verkaufen. 
Heilige Geiſtgaſſe 5, 4 Tr. und 
2 Sophatiſche find billig gu | Paradiesg. 33, H., 1; Laskowski. 
obtain Laſtadie 301 | ta (8889 


ann wiedererkannt habe, der bei der Medenmaldt 
im März geklingelt, tritt die Mittagspauſe ein. 

Die Verwandten des Augeklagten Neumann. 

Nach der Mitiagspauſe wird die Witt we 
Neumann, Mutter des Angeklagten, als Zeugin 
aufgerufen. Ste erklärt, vom Rechte der Zeugniß⸗ 
verweigerung Gebrauch zu machen. Beim Verlaſſen 
des Gerichtsſaales ſpricht fie halblaut vor fih hin: Ich 
kann meinen Sohn auch nicht retten. 

Olga Neumann, die Schweſter des Angeklagten, 
erklärt ſich zur Ausſage bereit. Nach ihrer Erinnerung 
ſei ihr Bruder um die kritiſche Zeit, am 8. oder 9. April, 
krank geweſen. Sie hat bei dem Bruder nie einen 
modefarbenen Sommerüberzieher und nie einen grauen 
Gehrock geſehen. Der nachträglich gefundene Schlag⸗ 
ring habe nicht ihrem Bruder, ſondern einem andern 
Manne, ebenſo der Revolver gehört. A 

Nochmals Fräulein Seeger. 

Nach einigen Fragen des R.⸗A. Dr. S ch win dt, 
die auf das Verhältniß der Hausverwalterin Müller 
zu der Verſtorbenen und zu der Familie Gluth Bezug 
haben, läßt fiń R. A. Wronker von der Zeugin 
Seeger das Portemonnaie äußerlich und innerlich 
beſchreiben und konſtatirt, daß die Beſchreibung auf 
das Portemonnaie nicht paßt. Trotzdem verbleibt die 
Zeugin mit Beſtimmtheit dabei, daß es das Porte⸗ 
monnaie der Medenwaldt ſei. Aus ihrer Ausſage iſt 
noch hervorzuheben, daß Frl. Medenwaldt bei Tage 
nicht im Bett zu ruhen pflegte. Die Zeugin leiſtet den 
vorgeſchriebenen Eid. 

Auf eine Anzahl Eutlaſtungszengen für Bober 
wird verzichtet, da ſchon auf Grund des Arbeitsbuches 
deſſelben feſtſteht, daß er an der Mordthat ſelbſt nicht 
betheiligt ſein kann. Auch auf den unter den Zeugen 
aufgeführten Kriminalkommiſſar Thiel wird verzichtet. 

Gerichtschemiker Dr. Jeſerich 

kommt nach längerem Vortrage über die Methoden, 
das Vorhandenſein von Blut an Kleidern und dergleichen 
nachzuweiſen, zu dem Ergebniß: An fämmtlichen 
Kleidungsſtücken des Angeklagten iſt kein Blut gefunden, 
mit Ausnahme einer alten Hoſe, an deren linkem 
Hoſenbein eine verwaſchene geringe Blutſpur noch 
nachweisbar war. Was die blutbefleckten Frühſtücks⸗ 
beutel betrifft, die am Thatorte gefunden wurden, ſo 
liege kein Zweifel vor, daß bei 4 Beuteln das Blut 
nicht durch Aufſaugen, ſondern durch Wiſchen mit den 
Beuteln oder Abwiſchen der Finger auf die Beutel 
gekommen ſein muß. Der Sachverſtändige hat auch 
einige Fäſerchen unterſucht, die ſich unter den Nägeln 
der Ermordeten fanden. Es zeigte ſich, daß dies 
6 fach gedrilltes Nähgarn war, aber ebenſowenig von 
den Kleidern des Neumann wie von denen des Gluth 
herrührte. Es ſei nicht wahrſcheinlich, daß 
der Mörder, der der Medenwaldt 41 Wunden 
beigebracht hat, ſo daß das ganze Zimmer über 
und über mit Blut beſudelt war, nur ein einziges 
Blutfleckchen an der Hoſe davongetragen 
haben ſollte. 

Die weitere Verhandlung wird darauf auf Freitag 
vertagt. 


Tocales. 


Durch das Eis nach Hela. Eine äußerſt 
intereſſante Fahrt unternahm geſtern der „Richard 
Damme“ nach Hela, um die durch das Eis von der 
Einfahrt in den Helaer Hafen ausgeſchloſſenen Fiſch⸗ 
kutter zu bergen. Eine Anzahl Paſſagiere, größtentheils 
Bewohner von Hela, die hier ſchon ſeit mehreren Tagen 
auf eine günſtige Gelegenheit gewartet hatten, nach 
Hauſe zu kommen, hatte ſich auf dem Dampfer ein⸗ 
gefunden, als gegen 12½ Uhr die Abfahrt vom 
Johannisthore erfolgte. Ein eigenartiges Geräuſch, 
gleich als befände man ſich mitten im Geſchützfeuer, 
entſtand, als der Dampfer ſich in Bewegung ſetzte und 
die Eismaſſen durchſchnitt. Bis Neufahrwaſſer ging die 
Fahrt ziemlich glatt von ſtatten, da bis dorthin die Fahr⸗ 
rinne immer offen gehalten wird. Einen eigenartigen 
Anblick gewährten die Eisſchollen, die durch das fort⸗ 
währende Gegeneinanderreiben faſt die Geſtalt von 
Kugeln angenommen hatten. Ein wunderbarer Anblick 
bot ſich aber dem Auge, als der Dampfer den Leucht⸗ 
thurm der Oſtmoole paſſirt hatte und feinen Kurs qeu 
Hela nahm, ſoweit das Auge reichte, eine einzige, weiße, 
von der Sonne hell beſchienene Eisfläche. Wie ein 
Schlitten glitt der „Richard Damme“ über das Eis 
dahin, mit feinem Gewicht dafjelbe zerdrückend. Blitz⸗ 
ähnlich lief vor dem Dumpfer ein Riß durch das Eis 
voraus, ſo ſchnell, daß man mit dem Auge ihm garnicht 
zu folgen vermochte. Höchſt eigenartig nahmen jid 
verſchiedene offene Stellen im Eiſe aus, wie ein Fluß 
zogen ſie ſich weit hin. Zahlloſe wilde Enten 
und Möwen belebten dieſe offenen Stellen, 
auch zwei prächtige Seeadler konnten in einiger 
Entfernung beobachtet werden. Etwa eine halbe Stunde 
von Hela entfernt, wurde der erſte Fiſchkutter geſichtet, 
er lag unter Segeln öſtlich von Hela. Auf dieſen 
Kutter nahm der Dampfer jetzt ſeinen Kurs. Als er 
ſich ihm näherte, zogen die Fiſcher, von denen ſich ihrer 
acht auf dem Kutter befanden, die Segel ein und da 
ſie auf Anrufen die Auskunft gaben, der zweite in 
Gefahr befindliche Kutter ſtecke bei Heiſterneſt im Eiſe, 
wurde zunächſt dieſer Kutter in den Helaer Hafen qe: 
ſchleppt. Die Ankunft eines Dampfers in Hela gehört 
jetzt zu den Seltenheiten, daher war es nicht zu ver⸗ 
wundern, daß ſich das ganze Dorf auf dem Stege und 
Strande verſammelte. Nach Abſetzen der Paſſagiere 
und Ausladung von Proviant ſetzte der Dampfer 
wieder in Fahrt, um jetzt den zweiten 
Kutter aufzuſuchen. Mehrere große Dampfer kamen um 
Hela herum und arbeiteten ſich mühſam durch das Eis 
hindurch, der „Richard Damme“ glitt leicht und ſchnell 
an ihnen vorüber. Kaum war er um die Spitze von 
Hela herumgebogen, da kam ihm mit vollen Segeln der 
zweite Kutter entgegen. Auf Zuruf wurden die Segel 
geborgen, ſchnell wurde eine Leine hinübergeworſen 
und zurück ging es mit dem Kutter im Schlepptau dem 
ſchützenden Hafen zu. Der letztere Kutter hatte drei 
Fiſcher als Beſatzung und war aus Rügenwalde. Der 
erſtere war aus Hela. Die Gefahr, in der die beiden 
Fiſchtutter, ein dritter war nicht mehr draußen, ſich be⸗ 
fanden, war zwar keine direkte, da ſie ſich in freiem 
Fahrwaſſer befanden, aber ohne fremde Hülfe hätten 
jie in den Helaer Hafen nie hineinkommen können, 
Proviant und Kohlen waren auch nicht mehr viel an 
Bord vorhanden. Die Nothfignale der Fiſcher waren 
Nachts vom Helaer Leuchtihurm aus beobachtet worden, 
die fiskaliſchen Dampfer konnten des Eiſes wegen aber 
nicht an die Kutter herankommen. Gegen 5 Uhr trat 
der „Richard Damme“ ſeine Rückfahrt nach Danzig an, 


automat (Bravo) billig zu vert. gut erhalten, 


r 
Plüſchgarnit., Sophas in Plüſch 
Rips, Chaiſel, bk. Bettgeſt. m. M., 
f. n. b. zu vt. Vorſt. Grab. 17,1. E. B. 
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Ein faſt neues Ariton billig zu 
verkaufen. Pickau, A Stein 8. 


TD 
Ein Inſtrumem, Trompete B. v. 


1. Veilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


billig zu verkaufen Loewald, 
Ketterhagergaſſe 10. 
( OTO PY ( a ·ů· 
Eleganter Stugfliigel, vorzügl. 
Ton, fortzugshalber billig zu 
verkaufen Himtergaſſe 11, part. 
— — —ä—41— a 
Pianino; gut erhalt., zu verf. 
Zoppot, Brombergerſtraße 8, pt. 


Ein ſehr gutes Cello 


b billig zu verk. Langgarten 46, A radang: b. zu vri, Melzerg. 11. 


Seegang hervorgerufen und verſchiedene Spritzer 
gingen des den Dampfer weg. Um 8 Uhr langte das 
Schiff wieder hier an. 

* Allgemeiner Gewerbeverein. Wenn Jemand 
vor einigen Jahrzehnten eine Reiſe unternahm und 
ſeine Ankunft vorher anmelden wollte, dann pflegte er 
wohl vorſichtiger Weiſe den Zuſatz zu machen: „Wenn 
alle Weichen unterwegs richtig ſtehen, dann werde ich 
um die oder jene Zeit ankommen.“ Dieſer Ansſpruch 
iſt heute veraltet, wie wir aus einem Vortrage ent⸗ 
nehmen konnten, den geſtern Abend im Gewerbehaus 
Herr Regierungsbauführer Momber über die 
heutigen Sicherheitsvor richtungen im 
Eiſenbahndienſte hielt. Der Herr Vortragende 
behandelte zunächſt die Sicherheitsvorſchriften für den 
Zugverkehr auf der freien Strecke und ging dann auf 
den Sicherheitsdienſt auf den Bahnhöfen ein, wobei 
er beſonders das elektriſche Weichen⸗ und Signal⸗ 
ſtellwerk des Hauptbahnhofes zu Danzig erläuterte, 
welches die vollkommenſie Anlage dieſer Art 
iſt, die gegenwärtig im Betriebe verwendet 
wird. Während der letzten 10 Jahre ſind die Strecken⸗ 
ſicherheitseinrichtungen ganz weſentlich umgeändert und 
verbeſſert worden. Während früher die telegraphijche 
Verſtändigung der Stationen über die Ablaſſung der 
Züge bewirkt werden mußte, geht man jetzt beim 
Wachſen des Verkehrs mehr und mehr dazu 
über, mit Hilfe der Siemens'ſchen Blockwerke 
die ſogenaunte Streckenblockirung einzurichten und 
die Zugfolge durch Einlegen von Blockſtationen zu 
verdichten. An dem Beiſpiel der Strecke 
Oliva — Zoppot ſetzt der Vortragende die Regelung des 
Zugverkehrs mit Hilfe der Blockwerke auseinander. 
Zur Benachrichtigung des Bahnbewachungsperſonals 
werden Läutewerke benutzt. Die Geſchwindigkeit der 
Züge wird durch Radtaſter kontrolirt. Die richtige 
Lage der Weichen auf den Bahnhöfen wird durch die 
Weſchen⸗ und Signalſtellwerke geſichert. Meiſtens 
werden die Verbindungen mit den Weichen als 
Drahtzüge ausgeführt; doch in neueſter Zeit benutzt 
man auch die Elektrizität zur Bewegungsübertragung. 
Die Einrichtungen des Weichen⸗ und Signalſtellwerkes 
auf unſerem Haupbahnhofe find geradezu genial erdacht. 
Sie ſetzen den verantwortlichen Stationsbeamten nicht 
nur in den Stand, den Weichenſtellern und Signal⸗ 
wärtern ſeine Anordnungen in einer Weiſe zu geben, 
daß dieſelben richtig befolgt werden müſſen, ſondern 
ſie geben ihm auch eine Ueberſicht über die Art und 
Weiſe der Ausführung, feiner Befehle. Die Weien- 
ſteller werden durch ſinnreiche Signalſcheiben davon 
unterrichtet, ob eine Weiche, die ſie umſtellen ſollen, 
frei iſt, oder ob ein Wagen auf ihr ſteht; ferner 
wird ihnen auch angezeigt, ob die Weichen⸗Zunge vor- 
ſchriftsmäßig an die Mutterſchienen anſchließt, und nicht 
etwa durch Schnee oder ein anderes Hinderniß offen 
gehalten wird, was natürlich zu Entgleiſungen, oder 
wenigſtens zur Beſchädigung der Weiche führen muß. 
Kurz in dieſer Anlage iſt alles vorhanden, was menſch⸗ 
licher Witz und Scharfſinn für die Sicherung des 
Eiſenbahn⸗Betriebes erdacht hat. Wer künftighin alſo 
eine Reiſe antreten und ſeine Ankunft melden will, der 
wird ſchreiben müſſen: „Wenn alle Weichen⸗ und Signal⸗ 
werke richtig funftioniren/, .. 

* Dr. Fuchs' Hörſtunden. Herr Dr. Fuchs wird 
morgen Sonnabend wieder mit Herrn Felix Dahn als 
Sprecher das dritte Programm ſeiner Hörſtunden 
wiederholen, nachdem der Beſuch der erſten Ver⸗ 
anſtaltung durch vielfache Konkurrenz beeinträchtigt 
geweſen iſt. Wir haben die Ausführung |. Zt. als ſehr 
intereſſant beſprochen, und wie Herr Dr. Fuchs früher 
der an dieſer Stelle gegebenen Anregung gefolgt iſt, 
den Flügel auf ein Podium zu ſtellen, ſo wird er auch 
andern hier zuletzt geäußerten Wünſchen Folge geben 
und die Erläuterung theils kürzen, theils bei den 
kleineren Stücken weniger oder keine Muſikbeiſpiele 
aus ihnen in die Erläuterung einflechten. Von 
Geſangs⸗Mitwirkung iſt abgeſehen, nachdem die Er⸗ 
fahrung gezeigt hat, daß ſie dem Arrangement und 
der Einheit des Verfahrens nicht günſtig iſt. Von 
Neuem ſei auf ein Unternehmen aufmerkſam gemacht, 
daß mit ſo ungewöhnlich viel Kraft und Geiſt durch⸗ 
geführt wird. 

= Der ornithologiſche Verein hielt geſtern Abend 
unter dem Vorſitz des Herrn Wolff» Silberhammer 
im Luftdichten eine Sitzung ab. Nach Aufnahmen zwei 
neuer Mitglieder hielt Herr Zimmermann einen 
Vortrag über den Pirol, verſchiedene Exemplare des 
Vogels führte er zur Erläuterung ſeines Vortrages 
den Zuhörern vor. 


für die große, in den Tagen vom 26. bis 29. April 
ſtattfindende Geflügelausſtellung 5filberne und 5 bronzene 
Medaillen und 5 Ehrendiplome geſtiftet hat. Zum 
Schluß entſpann ſich eine längere Diskuſſion über die 
Kanarienzucht und das Futter für Kanarienvögel. 
Schießf⸗ und Eprengübungen der zweiten 
Torpedo⸗ Abtheilung. Wie das Kommando der 
Marineſtation der Nordſee bekannt giebt, wird die 
zweite Torpedo⸗Abtheilung in der Zeit vom 1. April 
bis 1. Oktober d. J. von 6 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends, ſowie auch zeitweiſe Nachts und zwar vom 
Dunkelwerden bis Mitternacht Schieß übungen 
mit Schnellladekanonen auf der Jade abhalten. Ferner 
werden in derſelben Zeit Sprengübungen auf 
der Jade ſtattfinden. Die Schiffsführer werden darauf 
hingewiefen, daß das Pajfiren, Kreuzen, Ankern von 
Schiffen und Fahrzeugen jeder Art in dem Uebungs⸗ 
gebiet Baer der Eingangs angegebenen Zeit ver: 
boten iſt. 5 
Städtiſche Stenerfätze für das Etatsjahr 1901. 
In den Finanzplan find, wie wir f. Zt. berichtet haben, 
für das neue Etatsjahr dieſelben Prozentſätze eingeſtellt 
worden wie für das Vorjahr. Nach dem Etat des 
Gemeindeſteuerfonds find die Erträge an Gemeinde- 
ſteuern wie folgt veranſchlagt: Kaufſchoß (umſatz⸗ 
ſteuer von Grundſtücken) wie im Vorſahre 200 000 Mk., 
Hundeſteuer (desgl.) 15500 Me., 150 Prozent 
Betriebsſteuer (desgl.) 25000 Mk., 140 Prozent 
Gewerbeſteuer 272600 Mk. (gegen das Vorjahr 
10100 Mt. mehr), 182 Prozent Grunde und 
Gebäudeſteuer 821 785 Mk. (gegen das Vorjahr 
mehr 23 105 Mark), Wohnungsſteuer 207 150 Mk. 
(gegen 1900 menr 8200 Mk.), 188 Prozent 
Zuſchlag zur Staats Einkommenſteuer 
1650900 Mk. (gegen 1900 mehr 30 900 Mk.). Die 
Waarenhausſteuer wird zumferften Malezfür 1901 
erhoben. Ueber das Ergebniß der Veranlagung, welche 
durch den Steuerausſchuß für die Gewerbeſteuertlaſſe I 
erfolgt, iſt noch nichts bekannt, ein Betrag iſt bisher 
nicht eingeſetzt worden. Ebenſowenig iſt ein Betrag 
für die Wanderlager⸗ und Wander» 
auktionsſteuer eingeſetzt worden, da ſeit Jahren 
nur ein einziger Steuerfall mit 50 Mk. vorgekommen iſt. 


b. z. vrk. Poggenpfuhl 72,1 links. 
Fichten. dunkelpol., einthüriger 
Wäſcheſchrank, gut erhalten, 
zu verkaufen Hundegaſſe 36, Hof. 

2.perjonige Betigeſtelle, 
Sprungfedermatratzen, Keilkiſſ. 
billig zu verk. Tobiasgaſſe 15, 1. 
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Sopha20,Beitgeſt., Fedrmatr. 15, 

Sorgſt. 15, Tiſch 3 Poggenpf. 26. 
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Ein 


Herr Wolff machte die Mit⸗ N 
theilung, daß die Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer] — 


1 birkenpolirtes Bettgeſtell mit 
Sprungfedermatratze zu ver⸗ 
kaufen Tiſchlergaſſe 18 part. 
Mah. Kinderbettgeſtell 3. Ausz., 
altes Sopha, vorzüglich. Geſtell, 
Galte Stühle, Blumentiſch, mah., 
zu verkauf. Töpfergaſſe 29, 1 Tr. 


ein mahagoni Sophatiſch mit 
Plüſchdecke billig zu verkaufen 
Johannisgaſſe 57,1, zu bej —12. 


Freitag, 22. Febrnar 1901 


Aus der Geſchäftswelt. 


Das neugegründete Kaufhaus Ludwig Roehr & Co., 
Langgaſſe Nr. 74. erſchloß geſtern Abend mit einer 
prächtigen Laden ⸗ Dekoration dem Publikum feine 
Lokalitäten. Die Firma, welche Manufaktur⸗, Leinen, 
Mode⸗ und Seidenwaaren führt, hat es ſich zur Pflicht 
gemacht, nur das Beſte auf dem Gebiete der Textil⸗ 
branche zu ſoliden Preiſen zu liefern und dürfte 
deshalb der Beſuch dieſes Kaufhauſes für jeden 
Intereſſenten gewiß von Vortheil ſein. 


Schiffs⸗ Rapport. 

Neufahrwaſſer. 21. Februar. 
Angekommen: „Wagrien,“ SD., Kapt. Wendt, von 
Antwerpen mit Thomasmehl. „Nanna,“ SD., Kapt. 
Andreaſſen, von Blyth mit Kohlen. „Martha,“ SD, Rapt. 
Arends, von Rotterdam via Sunderland mit Gütern, Kohlen 
und Koke. „Ancona,“ SD, Kapt. Mitchell, von Leith leer. 

„Activa,“ SD., Kapt. Peterſen, von Bremen mit Gütern. 
Geſegelt: „Saturn,“ SD, Kapt. Kaſſen, nach Bremen 
mit Gütern. „Auguſt,“ SD., Kapt. Lundgren, nach Libau 


mit Reſtladung Heringen. 
Neufahrwaſſer. 22. Februar. 
Geſegelt: „Adele,“ SD., Kapt. Sietas, nach Königsberg 
mit OE Gütern. „Viſtula,“ SD, Kapt. Watſon, nach 
Pillau leer. 
i Ankommend: 1 Dampfer. 


Handel und Juduſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
21. Februar 1901. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


MOCE 
Weizen Roggen | Gerfte | Hafer 
za Stettin 150—152 180—138 132---165 125—128 
EOD . 7... — — — =- 
Danzig. « . „| 153—156 126 138 126—127 
Thorn .| 146—160 180—134 — 129--134 
Königsberg i. Pr. | 145—151 1238 —126½ — 125 
Allenſtein . — — — — 
Breslau „| 136--156 141—147 132—150 180 —135 
Boſen « „| 142—162 133--138 135—145 128--145 
Bromberg 150 131-185 136 2 
Ga + « » , 149 139 138 184 
Mach privater Ermittelung: 
755 gr. p. L. 712 gr. v. L. | 573 gr. p. I. 450 gr. v. l. 
Berlin 157 144 — 160 
Stettin Stadt 152 188 155 158 
Königsberg i. Pr. 149 123 126 126 
Breslau se a 156 147 150 135 
BEER Enns 152 158 145 184 
Raps: Breslau — Mk. 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchlede. 


— 

Bon Nach 21.2. |20./2. 
New⸗Jork | Berlin | Weizen Loco 81 Gt8, | 172,00] 171,25 
Ghicago Berlin Weizen] Februar Tlg Cts. 1 55 170,75 
Liverpol Berlin Weizen März 5 fG. 10% b | 175,75] 175,75 
Obefja Berlin | Weizen Loco 93 Qop | 174,25) 174,25 
Riga Berlin | Weizen do. 92 Kop. 174.25 174,25 
Paris Weizen] Februar 19,90 Fr. 161,50 —,— 
Amſterdam | Köln | Weizen März 177 hl. fl. | 164 26] 164,25 
New⸗Nork Berlin Roggen Loco 61½ Ets. 148,50 147,75 
Odeſſa Berlin Roggen do. 76 Kop. 161,45, 151,45 
Riga ‚Berlin | Roggen bo. 71 Kop. 146,25] 146,25 
Umfterbam | Köln Roggen März 128 hl. fl. 142,50] 142,50 
New⸗Hork | Berlin | Mais Mai 461%, G©t8. | 104,26] 104,25 


NRewspotce, 21 Febr. ubends 6 Uhr. (Kabel⸗Tetegramm.) 
20 2. 21 2 20./2. 


: 21.2 
Can. BneifiesMetien] 89½ | 891/2 [Zucker Fair ref. 
North Pacific⸗Pref | 861g | 8612 Muse. „| SS 83/4 
Refined Petroleum | 9.00 9.00 [Weizen 


Stand. white i. N.⸗Y.] 7.95 | 7.95 per März . f 7912 | 791% 
Cred. Bal. at DilGitr| 125 12⁵ per Mai. 80% | 80 
Schmalz Wef ver Juli . | 7936 79% 
Steam 780 | 7.75 I Raffee oer Febr. 6.95 6.05 
do. Rohe u. Brothers] 7.90 | 7.85 per April e.. f 600 | 6.05 


Góteago 21. Febr., Abends 6 Uhr. (BabelsTeleqyamm. 
2 


20,3. 21% 20 2. 21/2. 
Weizen ver Mai esa 761 7534 
ver Februar 74½ | 76 Pore per April | 15:80 | 15.90 
ver März «e. 74½ | 74½ [Speck short cl. 7.55 165 
Morgen Feiertag. 
r 


Wettervericht der pamburger Scewarte v. 22. Februar. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachricuten.“ 


Bar. Tem. 
Mill. Gelf, 


Stationen. Wind. Wetter. 


DE 
Stornoway NW 3 bedeckt 


Blackſod W 1 | wolkig 

Shields 768,8 W 2 halbbedeckt 
Seilly 769,6 

Isle Mig — = 
aris — = = | — 
Bliſſingen 768,4 SSW 2 Dun 2,2 
Helder 767,1 SW 3 Dunit 0,7 
Ehrtittanfund 757,9 WSW 7 Schnee 14 
Skudesnaes 762,0 | N 2 | heiter 0,5 
Skagen 760,1 S 1 | Nebel —0,2 
Kopenhagen 762,2 | SW 3 | Nebel —0,8 
Karlſtad 760,8 | WRW 2 halbbedeckt —4.7 
Stockholm 758,5 N 2 bedeckt —20 
WtóbY 757,3 | NW 4 bedeckt —1,2 
Haparanda 758,9 | NNW 2 wolkenlos |—20,8 
Borfum 7665| SW 3 Dunit Br 
Keitum 762,6 W 1 bedeckt —1,3 
$antburg 766,2 | WSW 8 halbbedeckt — 9,0 
Swinemünde 766.2 | SW 8 | halbbededt 7.8 
Mügenwaldermünde | 764,4) WSW 4 | bededt —45 
Neufahrwaſſer 763,1 W 2 [Schnee —4,5 
Memel 760,0 8 4 bedeckt —0,2 
Münſter Weſtf. 76778 N 1 bedeckt —10,8 
Hannover 767,6 ſtill halbbedeckt —11,8 
Berlin 7689 WSW 2 wolkenlos —12.8 
Ehemnltz 7719 ftit Nebel 1757 
Breslau 768,9 W 1 | Dunſt —18,0 
Metz 769,7 ORO 3 wolkenlos |—18,2 
Frankfurt (Main 770,3 ONO 2 wolkenlos |—18,8 
Karlsruhe 769,4 NO 2 | wolkenlos |—15,7 
München 767,3 ſtill wolkenlos —21,0 

Wettervorausſage: 
Ein Maximum bedeckt Irland, während ein Minima 


unter 755 mm fi über dem fiuntichen Meerbuſen und dem 

norwegiſchen Meer befindet. In Deutſchlaud herrſcht meiſt 

Hai Froſtwetter, in Norddeutſchland dagegen wärmeres 
etter. 

Stellenweiſe Niederſchläge, 
Froſtwetter iſt wahrſcheinlich. 
— —— ——— — 

Reichardt's Merkſprüche. 


Nimmer verſcheuche am Morgen die ruhige Klarheit 
der Sinne, die als ein Himmelsgeſchenk folgt dem 
erquickenden Schlaf. — Vergl. die Anzeige im heutigen 
Blatte: „Gevaukenlos““ (8767 m 
— — ——ÄUiñ6—. EZ ZAS ZZOZ PAZERA 50) 

RE wpird als Nähr- und 
Lungenkran ken 
von hervorragender beſonderer Wirkung Sanatogen 
empfohlen. Glänzend begutachtet von Profeſſoren g“ 
und Aerzten. Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 


im Süden ruhiges 


eren Vernehmung, im zu ihrer heutigen! der ſtarke nordweſtliche Wind hatte noch einen tüchtigen 8 i Atteſte gratis und franco. Bauer & Cie, Berlin S. O. 16. 
ma ai, Zr 4 W IWO Seen z I WT ma 
à 5 ET A 1 Muſikautomat mit 32 Platten, SĘ Ehanelongue, Regulator, Nacht⸗ Ein a. gt. Sopha billig zu ver⸗ Ein kleiner Flügel billig zu 
Hundegaſſe 24, 3 Cr. 1 Bilderautomat, 1 ssie dd Flu el, tiſch, Polyphon f.neu, weg. Forig, ae Lenzgaſſe 1, EE verkaufen Hirſchgaſſe 1, part. 


Gute gb. mah. Möbel u. 4 Hobel⸗ 
bänke zu verk. Poggenpfuhl 74. 
Spiegel, Kommode, klein. Eſſen⸗ 
ſpind, Küchentiſch ſofort zu verk. 
Johannisgaſſe 23, Hof, part. 
Jopeng. 67,1, kr.⸗ſeid. Kleid, leleg. 
Samm.⸗Cap u. 11, Wintern. bg d. 


Heil. Geiſtgaſſe 70, im Reſtau⸗ 
rant, iſt ein Flügel ſofort billig 
zu verkaufen., „43826 


ſchwarzes Atlaskleid, 


| 
| 
| 
| 
| 


Danziger Neueſte Nachrichten, 


8 Freitag 


Arne Bahnhofſtraße 2. 
Am Sonnabend, d. 23. Febr. Cr., 
Vormittags 11 Uhr werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: (354 
1 Vertikow, 1 Schreibtiſch, 
1 Portieère, 2 Bilder, 1 Nacht⸗ 
tiſch, 1 Waſchtiſch, 1 Kleider⸗ 
ſpind, 1 Buffet, 1 Sopha, 
2Seſſel, 1Vertikow, 1 Sopho, 
6Seſſel, 1 Spiegel und Konſole, 
2 Säulen, 1 Bild in Gold⸗ 
rahmen, 1 Nähtiſch, 2 Bauern: 
tiſche, 6 Stühle, 1 Serviertiſch, 
1 Sophatiſch 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Auktion Hattenbnien Mo. 33. 


Sonnabend, den 23. Febr., 
Vorm. 10 Uhr werde ich Daj. 
in meiner pfandkammer im Wege 
d. Zwangsvollſtreckung 1Kleider⸗ 
ſchrank,1Wäſcheſchrank,1Pfeiler⸗ 
ſpiegel m. Spiegelſpind, 1 Sopha, 
1 Sophatiſch, 2 Zentner Blei und] 
Zinnrohre, gr. Sopha, 1 doppel 
thürigen Kleiderſchr. 12 Hänge⸗ 
lampen ꝛc. ꝛc.öſfentl.meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 

J. Wodtke, (3956 
Gerichtsvollzieher, Danzig. 


Auktion in Oliva 
Neue Bahnhofſtraße 2. 
Sonnabend. 23. Febr. 1901, 

Vormittags 11 Uhr, werde ich 

daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 

vollſtreckung (3843 

j 1 Speiſeausziehtiſch 

öffentlich meiſtbietend geg. gleich 

baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Heffentl. Derfieigernng. 


Sonnabend, d. 23. d. Mts,, 
[Nachm, 4 Uhr werde ich in 
Langfuhr Sachen, welche bei dem 
Uhrmacher Herrn Schwarz, 
Haupiſtraße, untergebracht find 
und zwar 1 Straßenuhr und 
[1 Repoſitorinm öffentlich meiſt⸗ 
bietend geg Baarzahl.zwangsw. 
verſteig. eee 
( 


Auktion Hintergaſſe 16, 


Bildungsvereinshaus. 
Sonnabend, 23. Februar, | 
Vorm. 10 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte die dort unter: 
gebrachten 6 Sack Weizenmehl, 
4 Sack Roggenmehl u. ca. 1 Gtr. 
Stoßbrod im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreck. an den Meiſtbietenden 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, den 22. Februar 1901. 
Oschinsky, (3949 
Gerichtsvollzieher⸗Vertreter. 


E 


50-100 Liter Milch 
von gleich oder ſpäter geſucht. 
Off. unter © 433 an die Exped. 
Ein ſchwarzſeid. Brautkleid, 
mit Schleppe, zu kaufen geſucht. 
Offerten unter C 445 an die Exp. 

janz gut erhalten, zu 
Pianino, kaufen geſucht. Off. 
m. Preis unter © 463 an die Exp. 
Bair. Paſenifl. T. I. Prieſterg p. 
1 gut erhalt. nußb. Schreibtiſch 
wird gekauft. Off. unt. 6483 erb. 


Gut erhaltene Pachiſten 


in jeder Größe kauft 
Rohleder & Neteband, 
Schmiedegaſſe. 

Tdtufitaut., tadell. funft. u. volt. 
Muj. ‚wohl erh., 50d. 10, ⸗Einw., 
3. k. gſ. Off. m. Beſchr. a. G 480 a. d. E. 

Milch! Suche vom 1. April 
einen größeren Bolten Milch 
Motteret Weldengaſſe 1 
Ein Bettſchirm ſowie ein Kinder⸗ 
tiſch für alt zu kaufen geſucht. 
Offerten unter 6 495 an die Exp. 


y x 


It, 


2—4000 Liter fteigend, zu 7 bis 
8 3 kräftige Milch, langjährige 
Abſchlüſſe, an der Chauſſee u. 
Hauptbahn Oſtpreußens, neu 
maſſiv, mit Vollbetrieb, an 
kapitalskräftigen Fachmann v. 
April günſtig zu verpachten. 
Verkauf nicht ausgeſchloſſen. 

Oſſerten an (3879 


Zentral - Molkerei 


Braunsberg Oſtpr. 


induſtriellen Anlagen. 


Ahlborn auf deſſen Wirm Warie ari Meyer, übergegangen, A. 
4 Kauf⸗ 
Prokura bleibt 
beſtehen. Außerdem iſt den Kaufleuten Ernst Ahlborn und 


für diefe Firma 


(8909 


cz OWA A PP 


Königliches Amtsgericht 10. 


kaunengaſſe Nr. 16. 


Danksagung. 


Dem Herrn Pfarrer Funk - Schönbaum für seine 
erhebende Rede, sowie allen werthen Freunden von 
nah und fern, welche uns am Feste unserer goldenen 
Hochzeit durch ihre Gegenwart und liebevolle Auf- 
merksamkeiten hohe Freude bereitet haben, sagen wir 
unseren innigsten Dank. 


Schönbaumerweide, Februar 1901. 


Gottlieb Millack 


und Frau. 


kaufen. Näheres daſelbſt. 


La, (080 
Wieſen 


kaufen geſucht. Offerten mit ges 


an die Exped. d. Blatt. erb. (89426 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe entſchlief 
nach langem, ſchwerem Leiden zu einem beſſern 
Erwachen mein innigſt geliebter Mann, mein lieber 
Stiefvater, Schwiegervater, Großvater und, Onkel, 
der Fleiſchermeiſter 


Carl Kobieter 


im 64. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tieſbetrübt an 
Danzig, den 21. Februar 1901. 
im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Henriette Kobieter, geb. Nehrmann, 
George Messel. 
Die Beerdigung findet Montag, Nachmittag 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe Niederſtadt, Gr. Schwalbengaſſe 17, 
nach dem St. Barbara⸗Kirchhofe ſtatt. 


am Holzmarkt, Kohlenmarkt 
ober deſſen Nähe, mit belieb. 
Anzahlung wird zu kaufen 
geſucht. Offerten mit Preisang. 
unter © 443 an die Exp. d. Bl. 
Suche hier ein kleines Grund⸗ 
ſtück mit 1, 23000 % Anz. zu 
kaufen. Ag. verb. Off, u. 0 500. 
Suche ein kleines Grundſtück 
in Zoppot mit 3-4000 «4 An⸗ 
zahlung für eine Dame zu kauf. 
Thurau, Jopengaſſe 61, 1. 
Suche gut verzinsliche 

— Stadt- Grundstücke — 
für zahlungsfähige Käufer. 

Thuran, Jopengaſſe 61, 1 Tr. 


Ein starkes 


beiter 


89556). 
billig zu verkaufen bei 


Dr, Nehuster & Lachler. 


Ein ftart, Arbeitspferd ſteht zum 
Verk. Schidlitz, Carthäuſerſtr. 75. 
À (89386 


Fleischer-Innung zu Danzig. 


Donnerstag, den 21. d. MS. ſtarb unfer Innungs⸗ 
kollege der Fleiſchermeiſter (8945 } 


Carl Kobieter. 


Die Beerdigung, zu welcher ich die Herren Kollegen 
bitte recht zahlreich zu erſcheinen, findet Montag, 
den 25., Nachmittag 3 Uhr, vom Sterbehauſe, Große 
Schwalbengaſſe 17, nach dem St. Barbarakirchhof ſtatt. 


C. A. Ullmann, Obermeiſter. 


Ein Reitpferd (Fuchs), 
7 jährig, ſteht preiswerth zum 
Verkauf bei Krüger, Schönfeld. 

Kohlenmarkt 35, 3. Gant, ift 


Für die Früghſtücksver⸗ 
theilung gingen bei dem 
Komitee folgende wi 
Ę 3 ein: 36g 

Neffe und Conſin, m, Herr Dr. Tornwaldt . 30 4 

der Schloſſergeſelle Herr Dr. Wallenberg I. 20 „ 
Arthur Boehm gr Präjivent Weſſel 10 , 

im 52. Lebensjahre. J err Münſterberg .... 20 p 
Dieſes zeigen tiefbetrübt Herr Dr. Wallenberg U. 20 y 
an im Namen der Hinter⸗ Frau Trampe . 10 % 
bliebenen Frau Damus 1% 
Danzig, den 21. Febr. 1901, Frl. Michel. 

Die trauernden Eltern y Frl. Hellmann 
Jari Boehm und Frau Frl. na A sic. 
i geb. Sohwidrowsky. 12 wów, wad 


Heute Mittag 12½ uhr 
ſtarb nach langem ſchwerem 
= Leiden unſer einziger Sohn, A 


billig zu verkaufen. 


Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft, 15 Jahre beſtehend, 
5Jahre in meinem Befit, wegen 


908m 


Reſtaurant, 


in guter Lage, unter günſtig, Be» 
dingungen per 1. April zu verk. 
Alte gut eingeführte Meierei 
mit Meben-Artikeln ift fos 
fort oder ſpäter zu verkaufen 
Tobiasgaſſe Nr. 
Achtung 
Reftaurant m. Bierberlag u. 
Fuhrwerk, jährl. 550 To. Umſ., 
Miethe jährl. 750 M, f. 1200. z. v. 
Poggenpf. 66. Gross, Selterfabr. 


tanshare Niere 


ift von ſofort billig zu verkaufen 
Petershagen h. d. K. Nr. 9. 


Harzer Kanarien! 


Edle Sänger, von meinem pr. 
Stamm, und Weibchen zur 
Zucht zu verkaufen. (8716b 


A. Günther, 
Scheibenrutergaſſe 2, 1 Tr. 
Möbel, Spiegel 

u. Polſterwaaren 


verkaufe, um Platz z. Anſchaffung 
der Frühjahrsſaiſon zu erhalten, 
zu ſehr billigen Breifen. 


Paul Freymann, 


Brodbänkengaſſen 38. 
Mohlechaltener, kurzer 
Fiügel. 


von ſtarkem Ton, kleines über⸗ 


G. Muntzel, Berlin, may 


© oe © & 


4a... 


b 
ów e 


Auktion in Dan 


ig, Gr. Allee Ar. 9, 
(in der Nähe des Olivaerthors.) 
Montag, den 4. März 1901, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Herrn E. Gross, wegen Aufgabe 

des Kohlengeſchäftes an den Meiſtbietenden verkaufen: 
8 ftarte Arbeitspferde, 1 Kohlenlaſtwagen, 2 Halbelaſt⸗ 
wagen, 1 Viertellaſtwagen, 1 Paar Spazier⸗ und 2 Paar 
Arbeitsgeſchirre, 1 Dezimalwaage, 1 Häckſelmaſchine, 
1 Leonhard⸗Ofen, 3 Kohlenharfen, darunter eine eiſerne, 
a a e 1 Pumpe, 1 mah. au 
nk, 1 mah. Sophatiſch, 2 p i $ 
i e phatiſch, 2 Pulte, 1 Partie Schaufeln 
erner zum Abbruch: 1 Wohngebäude, 15 m lang und 5 m 
breit, 1 Scheune, 17 sm take, unb 5m breit, beide aus Holz. 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonat⸗ 
lichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 3788 
A. Klau, Danzig, Frauengaſſe 18. 

Fernſprecher 1009. 


Auktion am Sandweg Nr. 28. 


Dienstag, den 5, Mürz 1901, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Fräulein Anna Fischer wegen 
Todesfalls und gänzlicher Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiſt⸗ 
hietenden verkaufen: (3547 

2 gute Arbeitspferde, 12 Kühe, theils ſriſchmilchend, theils 

fett, 1 tragende Stärke, 3 Schweine, 2 Kaſtenwagen, davon 

1 auf Federn, 1 großen Arbeitswagen, 1 Arbeits⸗ und 

1 Kaſtenſchlitten, 1 Paar Spazier⸗ und 1 Paar Arbeits⸗ 

geſchirre mit Zubehör, 1 Häckſelmaſchine, Pflüge, Eggen, 

2 Gang Puffräder, 1 Paar Ernteleitern und Zubehör, 1 Paar 

Torfleitern und Zubehör, Milchkannen und Eimer, 1 blech. 

Milchfaß, 1 neues Butterfaß, mehrere Haufen Haſergarben, 

und Berjtenmafchinenftzoß, b 555 a Haufen Kuhdünger, 

wie Wirthſchafts⸗ und Stallgeräthe ꝛc. 

Nena neee dürfen nicht. eingebracht werden. 
Den mir bekannten Käufern . M einen zweimoungt⸗ 
liche „ Unbekannte zahlen ſogleich, 

e A. Klau; Dauzig, Frauengaſſe 18. 
Fernſprecher 1009. à 
Morgen Sonnabend, den 


. rs w [| indet in meinen 
Ein Mahagoni- Fligel ren 
- (Gebauhr-Königsberg) Keine Auktion ſtatt. 


breisw. zu verkaufen. Näheres] S. Weinberg, Auktionator, 
Hundegaſſe 101, 2. (8962b Fiſchmarkt 41. 


Q nevoit Ausſchank und BIE: 
Nene auf dem 

Grundſtück„Dornbuſch“ bei 
(Gr. Plehnendorf v. 1, April D 
> ab zu verpachten. Näheres 3 


bei P, Fleischer, Gunde- 
gaſſe 32, parterre, (89640 
a 


ód leine Betten misa 


dstiicks-Verk 3 Nalon-Teppiche 
Verkauf. 

umo s berg jelit b. Hr. 

bei 56000. Anz. ſofort zu vert. 

Off. unte 460 an die Exved. d. Bl. 


gaſſe 15, Leihauſtalt. (87396 


Wenig gebr. Pianino 


zu vert, Brodbänkeng. 36,1. (3706 


Auktion in Oliva lans: u. Arandbesitzerverein 
rm Langlahr d. Umpegend, 


Wir offeriren Villen, gut ver⸗ 
zinsliche Häuſer, Geſchäftshäuſer 
in Defter Lage, gut gelegene Bau⸗ 
4 plätze und große „ 

1 


ömig, 
Langſuhr, Hauptſtraße 99. 


Achtung! 
Für Reſtaurateure!! 


Mehrere Reſtaurationsgrundſt, 
zu verkaufen auch zu verpachten, 
darunt. 2 Gartenetabliſſements 
mit vollem Konſens hat zu ver⸗ 
geben H. Krahn, Milch⸗ 
(3869 

Mein Grundſtück in Ohra, 
Schönfelderweg 18, paſſend für 
Fuhrhalter oder Landwirth⸗ 
ſchaft, bin ich willens, zu ver⸗ 


Einige H. wie gr Frundſiſicke h.. 
Verk. RAK. Hundegaſſe 80, 2. Et. 


bei Danzig gelegen, werden zu 


naueſter Preisangabe unt. C 422 


Ein Haus, 


eine ſchottiſche Schäferhündin 


größeren Unternehmens zu verk. C 


polſtertes Sopha, Korbſopha, GR 

alte Rohrſtühle billig zu ver⸗ EM 

taufen Hundegaſſe 128, 3. 
(3848 


billig zu verkf. Milchkannen: | Lag 


22. Februar. | mt. 453 
jn ver Rosa 28, 1 2] In Taugfuhr Elegaute 


in günſtiger Geſchäftslage 17 
+ 4 t a. 
ein kleiner Laden waze | 


Offert. unter 6 447 an die Exped. 


Ein Lagerplatz 
am Waſſer gelegen, zu mieth. gej. 


Off. m. Pr. u. 0468 a. d E. (80726 
Zum 1. Oktober d. Js. wird 


kin Laden⸗Lokal 


1 Plüſchſopha 45 %, 1 Schlaf⸗ 
ſopha, 1 eleg. Plüſchgarnitur 
110 , 1 eleg, Sophatiſch, 2 birk. 
Bettgeftell.mit Matr. Stück 30%, 
1 Bertifow u. 1 Kleiderſchrank, 
1 Küchenſchrank, 1 Trumeau⸗ 
Spiegel mit Stufe 45 , 
1 %fetferjpiegel 13 , 1 Did 
Stühle, 2 Paradebettgeſtelle 
mit Matratze, alles neu, zu verk. 
Frauengaſſe 33, 1 Tr. (8994 b 
Beachtensw. Gelegenheitskauf! 
Um Platz f. d. Sommerwaare zu 8 
ſchaffen, verkaufe m. anerkannt | Heil, Geiſtgaſſe, Wollwebergaſſe 
vorzügl, Hutmacher ⸗Filzſchuh⸗ für ein hieſiges altes Putz⸗ 
maare, die ſchon im Preiſe ers geſchäft nebſt kleiner Wohnung 
mäßigt, moch 10% Extrarabatt. zu miethen oder Grundſtück 
E. Schlachter, Halzmarkt24 (3587 zu kaufen geſucht. Offerten nur 
Trank zu vt. Kneipab 370 (87g mit Preisangabe unter © 471 


Mieths-Villen, 


enthaltend je 8-12 Zimmer, evil. 
mit Stallung, beabſichtige in 
ſchöner Lage Langfuhrs zu 
[bauen. Refl. Miether belieben 
Off. u. C 476 a. d. Exp. d. Bl.einzur. 


Straußgaſſe 6, 1. Etage. 


[Wegen Verſetzung herrſchaftliche 
Wohnung von 5 Zimmern, Bad, 
viel Zubehör per 1. April, evtl. 

früher zu vermiethen. Näheres 

2 Treppen, links u. Niederſtädt. 

Rathskeller, Ecke Straußgaſſe. 

Laugfuhr, Martenftr. 28, 2Zimm. 

u. Zubeh. an kdl Leut. zu verm. 


N 


Zu 


A | an die Expedition dieſes Blatt. adle Fuhe 
Ein faf uenet Blafebalg | aur Sonqgaer m une) uber | 
gu vertaujen Braudgaſſe 5, pt. | Sage (am liebten Seite Biiheim | berrſchaftliche Wohnung 
Eine gr. Nähmaſchine (Phönſeh, heater) wird von ſofort ein À 


Laden zu mieth.geſucht. Offerten | von 48immern, Balkon und 


je Er Erker per 1. April zu ver⸗ 
unter 3943 an die Exped. (3943 miethen. i 


Näheres Sandgrube 28 
im Friſeurladen. ję 


auch für Schneider pafi., billig zu 
Zimmerklſ. z. vk. Brabank 20a, p. I. 
W.⸗u. Chmp.⸗ Fl. 5, Faulgr. 22,3. 
Kanarienhecke, 

neu, ganz a. verzinkt. Draht, oh. 
Holz, ebenſo 6 Einſatzkäf,zu verk. 
Petershagen a. d. Rad. 1-2, 3 Tr. l. 
andwagen, Rolle, Rolt., Tom- 
ank gu vrf. Dreherg. 8, Witt, 
Photogr. Apparat, 9X12, mit 
Stativ billig zu verkaufen Altſt. 
Graben Nr. 106, 3 Treppen. 
Ein Fahrrad, diverſe Möbel 
und Betten zu verkauſen Jopen⸗ 
gaſſe 54, 11—12 Uhr Vormitt. 


Berliner Hierwagen, 


neu, Pat.⸗Achſen, 40 Ztr. Tragfk., 
leicht. Einſp., bill. verkäufl. (3985 
Rolley, Danzig, Fleiſchergaſſe 7. 


Mamtoir-Utęnsifien: 


2 Schreibtiſche, Kopirtiſch, 
Briefſpind, klein. Rohrſopha 


[Langfuhr, a. Markt, Mirchauer⸗ 
weg 25,2. Et.,6 Zimm.„Mädchenſt,, 
Küche u. reichl. Zub. z. 1. Apr. zu v. 
Bef. v. 11-1 u. 4-5. Näh. pt. (8704b 
„ Anukerſchmiedegaſfe 9, 

ift die 2. Etage, 4 Zimmer, küche, 
Mädchenſtube u. reichl. Zubehör 
nom 1. April zu verm. Näheres 


Stadtgeb.,Wrfimchg.69, St. C.. 
K. Kll. Bd. 1.3. f. 14 N. Lad. (8988 
1 Wohnung von 2 großen 3 klein. 
Zimmern, gr. Entree, Küche, Kell., 
Boden alles ſeparat und hel ift 
vom 1. April zu vermiethen. 
Hundegaſſe 90, 3 Tr. 

Conradshammer bei Oliva, ruh. 


Hundegaſſe 94 im Bureau. (2210 | herrſch. Wohng. 2 Zimm., Entr., 
Gart., Zub. mntl. 15 zu verm. 


' T teihaftl, Wohnung, [Zu erfragen bei Glodde. (89596 


5 Bim., Bad 2c. Stadtgraben 16, | Boppot, 2. Parkſtraße 28 ift eine 
1. Etg. am Hauptbahnhof. (88080 Winterwohn. z. April zu verm. 
. 5, 1. Etage, 4 Bimm. | Schiol., Unterſtr. 29, find Wohn. 
ish. v. prakt. Arzt bew auch zu | mit a. oh. Kab. z. 1. Apr. zu verm. 
Bureauräum, od. Geſchäftsl paſſ. St. Kathar.⸗Kidchenſt. 19, Stb. 
1. April 1901 zu om Näh. 11 bis 36,1 April zu verm Preis 214 
ine Wohnung zu vermſethen. 


Vorm. Näh. daj. Z. Etage. (1785 
Eigenhausſtraße 33, Langfuhr. 


Pamore deen Gaudi 
Stutthof, 


5 imm. u. vchl. Zub. v. gl. o. Apr. zu 
om. NAŃ Fleiſcherg. 36, 1/k. (86580 
Danziger Werder, 
find? Wohnungen von zwei 


nebſt Tiſch und anderes mehr Portechaiſeng. 4,2 Wohn., Stb. 
a oeztaien enge ⸗ Gage Gabe Bub. Nerd zu um. (38825 | 
Hundegaſſe Nr. 63. (89776) Dominikswall 13, Quergeb., 

Zimmern und Küche zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei Herrn 
Räder daſelbſt. 


Waſchb.m. Bock z pk. Erſchsg. J, 1. eine Wohnung v. 3 Bimm., pp. zv. 
Frol. Wohn. 3 .ch. J. 80. 


Preis 4500. N. b. Portier (88850 
3. v. Gr. Weg 3, 1. B.erfr.p. (88616 


In der neuen Mortlau 7 ift | 
Gegenüber der Markthalle, 


eine Wohnung von 5 Zimmern 
Altſtädt. Graben 96/97, 


und Zubehör nebſt Eintritt in 

den Garten zu vermieth. (8879 | 
ift eine 3zimm. Wohnung nebſt 
Balkon und Zubehör an ruhige 


a Hüßhnerg bu. Gr. Bäckerg. 7 find 
j | freundl. Wohn. zu verm. (88976 } 
Familie per 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näheres Altſtädt. 


e | Vorselgunanlaller 


Wohnung 


pęd 


| i PSO | Ra: m 
„Beamtenfam.ſ. p. Apr. Whn.v. von 4 Zimmern | Pfefferſtadt 73 tft noch LB 
St., Cb. u. Zb. Off u. 0 440 an d. E. und Zubehör vom 1. April er. eine hochherrſchaftliche 


Langfuhr, Jäſchkeuthaler⸗ 
weg Nr. 26, parterre, links, 

R it d. herr} BR 
Neiſchergaſſe 40 (sos. ||| sei Fran Fitegner. 
2. Etage, Saal, 5 Zimmer und ? INNEREN 
Kl. Oelmühleng. 2 ijt e. Wohnung 


reichl. Zub., v. 1. April z. vm. Näh. 
Fleiſcherg. 29,1. Beſicht. b. 10 Uhr mit eig. Th. f. 34.45. 1. April z. v. 
Im Neubau 


Vorm. u. v. 1U. Nachm. ab. (8464 b | 
Piefferstadt 71, | Stadtgraben 20, 
[Ecke Biefjerjtadt, den Anlagen 


Y $ 
Ecke Karrengaſſe (Wallgelände) genen iber Sadu Auch enie 


3. Etage, 5 Zimmer, Bad ꝛc. ; 
4. Etage 4 202. ev. Bab ac. | gerrſchaftliche rę. aimmerige 
ſofort oder ſpäter gu vermielh. Wohnungen mit@rker, Baltonzc. 
Näh. Hinterm Lazareth 6, part. 125 deres baloia 
. (87776 ` Z 
un | und ALL: 
Graben 11, 1 Treppe. 


ji ` Im n 
0 50, 8. Blago, MI Sr. Beranatie 28. 3 Erste: 
premi PRESS 
Penſion [.35-40.% mtl. Off. m. gen. Zimmer, 7 e, Keller, Boden für 27 M zu verm. 
Preisang. unter © 446 Erpebit. jj 3 Kammern, N Keller Eine Wohnung, imm, Balkon, 
Eine aieri Wie. fuhr kl. Stube zum 1. April er. zu ver Küche u. Mädchenkammer, alles 
od. Cab. ohne Möbel N. Jakobsng. 9.1 Uhr Nähere 50 t. 5 895 2. Etage, Be 3 ku 
ł 115 g jeres dort- WI Wohnung von 2 Stuben u. Küche 
Meld. Baumgartſcheg. 42/43, 1, v ſelbſt parterre bei Frau v. April zu verm. IEN 


Kinderloſes Ehepaar ſucht zum WMG en e p 


1. Dftór. herrſchaftl. Wohnung, 
7—8 Zimmer, part. od. 1. Etage. 
Offerten unter € 442 an die Exp. 

Ein älterer Herr ſucht zum 
1. April oder früher in beſſerer 
Stadtgegend eine leere Wohnung 
von 23 imm. zum Pr. v. 25—28, 
am liebſten mit voller Penſion. 
Offert.unter © 492 an die Exped. 
Möbl. Wohnung v.2 Zimmern, 
ohne Bettgeſtelle u. Betten, Küche 
u. Zubehörvon Mai bis Novemb, 
in Langfuhr, Oliva oder Zoppot 
zu miethen geſucht. Offert. unt. 
502 an die Exp. d. Bl. (899 7b 


Zimmer desuche 
Eine jg. Dame wünſcht zum 
1. März e. einf.möbl. Zimmer mit 


Ein möbl Zimmer mit ſepar. 53 5 | 

Eing. Nähe Weidengaſſe geſucht. Diii Bong. * e jaa 33. Näheres im Laden. 

Off. unt. © 449 an die Exp. d. Bl. e sony | EEG ee 

Suche ein möbl. Bimm. ſeß Eg, tadtgebiet F N} (eisfrasge M age i 
Be 51. , 


Preis 12-154 mi. Kaff g i. März. | RO nor teine Hofwoänanne IM 


Off. unt. © 458 an die Exp. d. Bl. 
Geſucht zum 1. März frdl. möbl. 
Mohn: u. Schlafzimmer, nahe 
Langenmkt. Gefl. Angeb. m, Prs.⸗ 


zu vermiethen. 18 381 © Küch 
. N pril Wohn. zu vm m. ki mmer ntree, e u. 
ee 5 Zubehör per 1. Apr. cr. z. vm. 


a. ohne Kab. Carl Krüger. (80345 JE 
Wohnung 0.5 Simmu. Jubeh. zu | M I 
Ang. u. C 469 an die Exp. d. Bl. erer 17 e (89380 IM l Geistgasse 17, 8 Ula M, M 
J. I Y RE S PEDE ee ‚3, eine reundl. hr 8 52 
Ein gut möbl. Zimmer in | Melzergaſſe 14, 8, mię | A 
der Nähe der Artillerie⸗Kaſerne kleine Wohnung zu verm. (88870 w be 9.5. LAprile e 
StraußgaſſesſsAmehr Wohn. Je i 


er 1. oder 15. März zu mieth. h = p 7 
ię un | Entree, 3 Bimmer, Küche Meler, |] 2aberes dajelbft 2 Trepp, 


geſucht. Off. u. C477 an d. Exped. i 
; m Nebenräume, z. 1.4. zu v. Näh daf. e emen eee 
Zimmer, Flemming, parterre, (8832b DNI be SO” 
l. —— —̃ —— | 
ſauber möblirt, völlig jepavat N Art i NI U ni 20 
La og en No. əla „ZUNDgEN ift bied Etage, 
3Zimnier u. Zubehör an kleine 


von Kaufmann per 1. 85 ift die nen betovtrte 1. Etage, beft. 
Familie für 450 ½ zu verm. 


geſucht. Offerten unter G 48 if. Zi 
an die Exped. dieſ. Blatt. erb. Küche, ad ka ae Une 
Von anftändiger Dame ein 1. April zu verm N. 3.— Uhr e e 
Heinea frenndlinhed,janbercd | Wilhelmibeater zu erſr. (88756 | im. Sttjeurladen. 
immer, eventue mit gut Abegggaffei N Jangſühr, Bagnfofifrafe Nr. 6, 
F) 
zu m 6:8 it. räume, z. . A [Entree A gr. Zimt, Nebenräume 
ez. 1. 4. zu verm. Näh. daf. | Badeeint., Gartenbenutz. 1.4 


paxterre. 8885 

1 p: Schwarz. (88336 | zu verm. Nh. pt. bet Schulz (89176 

e gfuhr,Marienſtr. 3, 1. Erage, Weldengaſſe 1, herrſch. Wohn, 
j Enttee, 4 Zimmer, Küche, Keller, 4-6 Bimm., reichl. Zub. I. April z. i 


Ntebenróume,fot.00.1.4.5u vu. zu EURE 
bez N. d. 2 Tr. Eulnowskl. P. 370% verm. RAV. trad. daj, 2 Jim u, 


l 


Preisang 


‚unt.6 493 an die xpd. | 


Für Primaner 


Penſion von Ofern geſucht, (88356 | Sub. t ed g, verm, (83986 
in Difizteröfamilie, | Zangenmarkt 31 ift eine herr 


an bie Ex 


asi Lan ruh, ſchaftl. Wohnung, beft, a 3 Zimm., 
1 Cabinet u. reichlichem Zubehör 


Ulmenwegs, hochherrſchaftliche 1.Apri Ą 
, 3.1. April zu oem, ? X 
Wohnung von 7 gr. Zimmern, Beſichtigung 915 da 189005 
Bade: und Mädchenſtube, auch Pell. Geiſtgaſſe 70 üt die 
Pferdeſtall ſofort zu vm. (86916 | 1. Eiage, beit, aus 2 Zimmern, 
Bodmann, Vorſtädt. Graben 28. Cabinet, Küche, Keller, Boden, 
= nen | $; 1. April zu verm. Preis 500% 
Befichtigung Nachmittags. (3825 
Verſegungshalber 
3 Zimmer, Entree und Zubehör 
Pſefferſtadt 22,1, vom 1. April 
zu vermiethen. (891156 
Eine ſr Wohnung tff gu derm in 
Ohra, Küperdamm Ś (89166 


zur Lagerung geeignet, fofort 
zu miethen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe, Größe und 
age des Raumes unter B 583 


Junkergaſſe 2, vis-A-vis Haupt⸗ 
eing. d. Markth. find hochherrſch. 
Wohng,, 6 Zimm., Entree, Bad, 
gr. Mädchenſt., Waſchk., Gartbn., 
1. April zu verm. Näh. Komtoir 
Lichtenfetd, Breitg. 128/9. (3859 


an bie Grpeditwn d. Bl. (222g 
. ̃ ͤ—ws ER 
1 Laden mit hell. Arbeſtsraum. 
en. auch Wohnung, w. z. m. gej. 
offert, unt. & 430 .d. Exp. (8979b 


Fr. 45. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Langfuhr. Eſchenweg Nr. 11 
ſind Wohn. von 2 Zimmer, groß 
Entree, hellenküche, Zubeh. v. gl. o. 
1. April zu verm. Näh part. rechts 
Zoppot, Seeſtraße s 1, Hofgeb., 
1 Tr., allein gelegene, bequeme, 
warm e Winterwohn. v. 3 Zimm., 
Küche, Kammer, Kell. v. 1. März 
oder 1. April zu verm. (99896 
Weideng. 18, Wohn. 1 Ct. 2 Zim. 
gleich od. ſp. z. vm. Pr. 372 M p. J. 


8 Fiſchmarkt 8 

ift die 1. Etage zu verm. (89925 
2 Zimmer u. Zub. f. 24.4 zu vum. 
Gr. Bäckerg. 12/13b. Vicew. (89980 
Fr. I. Bord. W. a. anſt. ält. Pf. 1 
3. a x . F. A ig.⸗ 
8. v Langebr 23, a. d. F. i 460005 
Tang Markt Tg II bart. 
nir ua. Zub., | v. J. v. Zahnarzt 
bew., paji. f. Rechtsanne, Stonit., 
Eſſekt⸗Geſch. v. Apr.f. 900d u. N. 
Kürſchnerg. 1, Uhrengeſch v.10-4, 
tub. Küche 


grea) 


Juwelen, Cold- f. Silberwaaren. 


G. Plaschke, Danie, Goldsehmiedegasse 3, 


Grosse Auswahl. -— Solide Qualität, — Billigste Preise. 


Eingimmer zu v. Breitgaſſe 97,0, 
EFFECT 
Möbl. Zimmer 3.9. Breitg. 97,3, 
N TEL Me NER 
Breitgalje26, £ein fep molgan 
e.oun.od.Stellnerin v. 1. März g. u. 


Altſt Graben 5, 1. fr. gut mbi 
Bimm. 3. 1. März an 1 Hrn. z. vm. 


el on. "oc | 


Dienerzimmer, vom 1. März zu 
verm. Frauengaſſe 35. Näh. 1. Et. 


r 
GWI. möbl, Vorderzimm. u. Gb. 


an 1-2 Hrn. v. gl. od. 1. März GA. | BI 
zu drm. Schmiedeg. 22, 3. (89606 | SE 


Vorſt. Graben 58, 2,eleg.möl.iep. 
Wohn., a. W. Burſcheng., ſof. zu v. 
Möhl. Zimmer zom Janggaſſe ld 
Kl. möbl. Vorderſtübchen iſt zu 
verm. Goldſchmiedegaſſe 7, 2. 
Für 10 4 monatl. möbl. Stube zu 
um. Langgart. 115, 2 Ede Schäf. 
Gleg. módl. Zimm. a. W. Nav., 
ſofort zu verm. Kaſſub. Markt, 1. 


AN 1 ai 

Din grosses (lesehdiisłokal, 
in beſter Lage der Stadt, für 
jede Branche geeignet, hat zu 
vermietfen Max Kewinnek, 
Neuſtadt Wellpr. || (394 


find große, trockene ge⸗ b 
wölbte Kellerräume per 
ſofort zu vermiethen. (3954 


yi 


Komtoir-Räume 
Vorſtädt. Graben (gegenüber 
Offtzier⸗Kaſino) billig zu verm. 
Näheres Poggenpfuhl 92, im 
Speiſekeller bei Paczoskl. (3458 
Al. Laden u. Neler, ausgezeichnet 
gute Geſchäftslage, ma. o. Wohn. 
zu verm. Nüh.Hundegaſſe 78, Tr. 
Parterre Zimmerm. Nebengel. 8. 
Komtoir a. privat, ſofort zu verm. 


Tücht. älterer Friſeurgehilfe pi 


geſucht R. Katt, am Reichshof. 
Hoteldien., Hausdien., Kutſcher 
bei hoh. Lohn geſucht Breitg. 37. 
Für ein größeres Getreide: 
geſchäft wird ein tüchtiger 


Aokreſpondent 


aus der Getreidebranche per | 
1. April geſucht. Off. m. Gehalts⸗ 


angabe unter © 503 an die 


Expedition d. Blattes. (00016 || 


— — 


Ein Laufburſche 


kann ſich melden in der Schrift⸗ 


| giegerei, Ketterhagergaſſe 4. 


kann ſich melden (3936 
J. Müller, 
Dominikswall 8. 


Gin mit guten Schulkenntniſſen g 


u. ſchöner Handſchrift verſehen. 
junger Mann findet gegen 
monatliche Remuneration als 


Lehrling 


in meinem Bureau per 1. April 


Selbſtgeſchriebene 


Für mein Giſenw.⸗Geſchäft 


mit 


een Kleiderstollen, 
fertigen Kleidern, 
Blonen, Morsenröcken, 


| e 
Gardinen, 
Stores, 


mager OT odicyweg Nx. 37, Häkergaſſe 6,2, N. Märkth uud. Näheres Hundegaſſe 78, 2 Tr Ya P ti N 
Hrn. o. D. bill. zu v. : Zu ich od.fpäter. ei | f 
Langgasse 26, 3, e ace tien Shagi, Sinais | opa ino genen Der hitg (88020 ION Hi ortieren, 
3 Bimmer, Küche ve von April | möbl Zimmer gu om. Nag. 1 Tr. Rorhhahng 3. Daj asg 06 Carl Liohtenfeld, Bueitą. 17. || ’ j 2 


bis Oktober ſehr billig zu vers 
miethen. Auf Wuunſch weitere 
Vermiethung. (2888 
Wohnung, Zimmer u. Zub, 
zum 1. April gu verm. Preis 
450 Heil. Geiſtgaſſe 128, 2. 
Wohn., St, ch., Zub. v. 1. März 
od. ſpät. zu verm. Häkergaſſe 15. 


Langfuhr, 


in e.g. Zimm. mit od. oh. Penſion OE ann Deſiillations⸗ u. Farben⸗Geſchäft A M 
Banptftcafie 59, L Tr. f theilnegmen Heil. Geiſigaſſe , 3. | free uche ver 1. rejp, 15. Mürz e c. eto. Sasa 
Hochelegante 1 kleine Dachſtube für 7% zu ver⸗ einen Lehrling. Offerten unter beginnt 8 t 


Wohnung, 


7 od. 8 Zimmer, Bad, Veranda, 
Mädchenktammer pp., großer 
Garten, ; 


Zentralheizung 
und eleftr. Beleuchtung zum 
1. April zu vermiethen. (Das 
Haus iſt bereits 4 Monate 
geheizt.) (304.1 

H. Barczewski. 


ahnung bon 2 Simmer, moors Borderzimmer A DOM Danzig. (89950 
2 dun. Galinets und und Une kaj ee N n "M i 
Küche zum 1. April zu verm. vermieth. mit auch ohne Penſion men omtoir diener Weiblich. 823 


Wallplatz 2. Näh. daſelbſt bei 


Frbl mb. B iep. Egan 1. rn. 


v. gl. od. 1. März zu v. Dienerg. G, pt. 
Tobiasgaſſe 33, p., gut möblirtes 
Vorderzimmer 1. März zu vm. 
gr. Zimmer mit auch ohne Peni, 
zu vm. Brodbänkengaſſe 1. (89735 
Zum 1. März ſrdl.Manſardenſtb. 
3. v. Fleiſcherg. 56/59, p. l. (89766 
E. anft. ją. Mann k. als Mitbew. 


miethen Matteubuden 27, 1 Tr. 
Breitgaſſe Nr. 89, 2 Tr., 
ſiud möbl. Zimmer mit fep. 
Eingang zu vermiethen. 
Elegant möbl. Zimmer Aang ſep., 
zu vermiethenMelzergaſſe Rr. 11. 
Ein frdt, Stübchen mit jep. Eing. 
an e. anſtänd. Perſonv. gleich oder 
1. Märzzuvm. Hühnerbergi0a, pt. 
raueng. 47, pt, möbl, Wohn: u. 
chlafg. ep.gel. zu vm. Nah. 2Tr. 


Frdl. möbl. Vorderzimmer 
zu vermiethen. Poggenpfuhl 12. 


Hl. Geiſtgaſſe 133. 1. Etage. 


8981b 


n 


Die von L. Cutiner's Möbel 
Magazin benutzten Räume, 
Langenmarkt 2, 1. und 2. Etage 
und Matzkauſchegaſſe 10, 1. Etg., 
beſonders geeignet für gr. 
Bureaux 20, find zum 1. Oktbr. 
d. Js. im Ganzen oder getheilt 
zu vermiethen. (84 


Männlich. 
Ein Drechsler renden. 


ſproſſen und Pfoſten geſucht. 
Drehbank hier, Sohulz, Dampf- 
fägewerk, Prauſt. (88130 


Ein Müllergeſelee, 


der bie Führung eines Gas⸗ 
motors übernehmen will, kann 

bei mir eintreten. 
F. Holzr 


sucht 


b Julius Schubert & Sohn. 


a benen Lehrling. - 
(A Pom., Hol-Apotheke, | 


(3787 MA 


E. Kirscht. 
Fü dle ßeindäckerei wird p. ſof. 


1 Lehrling seit (85006 


Für mein Kolontale, 


C 434 an die Exped. dieſes Bl.] 
Ein Lehrling für Bäckerei] 


melde ſich Peterſtliengaſſe Nr. 1. 


John achlbarer Eltern 


beruft hat, das Sattler⸗u Tape: 
ziererhandwerk zu 


Eine Lehrlingsſtelle 
iſt noch zu beſetzen bei 
Arnold Nahgel iiachfigr. 
Emil Ruttkowski, 


erlernen, 
melde ſich Altſtädt. Graben 80. 


AE EAAS A DAAT AO RAR TEI ENN A PA AN DE AG 
1 ſaub. ehrl. Mädch., d. kochen k., 


(ostiime - Kótkón, 
Plaids, Unlerröcken, 


13 Naubmäntel, Ahendmäntel 


Tonlagen 25. Februar, 


Jomnick 


Tischdecken, 


aneas- Noll 


| mig, dm L. Mn 


Lehe 


Herrn Becker. (89666 | Jopeng. 19,3, mo Borders. ; 
Herrſchaftl. Wohnungen, 3, 4 u. 0. 1. Mürz an anit. Hrn. zu verm. Adolph Miche, 
immer ſof auch ſpät zu haben. M551. Vorderdin, Sonnenfelt,, mao. osad koda 


galbedfiee, Lindenſtr. 20. (39686 | Breitgaſſe 105, 2, f. 20.45. verm. A e 
Jo engasse 27 Ein e bl Vorderzim mit ſehr in Zoppot wird als i 


i eftaut. u. Wirthſch. f. d. ganz. T. 
J.1. März. g. Off. u. 6356. (89026 


sa | Soller, ordent), Hnnsmädehen, 


das gut kochen kann, pev1.März | 


31 Langgasse 31. 


Be 5 1.5.0. Mattenbud. 9, 1Tr. 2 2 geſucht. Meldungen Tiſchler⸗ 
iſt die 2, 1 dj 4 kj a Steindamm J. L I. C. HMöbl. Vieewirth nfe Nr. 1—2. 189406 EAH 
allem Zubehör, im Ganzen oder Zimmer mit a. o. Penſion zu om. | cin kinderl. Ghepaar geſucht geg.] Ein jung. Mädchen, welches gut i für Deftiflat. 


getbeilt zu je agr. Zimm. u. Zubeh. r Ri i 
Bai 3 i interoniie Nr. 11. 2 Tr., Gewährung einer kl. Wohnung rechnen k. (aus achtb. Familie) 
Fang Wohn. far 94 b. 1. Mirz iors he 15 1 A ind edv n l maud | (eine Stube, Küche, Kammer de) undduſt hat, den Ausſchank ein. 
Lang.? 175 pa = . 75 ohne Penſion ſofort zu verm. Off. u. C 482 an die Exp. (89650 Deſtillation zu erl, f. dauernde 
gu rm 9 üb. Heiligenbrunn 25, Ein gut möbl. Botbergimmero. idia. Schheibergelelle geſucht] Stellung. Meldungen 1 
Srodbänkeng. 38 N f. | 1. Märg zu verm. 2. Damm 5, 2.! Peterſillengaſſe 11, 2, bei Bela. AAA Ben a a E 
ift eine neu dekörirte Wohnung Beideng.1, 8 Try mbi Zimmer Hausdiener kia ye eh 
fir 30 Æ zu vermieten. pom £ Bhite ge geam Dan per 1. März geſucht feines Geschäft als Lehrſräulein 

eee ene an bt: werder u. ac Lan d neee e a dengel e. 
ky Sommer, auch fürs gange vom 1. März zu verm. (39936 | Kautionsfäh. Jg. Mann 3.Yeitung 177 q 5 i 


; Ą ilienverhältn. u. 0 431 Ery. 
; , Se pp aa a ikina 13 | e Zigarren⸗Filiale ſofort geſucht E ant been NADA 
Gen on. Nh delcloft C8 Je e ch l. Kosowski, bl. Gef st. Ein anit Mädchen z. Nufmart. 


Tiſchlergeſell auf Särge telt ein geſ. Holzgaſſe 7, 1 Tr. rechts. 

e E ka EA? . Rammbau 85; unt err i Eine ant alte Frau zum Wart. e. 
verm. Zu erfr. Ramuban . Eim ig, Mann finder gutes Logis, Geſellſchäſte h. ir Schorttand f. „ein. Kindes für außerhalb geſ. 
Eine Tl. Wohn, Schellingsfelde, iep.Eing., Tiſchlergaſſe 3.5, 3 Iks.] Vee . fu BLA 


Sberſtraße 75 gu vermieth. Bu | Junge einen jg. Mann zum Bedienen. Zuerſe. Hell Geiſtgaſſe 85, 3 Tr. 


i! A ari b 6 u 
Juthe Fleiſch⸗ u. Schankgeſch., 
Lehrſräul, für Materialgeſchäft, 
Niue 8 für St. u. N 
werden fofort oder zum Eintritt per März bei hohem Gehalt] Nitterg., Kinderfräul, Minder- | 
f w e ch. hoh 6055 frauen, Ammen, Köchin., Haus⸗ 


Theodor Werner, tonu kein 


Berlin bei hohem Lohn u, freier 
Reiſe. E. Zebrowski, Ziegeng. 1. 
Schürzennäht r AC . u Śrobóknk 15 podał 4 
3 . gej. Borit. Gr, 28. , Mi 8 ahai ahpi eſu rodbänkengaſſe 12, 4. il 
uche tür mein Kolonial: Line säclsiyche Gorsellahrik, a cin rn i 
waaren⸗Geſchäft per ſofort welche nur gute Sachen und für die Putzarbeit Arthur . 
eine Kassirerin. Spezialitäten fabrizirt, ſucht „gł Windorf, Langebrücke. 


H. schmidt, Langgarten 93/94. | Danzig und Umgebung cine | _ en 
En Senn "Stellengesuche 


Ein Dienfimad ißi 
1 yte ATM feifige and frebfame 


wird 


eute finden Logis im Bureau „Frauenwohl“, Biegen í $ 4 a — 
erfrag. Markthalle, Stand 38. k. Stubchen Gejiijetbamm 56, — — l 51, face Sindergiri Lund ET ae 9 55 ion Vertreterin Männlich. 
A m. wła KW Gt Logis bad Johanniag.10,B,r. | | Radfahrer, f . Fr J | m 
3.1.März zu um Saterg I Fung. Leute jino. gutes Logis. welche einen großen Bes T p | N | welche dort großen Bekannten⸗ 
Neuſahrwaſſer, Schulſtraße 4 ift ada Spendhauöneng. 5, 2. N A Mic N Ow. Aufmürterin mit Bud für i I M U um ae. hat 15 p" bei feinen Buchhalter, 


Sa ATA 5 chlafſt. 2 b. Prandſtelle 11. 2, pt. 
Se Kabine, Gide, Keller, Logis im md Ti i 

"Gtube, Kabinet, Küche, Keller, | gy irten Zimmer 
Saal, Boden zum 5e vm. Fange Schwalbengaſſe 19 p. 


| Bormtg. geſ. Wieſengaſſe 5, 2, r. 


Eine ſaub. Waſchfrau melde 
fiń fofort Neugarten 32, part. 


fin älteres Mädchen od. Fran 


ſucht Gutsbeſitzer auf dem Lande.] Damen eingeführt ifi. Selbe | 28 Fahre alt, militärfrei, auf all. 
Dieſelbe muß gut ſtenographir, müßte Privatdamen beſuchen] Geb. erf., mit ſämmtl. Komtoir⸗ 
Maſchineſchreiben, buchhalteriſchf und Beſtellungen auf Maaß⸗ arbeiten vertraut, fih. Arb, im 
gebildet fein. Bewerbungen corets zc. entgegennehmen. Es | Bel. beit. Zeugn, ſucht per ſofort 


viel Geld verdienen 
und erhalten ein erſtklaſſ. 
[Muſterrad m. Pneumatik 
für den 2 Jahre Garantie 


Gr. Mulde Nr. 5 bei Plinski ger Mann find, Logis ukon | L gegen Ka e zum halben mit Photographie, Zeugnißab⸗] werden täglich 5 % Speſen und oder ſpäter pafi. Engagement. 
anindjenbetgć, gwei Wohnung. Aa ee Ca Reunanang. Th | Poz nowi — wenn fie wird für e. leicht. Dienft geſucht Irc ede hohe Proviſton vom mag | Off. unt. C 435 an die Exp. d. Bl. 


Adreſſenangabe, Gehaltsforder.] gewährt. Antritt müßte fofort | Anſtänd. nüchterner junger 

bei freier Station unter Chiffre erfolgen können. Gefi. Offerten, Handwerker, beim Militär ge- 

3944 an die Exped. d. Bl. (3944 wenn möglich mit Photographie, | weſen, bittet um leichte dauernde 

"Ladenmadchen unter 3940 an die Expedition] Stellung als Kaſſirer oder als 
Ladenmädchen 


dieſes Blattes erbeten. (3940 aaa a bet See 
ür ein Deſtillationsgeſchäft per Tandwirdhin a. jelbftji. | bahn od. andere ähnl. Stellung. 
i ie: f. alu Suche Rähterin,Stubenmödch, Offerten unter C 438 an die Exp. 
Off. u. 6 454 on die Exp. (89856 | für Güter u. Stadt, Köchinnen, Ig. Kaufm. d.a Rundſchr. ſchreibt 
Hausmädchen, Mädch f. Ades, die koch. k. bei hoh. m.in fr. Stund. m. schriftl. Arbeit. 
die gut kochen kann, wird per Lohn, |. ſehr gute Häuſer. Har- | beſch. zu werd. Off. unt. 6474 erb. 
1. Abril geſucht. Offerten unter | degen Nachfl., Heil. Geiſtg. 100 nn 


5. imm. nebſt Zub., 480 u.580.4 | mit Sonis 5.5. Barabiesg. 10,1. | für die weitere Einführung 
ea da BOG SS-find.g Logis Tiſchlerg. 57,5. der Marke wirken wollen; 


3282828 ͤĩ ; EE TT W de d Bogger 13 dieſelbe wird heute bereits 
Hundegasse 9, d tt m 


an ca. 2000 Plätzen 
bewohn miò Brabant 14, Hofer gefahren 
herrſchaftl. Wohng., Malergaſſei, 


Langfuhr, Hauptſtraße 119, 2. 
Madden, Knechte f. Berlin, Kiel, | 
Schleswig, auch gleich abzufahr., 
ſucht bei hoh Lohn u. freier Reiſe 
B Legrand Nohfig., 1. Damm 10. 


und wurde unter anderen N 
geliefert an 5 
die Königl. Fortiſikation 
in Thorn u. das Königl. 
Ing.⸗Komits inVerlinze. 
Der 104 Seiten ſtarke 
wirklich werthvolle 


i 4.7, tann ſich z. 

s — 5 e Zimmer, gr. Entree, 1. März eine Mitbewohn. ki) ' 
Badeftube, ſämmtlich. 5 3 i 
entralheizung zum 1. ri! 

a vermiethen. Preis 1200 und A 

300 . Beſichtig. EKG 


— 


Junger 


Ni 69b | Penſton | Offerte mit Angabe früherer | 0 453 an die Exped. d, BL. (89866 | Mädchen für den Vorm. zum] Welches renommirte Geſchäft I 
übern ee Gin Seren Deilige Geiftgafje 86. tam e 92 5 J zhätigkeit, Alter ac, Date 14-—15jäbriges Mädchen,] Milchaustr. Molt. Weideng. 1b. richtet einem gut ſituirten, ver- 


Gr, Smiennähergefle er den. findet | Mädchen v. 14-16 J. melde ſich f. beirathetengaufmann ſpäteſtens 


U . i : li b ſauber 
3 * 22 Tr Auſchtaß ie am im 28, 1 cr. ten fonte zur Ber W Blaues einzureichen he Auſwartelteſle (ohne ein leicht. ſeſt.Dienſt Altſt. rb. 38 am 1. April ds. Is. in Zoppo! 
Maßkauſchegaſſe 2 i „1 Tr. fügung. Offerten unter Ein junges Mädchen Tann ſich Kinder) von gleich Laſtadie Aufwürterin für den Vor- eine K omm andite 


1. Etage per 1 April zu vermieth Im Pfarrtauſe auf dem Lande Nr. 13, 1 Treppe rechts. 


„Glücksrad“ an Heine. 


r Fan rt zur Erlern. der f. Damenſch | mittag geſucht Paradiesgaſſe lg 
SäberesSangenart 12. (806% | id eine Benfionätin ge. Op. | Eister, Berlin SW. „69, erde Dei. Geifnafe ist a Dina] ein. Die Sate der Miere ud 
ahnung, . c att.er, | erbeten, 8 (3902 Sin tächſiges Dienſtmädchen 


f aue ui 23, geg. der Poſt, 
t 


REL auch be i Ein tüchtig. B. vbiergebilfe tem 
bob. Zu erfr. daf. part. (3039 ſich meld Gorski, Töpfergaſſe 9. 


ET OPT GW Suche 
i A... aira Wächter für Rittergut, verheir. 
Div. Verm tethungë n f Knechte, Hausdiener, laok 04% 
Laden mit auch ohne Wohn. i 


> gp istójdjaftse(Gleven ob. Volont. 
ape möbl. Wohn- u. Schlafz. von gleich oder 1. April] für Erlernung der Landwirthſch. 
S- olzgaſſe 28,2 Tr. (84306 | zu vermieth. 


mit Buch kann ſich melden 

Milchkannengaſſe 19, 2 Tr. 
Ein junges Mädchen aus guter 

amilie, welches die Kurz⸗ und 

zollwaaxen⸗Branche erlernen 
möchte, wird für ein auswärtiges 
größeres Geſchäft in Oſtpreußen 
bei freier Station und kleinem 
Anfangsgebalt geſucht. Offerten 
unter © 438 an die Exped. d. Bl. 
Strickerinnen gej. At Frab. 67. 
E/ A a A ANEW 
Für ein Schankgeſchäft m. eine 
alleinſteh Frau od älter zuverl. 
Mädch. geſ. Off. u. © 462 a. d Exp. 


Buchhalterin 


Ein im Haushalt erfahrenes, p 
u flichtiges Mädchen ate 
Bar wird gu nur 2 Herrſchaſten zum 

2. April geſucht. Offerten unter 


© 466 an die Exped. d. Bl.erbet. 
Flotte 


Putzarbeiterinnen 


fofort gejuhtj Offerten unter 


3 die Arbeitskräfte werden bezahlt. 
N] 10 Off. u. 9952 an die Exp. (3052 
eee eee 

auf Arbeiterhoſen Weiblich. 
ſtellt fofort ein (395 ᷑]ĩ 


Siegfried Lewy, Junge Dame wünſcht für den 


Nachm. e. Stelle als Vorleſerin 
Holzmarkt 22. 


oder Geſellſchafterin. 3 755 ; 

© 472 an die Exped. diei. BL | Zum J. März geſucht ein nett., fg. unter 6 237 an bie Exped. ( 116 | 
a Kindermädchen u. ein gewandtes] Gin anftänd. Junges Mücken | 
Stubenmüdchen f. Marienwerd., von außerhalb ſucht p. 1. März 


. I 7 
Köchinnen, Stellung a, Bufjet m. auch ohne 


Stuben: und Hausmädchen ſucht]tücht. Hausmädch., die ziemi. koch. i A + 
er N feine Stellen | können f. Danzig u. Umgegend d. Bevien. Ofu. C 403 erb, (89305 
bei hohem Gehalt J.DannNchf., Jopeng. 58, 1 Tr, ani Aulmizterinv. Land f Stel. 

M. Wodzack, Ein ordent Mädchen mitgeugn, | | Vorm. Paradiesg. 35, Keller. 
| Borft.@raben63.1, Rüge Bolag. | m. ateNufwärt.get. Breiig.36, 1. | J Traff, gesunde Amme C2: 
ia Mädchen — a || KA © Stell 
das geübt ift in der Buchbinderei Kindergärtnerin Zu erfyn en Hakelwerk 19,1 Tr. 
kann fih melden Melzergaſſe mit gut. Zeugn. per April geſucht Ein Mädchen bittet um Stellen z. 
Nr. 16. W. Maass. Gr. Wollwebergaſſe 8, 2. (89916 | Waſchen Jungferng. 4, Arendt. 


Saub. ord. Bienſimädchen zum | E.jaub.Aufwart. für die Morgen-] Dame ſucht Beſchäftigung in 


. 
Jope 


. ² . ——. ZY RZ 


E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 


Fleffe td 16 e, mobi, Zim m. | rage Nr. 37. Existenz oder Nehenerwerh 


$eni. al-2grn, zy A (895361 C3 LR Landgaſſe Nr. 43 

| : ; Laden Langgaſſe Nr. 43 mit einigen hunder À A 

An der grossen Kinia Ti Oktober d. RY zu in ert Mark Kapi⸗ 
An ef HOSSEN Mühle 10 vermiethen (evil, mit Wohn.) N tol burih Baórifation von ameri- 


1 Troppe links ist ein Kae Langgaſſe 44, im Laden. (87196 kanisoher Parqnetbodenwichse, 


möblirtes, separates Vorder. lowie Kunstwachs. Einfache 


ift otepange: Herſtellung o 
zum 1. 8 ohne Branchekennt⸗ 
zimmer a 12881 Zu verm. Hundegaſſe 63 Etage, niż | nik. Hochrentabel. Offezien mit mit allen Komtoirarbei | 
peun März 5 order: Komtoir geeign. zu verm. (89786 Rückporto unter „Wachs“ an die fündig vertraut są ten uolls} 
e . und Hof“ in| (pie, findet dauernd Akne 
De . Tr m i Tepp. nebſt Futtergelaß ſofort zu arlsruhe (Baden). (3942 ſtellung bei (3903 
Breitg. 59, 1 Tr. if 95 5 leer, vermiethen. Arthur Dubke, Barbiergehlife zur Aushilfe Victor Lietzau 
Vorderz. an e. Hrn. od. D. zu v. Poggenpfuhl 67. (87906 J melde ſich Altſt. Graben 109.4 Langgaſſe 49, d 


oppot, Danziger⸗ 


11. April gej. Schw. Meer 3, pt. I. Uſtund. meld, fi) Heil. Geſſtg. pt. I Namenſtickerel. Offert unt. C482 


27. Februar. 


Freitag Danziger Neuere ? Nachrichten. 


1 ord. Mädch. bitt. um eine Stelle. 
Zu erfr. Bartholomäikirg. 24,2 


Eine j. Frau ſucht Stell. z. Wald) 
i. H. Zu erfr Reitergaſſe 9,2 Tr. 

in älterhaftes Mädchen ſucht 
3. 2. April eine Stelle bei einem 
alten Herrn od alten Dame die 
Wirihſch zu führen. Off. u. 0,497. 


Gewandte jüngere 


Kassirerin 


ſucht zum 1. April Stellung. Gefi. 
Offerten erbittet MarthaMeseck, 
Bütow i. Pom. (90046 


Mangel, erlahr, Pränlein, 


mit feiner u. bürgerlicher Küche 
ſowie Handarbeiten vertraut, 
u ucht gleich oder ſpäter Stellung. 

unt. 3951 an d. Exp⸗d. Bl. (395 


si von jofort eine Stelle als] | 
„Birtyhaftsfränein | Zunä zm 
zei älterem Herrn oder Dame 


M. dieß, Gieinbamm 16, Dei E grosses Sortiment: gemusterter ein- ii mehrfarbiger Seidenstoffe: "e'yeieux, Armure, Damassöe, Alase, 


Frau Klam. (899 9b 


ee e d in den denkbar ſchünſten Sorbenftellungen für Roben, Blonfen, Röcke, Kleider-Garnirungen, Fuller; weke LU | 


Stelle als : Stoff zu einem eleganten Hochzeitskleide, eigentlicher Werth 77 «4, jetzt für 38 m 50 A, etwas weniger elegant ſonſt 30 «4, jetzt 16 4 25 . 
H ausdame y Stoff zu einer eleganten Geſellſchaftsrobe 12 «4 50 J, zu einer Blouſe 3 M 90 A zu einem Maskenkoſtume 3 4 45 J, gu einem Jupon 4 M 25 J. 
bei einem Arzt oder anderem 


fab an Beron, Ofert, unten Grosso Posten Kleiderstolio in Wolle, Malbwalle, Kleider-Parchende und Velonrs in grosser Huster-Answahl, Mir, von A Pis. a, 


G 457 an die Exped. dieſes Bl. 
J. Moch. bu. Beſch. z. Wäſchenäh.. 


Si. und, 6478 an Bie Gzy. 6. Bl. Rester von Kleiderstoffen i in allen Längen, | Fertige Betten, Einschüttungen, Betthezüge u.Laken. 


Eine ordenil, Frau empf. fi end zu 1 k be 1 4 90 u 1 Blouſe 78 
S Wnfchen Johannisg.62, H., prt. aus reichend z nappen Robe Ar 8 i M. 


a Tanga I md 2, Eingang nr W 


Apes 


Weisse Waffel- Türkisch Kattun- || 
mę n | Mester von Leinen u, Baumwollenwaaren, Bottdecken 100 mk: Bettfedern u. Daunen, siopydecken 190 Mk. 


SE AO RS eee eee STE FD ausreichend zu 1 Hemde 66 805 zu einem Bettlaken 88 „4. Ei : > j 211.2 e 
R in ABA, onen. 1 9 iserne Polster-Bettstellen, Matratzen u. Keilkissen. 
sidlig in Stelma Sonot||| Mester von Hemdentuchen, Linons, Dowlas, |. 1 


1 N ARR | Phi ausreichend zu 1 Paar Beinkleidern 60 3, zu 1 Hemde 70 35 


ea en Besten" von Bett- Damast, Negligóe -Satins, Fertige Wäſchegegenſtünde in jder Art 
de rg 95 19 ausreichend zu 1 Deckbettbezug 2 % 64 J, zu 1 Nachtjacke 88 F. 


für Damen, Herren und Kinder 


Ein ehriſches anſtänd. Madchen Rester von Piqué- Parchend, Flanellen, theils im Fenſter und am Lager etwas unſauber gewordene, theils elegante Mufterftiite. || - 

8 anne inii 3.1. März ausreichend zu 1 Nachtjacke 84 J, zu 1 Unterrod, 1 4 26 M: Oberhemden ſtatt 3,50 M jetzt 1,35 A Dameuhemden ſtatt 2,75 & jetzt 1.40 « 
tellung im Reſtaurant zur ifi i : 90 

Simgesine || esten von Handtüchern, Tischzeugen, Singe, szą 0" Seelen 188 4 wio 

SH un Glen e ów. . | ausreichend zu 6 Küchenhandlüchern 40 y 1 Zijótn 1 „4 8 . Schwarze Lafting-Chemifet® 28 4. ` Röcke 1,90 4 


Mester von Bettstoffen u. Schürzenstoffen, Tricotagen. ; Handschuhe. Strümpfe. 


ausreichend zu 1 karrirten Bezug 1 % 78 A zu 1 Schürze 54 . 


Diverse Kurzwaaren, Nippes- -Sachen, Lederwaaren, Bürstenwaaren, Toiletten- Spiegel etc. 


Darlehen 
von 100 „4 aufwärts gu fou- 
lanten Bedingungen, ſowie 
Hypothekengelder in jeder Höhe. 
Anfragen mit adreſſirtem und 
frankirtem Kouvert zur Rück⸗ 
antwort an H. Bittner & e 
Hannover. (358 
3060 Mark z. Ablöſung einer 
Hypothek ev. auf 3 Grundſtücke 
gef. DI. u. © 317 a, d. Exp. (88846 


ac fijere Leute gegen 

. 

und coulant. (374 2m 
Offerten mit Rückporto unter 


"Extra-Zugabe bei allen Einkäufen über 3. Mark ein Japan- 


. Bekorations-Fächer, 
Rabattmarken — — — wie bisher MG bei allen SEA qsar von 20 si an. 


a it — t 25-30 000 4 zur 1. Stelle ER TER REP ER P — O -o — © BBE" 
K pl li H ſtädtiſch 4 & 
% ALLS h, vom Selbſtdarl. geſucht. 0 

mit ca. 80 000 „4 als ftiller. A ) Ich ſuche zum 1. April Nach vierjähriger Ausbildung als Assistent der Fm 


Offerten unter C 490.nn die Ex „38, für meine Schule p 
mn El ; rof, won Mering in Halle, Sanitätsrath Freymuth 
Theilhaber von ſolidem, that: | Suche 1000.7 6.5000. Mündel ine wiſſenſchaftliche I Spezialarzt BD Behrendt in Danzig, Nd: nach 


R.Bartsch, CARINA at. 


kräftigen Fachmann zur Ueber⸗ Agent. verb. O 

F. 8. M 4007 an Rudolf Mosse, gent. ver ff. unt. C 496 d. Bl. je einem Kursus an den Spezialkliniken den Universitäten 

Mülhauſen i. Elf. ühterneimens ee 5-6000.4 zur I. Stelle gej. Agent. Te hrerin. ; "Halle und Berlin habe ich mich in Danzig niedergelassen. f. Honig RA Stu 
Auf em Reftaurationsgrund: geſucht. Off. u. © 488 an die e verb. Off. unt. 498 an die Exp. | ieh 4.5547 

ſtück, welches über 2000 Mark Katharina Kloss a Dr. Korte, 


45000 füt. mi Sele 20 20000 Mark 
zur 1. Stelle — dr 
werden zur zweiten Stelle auf 1 
geſucht. Off. u. © 426 erb. (89506 ein ländliches Induſtriegrund⸗ en, ion en, 
2800 Mk. zur 1. Stelle auf ein f ſtück geſucht. Offerten unter g 
1 erg el April oder [0 451 an die Exped. d. Bl. (89836 
pät.geſucht. Mündelgeld bevorz. 56000 Mark 
Agent. verb. Off. u. © 410. (39356 56000 Mark 
der "2. ars. or aaee o atah 7 0 52 i 
icjecn Stelle geſucht ert. f geben erten unter et Niederſtadt 
+ 


unter G'393 an die Grp.(8932b (Gesucht 40 bis 50000 Hark 
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| Nr. 45. 


Deutſcher Reichstag. 

54, Sitzung vom 21. Februar, 1 Uhr. 

Poſtetat. = Frauen im Poſtdienſt. — Telegraphen- 
arbeiter. — Petitionen. 3 

Am Tiſch des Bundesraths: Staatsſekretär v. Podbielski. 

Prüſident Graf Balleſtrem eröſſuet die Sitzung um 
4 Uhr 20 Minuten. . 

Zweite Berathung des Etats. Fort- 
tepung des Etats der Reichspoſt⸗ und Tele⸗ 
graphen verwaltung. kr ? 

Abg. Dr. Müller Sagan ( reif. Be) putt An⸗ 
fragen an den Staatsſekretär bezüglich des Urlaubs und 
der Stellenzulagen der ri Die 
Verweigerung von Gehaltsaulageh nu ſeitens dor 
reiche Unterbeamte mit der Begründung ſeitens der 
Poſtverwaltung, die Leute ſollten ih eben lichen Ve fet unan- 
gebracht. Das greife zu tief in die menidliğen Verhältniſſe 
ein. Bei dem Engagement des weiblichen Poſtperſonals 
ſollten auch Damen reiferen Alters berückſichtigt werden. 

Abg. Werner (Reſp.) bedauert, daß im Poſidienſt fo 
viele Frauen angeſtellt würden. Er wüuſcht Regelung 

er Fragen der gehobenen Stellen und Stellenzulagen, ſowie 

der Gratifikationen. Beſchwerden über nicht auſtändige Be⸗ 
handlung von Unter beam ten ſeien ſeltener geworden. 
Ez müſſe aber noch immer gewünscht, werben, daß Unter- 
beamte, unter denen ſich viele befänden, die die Feldzüge 
mitgemacht haben, zumal von jüngeren höheren Beamten 
mit Herr angexedet würben, i 2 

Abg. Yarermaun Natlib.) kann ſich der Forderung der 
beiden Vorrebuer in Bezug auf Beſchränkung der 
Anstellung von ranen nicht anſchließen. Im 
Gegentheil, er könne das Eutgegenkommen der Poſtverwaltung 
puf dieſem Gebiete nur dankbar anerkennen. Es ſei eine 
Engherzigkeit, gegen die Anſtellung weiblicher Perſonen im 
Sofidtent zu eifern. Er ſelbſt könne den Staatsſekretär nur 
bitten, auf dem von ihm eingeſchlagenen Wege fortzufahren. 

Abg. Müller⸗Sagan (Freiſ. Volksp.): Ich bin niemals 
der n entgegengetreten. Aber es verſtößt 
Andy hiergegen u nicht, wenn man wüunſcht, daß nicht die 
3 l derjenigen Stellen verringert werde, welche ihren 
Inhabern ermöglichen, in die Ehe zu treten, alſo Frauen 
Unter die Haube zu bringen. 

Staatsſekr. b. Podbielski: Es Handelt fiğ hier nicht 
um Aſſiſtenten, ſondern um Unterbeamte. Nun frage ich 
den Abg. Müller⸗Sagan, ob er mir eine Unterbeanten- 
ſte lle nennen kann, die durch eine Frau beſetzt worden ift? 
Selbſt im Abrechnungsdienſte find im Ganzen nur 500 meib- 
liche Perſonen angeſtellt. b wir ältliche oder 
jüngere, hübſcheoder häßliche oder bucliche 
(Heiterkeit) anftellen follen, das ift eine heikle Frage. Jeden: 
falls muß, wen wir anſtellen folen, geſund und kräftig fein. 


Daß ein Poſtamtsvorſteher Bemerkungen gegen den 
Finderreichthum gemacht habe, das ea ka 
mur ein Mißverſtändniß, denn gerade bei der Poſl⸗ 
verwaltung werde der Keinderſegen protegirt. 


Es gebe Oberpoſtdirektionsbezirke, wo 
der Durchſchnitt 6 Kinder fei, (Heiterkeit). Dem Abg. 
Werner gebe er zu, daß es im Allgemeinen richtſg fet; die 
Unterbeamten nicht mit dem bloßen Namen zu ruſen, nicht 
blos Meter, ſondern Herr Meier! (Heiterkeit), Au aller- 
wenigſten dürfe das ein füngerer Beamter. Wenn ein alter 
Poſtamtsvorſteher, der ſchon 20 Jahre mit einem 
Unterbeamten zufammenarbeite, ihn ſelbſt mit einem Spitz⸗ 
namen rufe, ſo ſei darin nichts zu finden, der Unterbeamle 
ſehe darin wohl eher eine Ehre. Aber wenn ein junger, 
eben eri eingetretener lene ſich des Spitznamens bediene, 
fo fet das einfach eine Unverſchämthelt. 

Abg. Zubeil (Soz.) wünſcht Beſſerſtellung der 
Poſtillöne. 


(große Heiterkeit). 


Stagtsſekretär v. Podbielski: Ich werde fofort veran- 
laſſen, daß eine Unterſuchung über die Verhältniſſe der 
Poſthaltereien ſtattſindet. Wegen der Winterbekleidung der 
Poſtillone haben wir bereits Unterſuchungen angeſtellt. 

Auf eine Bemerkung des Abg. Frohme erwidert Siaats⸗ 
ſekretär v. Podbielski, daß die Bezahlung der Tele: 
graphenarbeiter allerdings im Anfang ziemlich gering 
fei. Die Leute feien aber damit zufrieden, well fie die 
Anwartſchaft hätten in den Poſt⸗Unterbeamtendienſt mit der 
Ausſicht auf Penſionsberechtigung und Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
verſprgung übernommen zu werden. 

Abg. v. Staudy (Kouf.) wünſcht beſſere Telephon⸗ 
verbindung nach Bofen. | 

Direktor im Reichspoſtamt Sydow: Die Verwaltung 
habe bereits in dieſem Etat für beſſere Telephon: 
verbindung nach Poſen, überhaupt für die Ver⸗ 
mehrung der großen Leitungen nach dem Oſten, Mittel ein⸗ 
ſetzen wollen, habe aber bei der Menge der anderen 
Anforderungen dieſe noch für ein Jahr zurückgeſtellt. 

„Abg. Müller⸗Sagan bringt Beſchwerden über allerlei 
Mängel im Feruſprechweſen, fo zwiſchen Berlin 
und Königsberg, ferner im Rieſengebirge und im ober- 
ſchleſiſchen Bezirk ꝛc. zur Sprache Bedauerlicher Weiſe mache die 
Poſtnerwaltung Schwierigkeiten, wenn Privatunternehmer 
Nebenanſchlüfſe nach gewiſſen Suſtemen anlegen wollten. 
Solche Nebenauſchlüſſe ſollte doch die Verwaltung, da hierbei 
doch kein öffentliches Intereſſe obwalte, der Privatinoͤnſtrie 
ſelber überlaſſen. s 

Es werden darauf von einigen Abgeordneten lokale 
Wünſche vorgebracht. i r a 

Der Reſt des Ordinariums ſowie das Extraordinarium 
wird bewilligt. k 

Es folgt die Berathung des Etats der Reichs⸗ 
drucke rei. N 

Abg. Dr. Arendt (Reichsp.) kündigt an, daß er eine 
Reſolution betr. die Uebernahme des „Reichsanzeigers“ 
in die Reichsdruckerei für die dritte Leſung einbringen werde. 

Staatsſekretär v. Podbielski: Auf den Vertrag der 
preußiſchen Regierung mit der betrejjenden Privat⸗Druckerei 
habe er feinerlei Einſtuß. Abgeſehen von den Koſten, dle 
der Reichsdruckerei entſtehen würden, frage es ſich doch wohl, 
ob durch die Uebernahme nicht der Privatinduſtrie eine un⸗ 
nöthige Konkurrenz bereitet würde. 

Der Etat der Reichsdruckerei wird angenommen. 

Es folge die Beruthuną von Petitionen. 

Präſtdent Graf Balleſtrem: Meine Herren, das 
Material fängt an, zu mangeln. Es ift febr 
wünſchenswerth, daß die verſchledenen Kommiſſtonen, 
beſonders die Budget⸗Kommiſſton, einige freie Tage 
haben. Deshalb flage ich Ihnen vor, dte nächfte Sitzung 
am Montag, den 25. Februar, abzuhalten. Tages⸗Ordnung: 
Erſte Berathung eines Geſetzes zur Abänderung der 
Strandungs⸗ Ordnung. Berichte zur Wahl- 
prüfungs⸗Kommiſſion. 

Das Haus ſtimmt dem Vorſchlage zu. 

Schluß 4½½ Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeorduetenhaus. 
92. Sitzung vom 21. Februar, 11 Uhr. 


Etat des Reichs⸗ und Staatsanzeigers. — Eine Handelt: 
kammer für Berlin. — Gewerbegerichte. = Baugewerk⸗ 
3 ſchulen. — Porzellaumanufaktur. 


Am Miniſtertiſch: Breſeld. 


Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten 
Etatsberathung; und zwar Deutſcher Reichs be aur in Berlin bezeichnet hatte. 


und Preußiſcher Staatsanzeiger. 
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„e Unterhaltungsbellage der 


e % %% % % 
Wohl stürzt, was Macht und Kunst erschufen, 2 
Wie für die Ewigkeit bestimmt; >< 
Doch alle Triimmer werden Stufen, 3 
Darauf die Menschheit weiter klimmt. 2 

; i Geibel, 8 
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Nummer Dreizehn. 


Kriminal⸗Roman von René de Ponte Yet. 
Autoriſirte Ueberſetzung von L. Fiſchl. 
6) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

„Iſt Herr Tiſſot noch ein junger Mann?“ fragte 
iſſar. 
4 1 da er zur  pofłambulanz verwendet 
wird; aber beſtimmt weiß ich es nicht. Jetzt haben 
wir alles geſehen, jetzt können wir gehen, ſchloß 
der Kommiſſar die Debatte und ging voraus, Potter 
hinter ihm. Beim Ueberſchreiten der Schwelle be⸗ 
merkte Potter, der ſeine Augen überall hatte, in dem 
Thürſtock einen großen Nagel, an welchem ein un⸗ 
cheinbares Stückchen braunes Tuch hing. Der U 
war offenbar für den Schlüſſel beſtimmt. Unaufällig 
ſteckte Potter das Stütkchen Tuch in die Taſche 
und flieg mit dem Kommiſſar die Treppen hinunter. 

„Lieber Herr Bernier” fagte der Beamte gum 
Portier an der Hausthür, „ſobald Herr Tiſſot zurück⸗ 
kommt, ſchicken Sie ihn ſofort zu mir.“ 

Zu Befehl, Herr Kommiſſar!“ 

Die Beiden ſtanden vor dem Haufe. Herr 
Melim, der in den letzten Minuten einigermaßen 
beſorgt dreingeſchaut hatte, blickte nun plötzlich wieder 
ganz heiter. Auf einem Prellſtein, gerade gegenüber 
dem Hauſe, fab ein Mann in Arbeiterkleidung, der 
einen raſchen, verſtohlenen Blick ſaſt unmerklich mit 
dem Polizeikommiſſar gewechſelt hatte. 
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Mit den herzlichſten Worten verabſchiedete ſich 
der Kommiſſar und trug dem Amerikaner dringend 
auf, fi fojort zum Unterfuchungsrichter zu begeben, 
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ſobald dieſer nach ihm ſchicken werde. Herr Potter 
verſprach dies, und beide trennten ſich, Herr Mes lin, 
um in ſein Bureau zurückzukehren, der Amerikaner, 
um ſein Zimmer aufzuſuchen. Dort angelangt, ſprang 
er mit einem Satze zum Fenſter ſeines Zimmers, 
deſſen Jalouſieen halb offen waren. Er war fo raſch 
die Treppen hinaufgeeilt, daß er gerade noch zur 
rechten Zeit kam, um zu ſehen, wie der Kommiſſar 
mit dem Arbeiter, der auf dem Prellſtein ſaß, einige 
Worte wechſelte. i N 
„Ah!“ murmelte der Amerikaner. „Sie laſſen 
mich überwachen 21 Dacht ich mirs doch gleich. Nun 
bin ich deſſen ſicher. Alſo das iſt der Dank dafür, 
daß ich Sie auf die Spur gebracht habe! Nun gut, 
Herr Kommiſſar, wir wollen ſehen, wer der Pfiffigere 


iſt. Ihr Verdacht wird Sie aber theuer zu ſlehen 


kommen.“ 5 

Herr Meslin, der keine Ahnung hatte, das ſein 
ſo ſchlau angelegter Plan bereits durchſchaut ſei, 
75 ſich = dem Heimweg vergnügt die Hände und 
ſagte zu fif:  ; - ker NEA 

„Wenn der Herr Oberſtaatsanwalt mich für nicht 
klug genug hält, dieſe Sache durchzuführen, ſo ſollen 
die Herren vom Gericht ihr Meiſterſtück dabei machen. 
Es kann leicht pajjiren, daß gerade dieler Dumm- 
kopf von Meslin ſich als der Tüchtigere erweiſt. 
Man wird ſchon eines Tages dahinter kommen, daß 
man mit ihm rechnen muß.“ 

Ganz glücklich, daß er ſeinem Vorgeſetzten einen 
Schabernack ſpielen könne, begab ſich Mes lin in fein 
Bureau, um das Protokoll abzuſaſſen. Von William 
Potter war darin keine Rede; es ſchien, als ob der 
Kommiſſar Meslin ganz allein auf die Idee ge⸗ 
kommen wäre, im Hotel „Zum Dauphin“ Haus⸗ 
ſuchung zu halten.) A h 


5. Kapitel. 
| Der Detektiv. 
Inzwiſchen hatte der Detektiv den Hoteleingang, 
in welchem Potter verſchwunden war, nicht einen 
Moment aus den Augen gelaſſen. Der Geheim⸗ 
poliziſt war ein kleiner, hagerer Mann, flink auf den 


Abg. Dr. Arendt (Freikonſ.) bittet, dieſen Etat noch 
einmal an die Budgetkommiſſion zurückzuverweiſen. Der 
Etat geht an die Budgetkommiſſion guru, 

Es folgt der Etat der Handels⸗ und Gewerbe⸗ 
verwaltung. 11. A 

Abg. Schulz (Freif. Volksp.): Hätte der Miniſter feine: 
Abſicht den Aelleſten gegenüber ſchärfer betont, fo wären 
die Aelteſten heute keine Korporation einiger Weniger mehr, 
ſondern eine Handelskammer. Wenn das Aelteſten⸗Kollegium 
jetzt nicht die Hand des Miniſters ergreift, ſo grenzt das 
an ſelbſtmörderiſcher Abſicht. Den kleinen Kaufleuten kann 
durch ein gnädiges Entgegenkommen nichts genützt werden. 

Abg. v. Eynern (Natlib.): Es it zu erhoffen, daß 
das Reichsgericht mit feiner Entſcheidung 
unlauteren Elementen im Kaufmannsſtand 
die Möglichkeit nimmt, ihre Verpflichtungen durch den 
Differenzeinwand aufzuheben. — Die Korporation 
der Aelteſten hat ſtets die Geſammtheit ber Jutereſſen von 
Induſtrie und Handel wahrgenommen und feine Haudels⸗ 
kammer hat die ihr anvertrauten Intereſſen beffer gewahrt 
als die Aelteſten. Der Minifter hat vollſtändig korrekt 
gebandelt, als er ſich auf fein Genehmigungs recht von geſtern 
bezog. Die konſervative Partei greift eine Frage mit dieſem 
Autrag auf, die eigentlich die Berliner ganz allein betrifft. 
Nun frage ich mich, weshalb? Eine Erklärung finde ich 
nur darin, daß den Konſervativen der weitreichende Einfluß 
der Aelteſten nicht behagt und ſehr unangenehm iſt. Die 
Aelteſten haben fi für den Termiuhandel ausgesprochen. für 
die Weiterführung unſerer jetzigen Zollpolitik, ganz entſchleden 
für den Kanal und gegen die Börſengeſetzgebung und die 
Waarenhausſteuer; alſo vollſtändig gegen die konſervative 
Polilik. Würden die Aelteſten konſervative Politlk getrieben 
haben, fo wären diefe Agitatlonen nie geweſen. Der einzige 
Grund zu dem Antrage ift: Die Aelteſten entſprechen ihren 
wirthſchaftlichen Anſchauungen nicht und ſie glauben, daß eine 

andelskammer das eher thun wird. Deshalb verlangen 
ie (rechts) eine Handelskammer. 

1 Goldſchmidt (Fretſ. Volksp.) beſchwert ſich, daß 
den Arbeitern in verſchiedenen Gegenden ſo viele Schwierig⸗ 
keiten entgegengebracht werden, wenn fie die Errichtung 
eines Gewerbegerichtes verlangen; er weiſt dabei 
namentlich auf die Vorgänge in Lauban hin. 

Miniſter Brefeld: Die Regel ift, daß die Errichtung 
eines Gewerbegerichts auf den Antrag der Gemeinde erfolgt, 
in Ausnahmefällen erfolgt ſie auch auf den Antrag des 
Miniſters. Aber man wird nicht ſagen können, daß ich den 
Gewerbegerichten feindlich gegenüberſtehe. Ju Lauban 
ſtanden der Errichtung eines Gewerbegerichts für den Kreis 
verſchtedene Bedenken entgegen; die einzelnen Ortſchaften 
lagen bis 20 Kilometer entferut und die Zahl der in Betracht 
kommenden Sachen war gering. Der Abg. Dr. Hirſch hatte 
an mich das Erſuchen gerichtet, ein Gewerbegericht in Lauban 
zu genehmigen. Dem ablehnenden Beſcheide wurden die von 
Dr. Hirſch übergebenen Schriftſtücke und außergem aus einem 
Verſehen der Kanzlei auch der Bericht des Obervräſidenten 
beigefügt. Dr Hirſch hat den letzteren in feinem Gewerk⸗ 
verein abgedruckt. (Hört hört) Für mich iſt dieſer Bericht 
aber für die Sache nicht entſcheidend geweſen. j 

Abg. Gothein (Freiſ. Volksp.) behauptet, daß von der 
Milttärverwaltung verſchiedene Produkte ſtets mit 
Ueßergehung der Händler gekanft, dieſe auch bei 
Submiſſionen ausgeſchloſſen werden; das habe fid auch trog 
einer früheren Zuſage des Miniſters nicht geändert. Das 
Börſengeſetz fei reformbedürftig, das Terminregiſter 
eine verfehlte Einrichtung. Den Antrag Feliſch bittet er 
abzulehnen. a à 

Abg. Ehlers (Freiſ. Verein.) wendet fih gegen die 
geſtrigen Ausführungen des Abg. Feliſch (Konſ.), der ihn 
als Zeugen für die Nothwendigket der Handels⸗ 
Ich habe mich 


ſtets nur dafür ausgeſprochen, daß eine freiwillige 
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Organiſation beſſer ſei als eine erzwungene. Aber wer 
heute das Wort „freiwillig“ ausſpricht, ladet zum mindeſten 
den Verdacht eines Gegners der Mittelſtandspolitik auf ſich. 
Man erwartet nur noch etwas von dem Worte „Jer arte 
Aber hoffentlich wird die Zeit kommen, wo der Titer 
„Kammer“ nicht mehr blendet und lockt. Der Antrag fol 
den Miniſter zur Errichtung der Handelskammer 
veranlaſſen, der Miniſter ſelbſt hat aber geſtern 
geſagt, daß er das gar nicht kann, daß er vielmehr 
nur eine bereits erfolgte Bildung genehmigen kann. 
Das verträgt ſich doch nicht mit einander. Unter dieſen 
Umſtänden fei für ihn natürlich eine Zuſtimmung zu dem 
Antrag ausgeſchloſſen. Es kämen überhaupt nur die Inter⸗ 
eſſenten und der Herr Miniſter in Frage, weshalb ſolle ſich 
denn das Haus da eigentlich einmiſchen. Und was für poli⸗ 
tiſche Intereffen hätten denn das Zentrum und die Konſer⸗ 
vativen baran, Lieber ſollten fie ihren Antrag fallen und 
a Kollegen Schultz⸗Berlin mit deſſen Anſicht allein ſitzen 
aſſen. 

Ahg Reichardt (Natl.): Viel wichtiger als die Berliner 
Handelskammer ift die Frage des Terminhandel t 
namentlich auch für Zucker, für den dieſer Terminhandel 
unentbehrlich ift. Mit dem Terminregiſter tit ein vielfach 
ane 1 en der unerbórie Verhältniſſe 
ervorgernien Bat. Der Differenzeinwand ſchädigt Treu und 
Glauben im geſchäftlichen Verkehr Ba. IE 

Abg. Kopſch (Fr. Bv.) erörtert den Fall des Laubauer 
Gewerbe⸗Gerichts. Er hätte erwartet, daß der Miniſter 
über die Veröffentlichung des Berichtes des Regierungs⸗Prä⸗ 
ſidenten ſeine Freude zu erkennen gegeben hätte, denn es 
hat fi herausgeſtellt, wie unrichtig dieſer Bericht war. 
Redner weiſt nach, daß das Gewerbegericht in Lauban 
durchaus nöthig war. Sodann führt der Redner Beſchwerde 


über dle Heranziehung kaufmänniſcher 
andelsgeſchäfte àu den Koſten der 
nnungen; man habe auch fabrikmäßige Be- 
triebe zu dieſen Koſten, namentlich in Berlin, 


herangezogen, zwei Juſtanzen erklärten den Betrieb für 
fabrikmäßig; der Oberoräſtdent entſchied ſich für einen 
handwerksmäßigen, In Elberfeld ift ein ganz ähnlicher Fall 
vorgekommen. Damit eutfernt ſich die Verwaltung immer 
weiter von dem Boden des Rechtsbewußtſeins im Volk. 

Miniſter Brefeld: Die Frage iſt noch nicht endgültig 
entſchleden; man muß abwarten bis dies geſchehen, fet es 
im Wege der Verwaltung oder der Geſetzgebung. 

Die Debatte wird geſchloſſen. Der Antrag Feliſch 
wird angenommen, der Titel „Miniſtergehalt“ wird 
bewilligt. 

Bei dem Titel Baugewerksſchulen erklärt 

Abg. Winckter (Kons.) daß die Ausführungen des Abg. 
Feliſch in Bezug auf die Vo bedingungen zur Zulaſſung an 
11 . von ſeiner Fraktion voll gebilligt 
würden. 

Abg. Krawinkel (Natl) tritt für die Errichtung weiterer 
Bauſchulen ein zur beſſereren Ausbildung von tüchtigen 
Polieren ꝛc., auch Winterbauſchulen könnten auf dieſem Ge⸗ 
biete viel leiſten. 

Auf eine Anfrage des Abg. Feliſch erwidert Unterſtaats⸗ 
ſekretär Lohmann, daß eine Umfrage wegen Einführung 
des Befähigungsnachweiſes im Baugewerbe veranlaßt worden 
fci, das Ergebniß deſſelben aber noch nicht vorliege. 

Abg. Kindler (Freiſ. Volksp.) erklärt ſich gegen den 
Befählgungs⸗ Nachweis. 

Die Abgg. Lotichius (Nail), Metzner (Zeutr.), Dr. 
Crüger⸗Brömberg (Freif. Volksp.) treten für eine kräftige 

örderung der Fortbildungsſchalen ein, es fet 
a8 das Beſte, was man unſerem Handwerkerſtande thun 
kann und nütze ihnen mehr als alle Zwangs⸗Eiurichtungen. 

Miniſter Brefeld bemerkt, daß er die Wünſche ba 
S theile und namentlich für Meiſter kur ſe gerv 

utrete. 
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Beinen, verwegen und verſchlagen, kurz, ganz ges 
eignet für einen nicht ungefährlichen Beruf, der ihn 
manchmal mit gewaltthätigen und tollkühnen Meuſchen 
in Berührung brachte, denen es auf einen Meſſer⸗ 
ſtich oder gar auf ein Menſchenleben nicht ankam. 
Aber Picot, ſo hieß der Detektiv, war bisher allen 
Gefahren entgangen und hatte eine feſte Zuverſicht 
in ſeinen Glücksſtern. 

Er hatte etwa dreißig Schritte vom Hotel, an 
einer Kreuzung, Poſto gefaßt und ging laugiam die 
Straße auf und ab, ohne das Auge von dem Thor 
des Gaſthauſes zu wenden. Es mochte auf diefe 
Weiſe eine Stunde vergangen ſein, als Potter, der 
genau wußte, woran er war, in der Einfahrt erſchien 
und das Hotel verließ. Er ſchlug ruhigen Schrittes 
die Richtung nach den Boulevards ein und ging, die 
Schaukaſten wie ein gewöhnlicher Spaziergänger, der 
Jego Befjeres zu thun hat, betrachtend, feines 

eges. . f: 

Um fieben Uhr fah ihn Picot in das große 
Reſtaurant Brebant eintreten, dort an einem Tiſchchen 
am Fenſter Platz nehmen und ſich mit aller Ruhe 
und Gründlichkeit in die Lektüre der Speiſenkarte 
vertieſen. So viele Sorgfalt wendet dem Eſſen nur 
ein Mann zu, der einen guten Magen und ein gutes 
Gewiſſen hat und ſich nicht ſo raſch von den Genüſſen 
des Speiſetiſches trennen will. 

Da hatte Picot wohl Zeit, ſich noch ſchnell zu 
ſtärken, und er machte einen Sprung in eine kleine 
Weinſtube, die in der Nähe lag. Als der Detektiv 
nach einer kurzen halben Stunde zurückkehrte, ſaß 
Potter noch bei Tiſch. f 

Picot hatte aber in feinem Leben gelernt, ſich in 
Geduld zu faſſen. Er kaufte eine Zeitung, ſetzte ſich 
auf eine Bank, von der er den Gaſt im Auge bee 
halten konnte, und that ſo, als ob er eifrig leſe. Das 
dauerte eine geſchlagene Stunde, und der Detektiv 
konnte ſchon fajt auswendig den Inhalt ſeines 
Journals, als er bemerkte, daß Potter die Rechnung 
verlangte. Mit dem Phlegma eines Amerikaners 
und der Umſtändlichkeit eines Mannes, der nichts zu 
thun hat, fab Potter die Note durch, ſchien zufrieden, 
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zahlte, blickte auf ſeine Uhr und verließ nun, als ob 
er ſich zu verſpäten fürchte, das Lokal. 
Boulevard ſprang er in einen Wagen, nachdem er 
dem Kutſcher feine Hoteladreſſe zugerufen. 

Sofort war Picot in einem zweiten Fiaker, dem 
er die Ordre gab, dem Wagen in einiger Eutfernung 
zu folgen. Als das Gefährt dahin f 
der Detektiv: 

„Wenn der Mann im erſten Wagen nur nach 
Hauſe fahren wollte, würde er nicht ſo eilen. Un⸗ 


zweifelhaft begiebt er ſich ins Hotel, um es wieder 


zu verlaſſen.“ 


Nach einer Viertelſtunde verließ der Detektiv voll 


Vertrauen auf feine Pfiſfigkeit an der Kreuzung der 
Straße ſeinen Wagen, während Potter bis vor das 
Hotel fuhr. A 

| „Richtig gerathen,“ frohlockte Picot als er, hinter 
einer Hausthüre verſteckt hervorlugend, bemerkte, daß 
der Amerikaner beim Verlaſſen des Wagens ſeinen 
Kutſcher nicht abgelohnt hatte, ſondern rajh in der 


Hoteleinfahrt verſchwunden war. „Der Mann bleibt 
heute noch nicht zu Hauſe,“ ſchloß der Detektiv feinen’ 


Gedankengang. 

Er hatte ſich nicht getäuſcht; nach kaum fünf 
Minuten war Potter wieder auf der Straße, beſtieg 
feinen Wagen und fuhr raih davon. Pieot raſch 
hinter ihm. Der Weg war lang und noch immer 
machte der Fiaker keine Miene, zu halten. ' 

„Donnerwetter,“ fagte der Detektiv zu ſich und 
ſtreckte ſich behaglich auf den Polſtern ſeines Wagens; 
„das ſcheint eine ſehr geheimnißvolle Geſchichte 
werden zu wollen. Na, der Herr Kommiſſar wird 
zufrieden ſein. Mir kommt der Pankee nicht aus.“ 

Jetzt gelangten fie in das ſtalieniſche Viertel. 
Gerade in dem Augenblick, als der Polizei⸗Agent 
zum Wagenſenſter ſich hinauslehnte, um zu ehen, 
wo man ſich eigentlich befinde, machte der erſte Fiaker 
und gleich darauf der zweite Halt. Mit einem Satz 
war Picot aus feinem Wagen draußen. Er fuhr 
erſchrocken zurück, als er den Mann fab, der aus 
dem erſten Wagen geſtiegen war. Das war nicht 
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Bei dem Kapitel Porzellan mannſa tur erfenut Das £ M t 
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einem Triumph verholfen hätten. Er dankt dem Handels: Schluß 4, Uhr behauptet, ver Februar 19,90, ver März 20,80, per März: Moher jeft, 1 RA . M : 
minister und dem Finanzminiſter dafür, daß jie einem |olchen 5 r Juni 2075, ver Mal⸗Auguſt 21,05, moggen matt, ve: 5 Liverpool, 21. Febr. S E volle. Umſatz: 10000 Ballen, 
92 90 der . LEE Wege gerne, r [ Februs BA 25 ver Mai⸗Auguſst 15,15. Eh A vo Stel fur Spekulatlon und Export 500 Ballen. Tendenz: 

at aber auch jedes Lob feine Grenze, fo ift es au je Jebruar 2560, ve März 25,95, ver März⸗Juni 2640, ve | y DÓŁ: T ą 
denn in der Wahl der Gegenitinde, die zur Ausſteüung ge, Handel und Zuduſtrie. Mai-Auguſt 2686. Mübeol matt. ver Feörnar 595% pe naci On, ameritan, Sieferungen: atm ftetig. Feorvar⸗ 
Ble ande niht mit der gebigvenden Borit verfahren | Leipzig, 21. Gebr. In der heutigen Steung des Auf] Marz 59%, ver März -April % ber drt 605, EO or Ba Anale Han 

U * * s, E > 2 * , . * — 4 8 je € 4 3 , 7 Ir y er Br“ 5 * "| 5 > 

Die Nacktheit nur um ihrer ſelbſt willen darzuſtellen, ſichtsralhs der „Leipziger Bank“ gelangte der Abidi des Sbrttus ruhig, ver Februar 30',, per März 30, ve Juli Ses Vertäuſerpreis, Juli Augußß 55% Anse ei, 


jet t . 8 it 3 i $ ; ia b ü Der 318. — g 
. Ber uns waren mit Vorliebe ſolche 62. Gefdjnitsjabie$ zur Vorlage, Der Gejamininettoqewinn nen 21½ per Septembeı-Decrmber 313/,, — Wetter HugufteGeviember 437 c, Berlänferpreis, September (9. DR. Ch 
Abg. Dr. Hauptmann (Zentr) ſchließt ſich A 562853 Mf, gegen 6414693 Me. im Ą 450% 4 do. Oktober (G. O. C.) 4% Werth, Ottober⸗November 
BiT volltandig . y tiets fih dem Bor: Vorjahre. Er ermöglicht die Verthellung emer Dividende von Paris, 21 Jebr. Rohzu der ruhig. 88 nene 420 pe d. do É 
ER re e der Realismus dief 9 Proz., gegen 10 Proz. im Vorfahre, ferner die abermalige] Konditionen 24 A 241], Weißer Zucker feft, Nr 3, New Pork. 20. Febr, Weizen beſeſtigte ſich anfangs 
25 5 . aber auch Kunſt ſei, fet eine Ueberweſſung von 400000 Me an die Bankneubau⸗Reſerve | ver 1" Rilo amm, per Februar 27% per März 27%, per uf kaltes Wetter im Weſten, ſchwächte ſich ſodann ab auf 
Bei dem Titel: Hu ius für G48 und von wiederum 200000 Mark zu dem Beamtenpenſions⸗ März⸗Juni 28½, per Mai-Auguit 28½. Verkäufe der Baiſſters, zog jedoch im ſpäteren Verlaufe 
beklagt im r Glasmalerei fonds und zu Gnatififationen, fowie den Bmirag von Antwerpen. 21 Febr. Petroleum Raffinirtes Tup⸗ bieder an auf Berichte von E uleſchaden in Nebraska und auf 
Abg. Dittrich (Bentir), daß uni i 287 771 Mark auf neue Rechnung, gegen 351725 Mart imf weiß loco 18%, bez. und Br., do ver Februar 18%, Br., do | Dedungen. Schluß feſt. Mais, nach der Eröffnung im Preiſe 
Glasmalexei nicht au der th a uniere Charlottenburger Vorjahre. Die ordentliche Generalverſammlung iſt gum | ver Mä 19 Br., do. ver Mai 191, Br. Ruhig. — nachgebend auf lebhafte Ves kaufe, Gefeftigte ſich im weiteren 
%% e ard un łan zm Wee S ib peu 
ja M 21. h etroleum D im E. mit 2 
jej, Porte za eben mehr für das Inſtitut thun, r (Offtztelle Nolkrung der Bremer P troleumborie., Qofo 7.2081 Pet. 21 Febr Getreidemarkt. Weizen lofo Ro BO: Bebe. Weiz A BL Pk auf 
Bir cr Höhe, e ra kj r — . Ba A m wo lie, Selen Upland middl. loco 48!/, Pig. a ja ur April 7,48 aj 255 Yes RG Gd Käufe der Spefulaten am Platze, schwächte ſich Pen auf 
s j eſentlichen n te amburg, 21. Febr. afjee g 65 Bi. Moagen ver r 2 ., 7,28 Br., per b zt Wea ; 9 % 
Herſtellung neuer Kun f werke, ſondern die] ver März 31%, per Mai 32% eh Saar í e | Suf uznanie 
ig. 


A Oktober 6,67 Gd, 6,69 Br. Hafen per April 628 Gd fs s Ankünfte t y 

us 5 8 ia ee Um den pront e; s Pe 6,29 Si I ara per Maf 1901 5,28 . 5,24 a> Kohl! ee dee "eigtet des Mas martega zach ae 
elegenbeit zu „ ſi Loft rg, 2 br, iben 7 $ 2 „12,70 Br. — Welter: Bewölkt. , i i ds 

davon zu überzeugen, dog — Juhu = fal eh Z Hamburg, 21 Febr. Zucermarkt Rüben Zucken |VaV3 per Auguſt 12,60 Gö., 12,70 Br e ewölkt [ii konnte ſich anfangs gut behaupten, in Folge geringer 


e | 1. Produkt Bafie 889% frei an Bo d Hamburg pr Februars 27 , Havre, 21 Febr. Kaffee m New⸗ Pork ſchloß mit] Ankünfte; im Verlaufe führten Abgaben der Hau 5 
werde er ſich erlauben, die beivefjenden Herren ſeiner Zelt pr. März 980, pr. Mat 9,45, pr. Auguft 9,67 ½, pl. 10 Points ER Mio 10000 Sad, Santos 43000 Sad ſchwächung herbei. A jedoch zogen die Br ad ar 


einzul à e A 
äuladen Oktober 317 pr. December 9,15. Behaupiet. Receties für zwei Tage. lebhaite Nachfrage ſeltens der Spefuinnten. Schluß fterig, 


4 Erste westpreussische 


Aelerei kann 


Dominikswall 8, neben der Passage 
(früher Heilige Geistgasse 98). 


Flaschen- Detail- Verkauf sämmtl. Weine 
f DE~ zu Engros-Preisen: gg 
Mosel 55, 75, 90 Pf. u.] Rotwein (deutscher) 


Den Nagel auf den Kop 


trifft jeder, der statt werthloser 
Nachahmungen nur das allein echte 


a e 7 e 
Liebig asu 


untergraben Viele ihre Geſundhein 
dadurch, daß ſie morgens ſtark auf⸗ 
regenden Kaffee oder Thee trinken. Ge⸗ 
fünder, wohlſchmeckender und billiger find 
Reichardts doppelt entölte Kakaos. welche 
direkt an Private in Originalpack. gelief. werden. 


Em Pfund ergiebt 150 Tafi 100 8 1.25 Mk. 70 Pf. (D. R. P. A. No. 7402) verwendet 
ein. ib. alreichen Rataoalie: (hofanhtier) Kalle Rheinwein 70 Pf. und] Rotwein (garant. franz.) i Hansa käuflich. 
weiſe. Proben und Preisliſte foftenios, 8 1.00, 1.25, 1.50 Mk. 90 Pf. u. 1.00, 1.25, 1.50, | Meine & Liebig, Hannover. 
Kakao- 1 ortwein 1.10, 1.30, 1.75, 2.00, 2.50 Mk. Aelt Puddingpulv.-Fabr. Deutschl 
ao Compagnie 1.50, 1.80 Mk. Sect (Bowlen) 1.10, 1.30, | Vertreter: J. Neinwartz⸗ 
Theodor Reichardt Sherry 1.30, 1.60 Mk| 1.50 Mk. (3214 1087m 


Madeira 1.50, 1.80 Mk.] Sect 1.75, 2.00 Mk. 
Ungarwein 80 Pf. und|Sect „Reichskokarde«“ 
1.00, 1.25, 1,50 Mk. (ges. gesch.) 2,50 Mk. 


Gummi-Waaren 


jeder Art, febr siig. 


Fabrik: Damburg-Wandsbek, 


= 


ta. Pfd 90 J. Bett 
unterlagen, gummirt, 
1,60—4.4 — Billigfte 
Preiſe für Händler. Prachtkatalog 
mit 500 Illuſtrat. gratis u. frank. 
Josef Maas & Co., Berlin 93, 
Oranienstr 108 (1565 


Kofaomasten: | Penne den £ gomp i 

Pfennig 1,90, £aos 1,60, ig, a. St. Elifab.-TMall 6, Tel: 925. RENTNER S TEEN ] | „00.4 Samenbinden, 

Economia 1,80, S T Danzig, > à 3 Otz50, 60 J, 14 Gürtel 

Kamerun 2.—, Gelios 2,20, 2 ye nk W a N bn Pa s h Gr of f f 0 | il t i er a a 903 80 u. 50 nach Dr. 

Doppel 2,40 „J. aufwärts, nach den Vororten 2.— t ! i -= ll GU Fürſt2 Verbandwatt 
Poftverfand bei 10 MŁ. franfo! j gegen Kaffe bei Ablieferung. 0 Für 8 


Das Eiſenwaaren⸗Lager opfengaſie 105 
wird ſehr billig ausverkauft, weil die $ äumung des Speichers 
in 14 Tagen geſchehen muß. Kaufluſtrae wollen fih melden 


Kein Husten mehr F ür all O Waare | Fm — ann ER — (89066 
gsi sent Rabattmarken! | Tapeten, 


angewandten echten 0 AAA ³·wm ³ A euer M t 8 
* Slejen| ganzen Monat: Gognoę, ff, p. B. 4 1720, Mum vorjährige Muſter, ſtelle zum Ausverkauf, um Platz für 


. m 
ZAwieh el-B onb ons 4 1,20 p. Ltr., Eliäffer Rethwem, fi, Are p. Ar, ŚBeuinitte täglich eintreffende Neuheiten zu ſchaffen. 
in Gebrauch zu nehmen. Nur allein echt zu haben à Packet wein 1,— p. Str., Volksbodega p. Glas 10, 15 und 20 9 (3892 H H f e g 
„Hop, Danią, Mabkaufdegafe10, 
(8652 


50 und 30 J bei 
Spezialhaus für 


Richard Lenz, lll Veinhandung, Prleiunengasge 2 1. le 


Brodbäukengaſſe 43, Ecke Pfaffengaſſe. : 


Wegen Aufgabe des Gejdijts 


verkauft die 


Kohlenhandlung von R. Rütz 


zu billigen Preiſen größere Poſten zu jedem nur 

annehmbaren Preiſe. (8814 
Auch ſteht das Geſchäft im Ganzen zum Verkauf. 

8860, Lagerplatz Hopfengaſſe 50. Komtoir Hundegaſſe 90, p. 


48. Auflage, mit Abbildungen. 
Zeitgemäß höchſt belehrend u. 
hochintereſſant 208 Seiten ſtark, 
Preis 50 Pfg (Porto als Drud- 
ſache 10 Pia, als geſchloſſener 
Dovpelbrief 20 Pfg. extra.) (8615 
J. Zaruba & Co., Hamburg. 


Nehring Nohf., 


Röpergaſſe Nr. 7, 


LIE 
Frner= und diebesſichere Geldschränke 


neueſter Kouſtruktion nur eigenes Fabrikat empfiehlt in großer 
Auswahl bei 10⸗jähriger Garantie (3246 


ep e ep ablomsiki, empfiehlt: 
Kuuſtſchloſſerei und Geldſchrauk⸗ Fabrik. vollſafligen Schweizer 80 Pf., 
Hauntgeſchäft: Johannisgaſſe 59. Filiale: Brodbänkengaſſe 7. felten Gilfiter 80, 70, 60 u. 
r —I— . |; |. Werder 20 Hf., fette 


22 r 
Käs Geo | Zander bid, et. feas 
— WCT EAR ESSENER 


— — W O AO R PE O 

à Fl. 50 Pfg. Ni arii dene: (3 13) 7 T ER es ` 
Schweiger und Tilfiter « Vollfettkäſe, vorjährige Graswaare, śe nur Kropp's Zahnwatte. Wer Ihnen ei BO A dafür [ol siol, hiesigen Sanerkoll tima z Glühlichttörper Er Aman: Tune 
e ob odkad eue wil, fiut cs bes droftas egenSsopp Bit der! E B1. 6 J empfiehlt (86590 empfiehlt _ (1426 ſowie die beliebten echten reifen 
Dampfmolkerei 38 Breitgaſſe 38 16 Serterhagctgafie 16. Zu haben in den Drogerien. (8637 EI Zander, Baeiskaffe 71| FE EQ Art, Langgasse 57 89 |quitciagoc Sen m Borskkaa. 


veftiegen hatte. Die Figur war zwar dieſelbe, aber | Bote des Herrn Meslin eniſchloß ſich alſo, draußen 
er ſteiſe Hut war einem niedrigen Filz, der ſchwarze] zu warten. 
leberzieher einem blauen Arbeiterkitel gewichen. Fortſetzung folgt.) 


brachte eine kleine Londoner Zeitung eine Notiz über] Re eufünfte, Folgende, in ihren Ergebniſſen ganz 
den Zuſand des an den Maſern erkrankten Herzogs A ie Mechnung uetdfjentticjt Aſaph Halls iw 
und darın hieß es wörtlich: „Wir find in der glücklichen „Popular Astronomy“: : 


A PS TEES 9 Lage, unſeren Leſern mitzutheilen, daß der Herzog von 1X ＋ 211 
Zeunruhigt machte Picot einige Schritte vorwärts, Cornwall fih bedeutend gebeſſert hat.“ Sofort erfaßte 12 X9--3 = 111 
un dem Manne ins Geſicht fejen zu köunen. Beim ein anderes Blatt die Gelegenheit beim Schopfe und 1889 4 1111 
Scheine einer Gaslaterne ließ er ihn an ſich vorüber Kleine Chronik. erzählt m 155 ar den — y 110 = j SAM * 8 5 {1111 
gehen und erkannte ihn nun trotz der Verkleidung. eine veigende Episode aus der früheren Jugend vei 3 6 2111111 
Willi i Ber ü 1 A ubi auenten. Eines Tages, als Königin Vikioria ihre 123156 X 9-17 — 11 
William Potter, ię me ie a 3 Mit einer romanhaften Angelegenheit beſchäftigt 2 und deren Eltern zu einem Diner um ſich ver⸗ 1284567 89 5 f 
—.— ging ruhigen Schritted an dem zeiagen 25 ee 9 1 pija a ne pam ſammelt hatte, nahm die aa a des 7. jährigen 12345678 X 99111111111 
er, sahre J eran t et € unge: aen mit einem George einen ſolchen Grad an, daß man ſich veranlaßt j 1 8 1-9 
„So, fol” ſagte Picot zu ſich. „Der Herr hat ſich stwa 1, jährigen Knaben in einem Eiſenvahnzuge aut iny, ihn zu ſtraſen. Sein Vater befahl ihm, ſo lange 12 88 72 = 98 
im Fiaker umgezogen. ahrſcheinlich hat er dender Fahrt von Altona nach Berlin Zu den Mit- unter dem Tiſche zu ſitzen, bis er ſich gebeſſert haben 128 X 8-3 = 987 
weichen Hut in der Ueberziehertaſche und unter dem |!eifenden gehörte ein Ehepaar, dem die junge Murter würde. Halb bejdimi, halb ıtogend, kroch der Knabe 1234 X 8 4- 4 = 9876 
Heberzieher den Arbeitern P bt. Gu m Laufe der Unterhaltung offenherzig erzählte, daß fie | getorſam unter die Tafel, deren tief herabhängendes 12345 88 f 5 = 98765 
erzieher en Arbeiterrock angezogen gehabt. Ein vor Kurzem erſt aus dem Geſängniß entlaſſen worden Damaſtgedeck ihn vollſtändig den Blicken entzog 123456 X 8 4-6 = 987654 
Pfiffikus, aber ich bin ſchlauer als er. So viel ſteht fei und ſich mit ihrem Kinde in einer ſchwierigen Lage] Nach einer Weile begann man ſich zu wundern, daß : 1234567 X 8 + 7 = 9876543 
Beine Śl Osi jolchen Aufzuge macht man feine befinde; fie jei im Sede, se mch zk upo NS ſich George fo ene AE napid pó Bi 12315678 X 8 8 — 98756432 
e bei Hofe. A in Anſpruch zu nehmen. chließlich ertlarte das Ehe: liche Großmama gab ihm die Erlaubniß, wieder feiner ; 123456789 X 8.1.9 — 987654321 
Während ſeines Monologes war der Agent dem paar fith bereit, fi) des Kindes anzunehmen, womit] Platz an der Zajel einzunehmen, wenn er verſprechen a Kö 
i£ älli 1 in!] die Mutter einverjinuben war. Dieſe begleitete das wolle, artig zu bleiben. Ein Zipfel des Tuches hob Wóz, 
Amerifaner unauffällig nachgegangen; dieſer trat in 5 i volle, artig ż ka 
i ei a 7 ; Ehepaar nach deſſen Wohnort Eberswalde und reiſte d mit übermüthigem Lachen kam das Burſchchen s 3 milientiſd 
eine Weinftube in der Straße Vandrezanne ein. wiódcy. dh SKOSIE fie ſich überzeugt halte, daß ihr e Gd zen aller Anmejenden als kleiner Adam zum i a ULE! * 
Es war ein ärmliches Gelaß mit Kamin, einem | Kind in guten Händen jet. Sept nach mehr denn acht Horſchein. „i ſich für die erlittene „Unbill“ zu »ächen, Schieberäthſel. — 
halben Dutzend Tiden, an welchem zur Mittags-] Jagren, hat fie ſich bei der Polizei in Eberswalde gee | harte ſich das Kind jedes Kleidungsſtückes entledigt Nachſtehende Wörter find ohne Aenderung Rethen⸗ 


Ausgelaſſen ſprang und tanzte der kleine Sünder nun folge fo unteretuander gu tegen, dab awet lenkrechte Buchſlaben⸗ 


5 SERA sat i ot sr 15 den Beſitz ihres nunmehr neun i 
tunde italteniiche Arbeiter ihe kärgliches Mahl eine | melbet, um wieder in den Befig 16 im Salon umher. Es dauerte mehrere Minuten, eh, reihen zwel ewropande änder bezeichnen. 


nahmen. Am Abend, beſonders nach neun Uhr, war | Jahre alten Knaben zu gelangen. Sie weiß aber nicht 


2 4 N > z f 5 à — - Schwermut 
das Lokal zumeiſt ſchon ganz leer, kurz darauf einmal mehr den Namen des hilfsbereiten Ehepaares. es gelang, das muthwillige Prinzchen e e „ kg RR 3 a W 
pflegte: das Licht, das aus den zwei ſchmutzigen Eine Koutiſſen Epiſode, die an die Fräftigften| mit einem Plaid verhüllt a e um ihn dann (Auflopung folgt in Kr. 47) 
Jenſtern der Weinſtube auf die Straße fiel „Schlager“ der unvergeßlichen Gallmeher erinnert, zur Strafe ſogleich ins Bett gu | A R i y e 
L sed A N der wird dem „Peſt. Ed.“ aus Wien gemeldet: Im Theater Die Geheimſprache der dar S er „Globe! Auflöfung des Räthſels au . 43: 
N 5 ziede beit enfter ſah Pi an der Wien kam es Donnerstag nach Schluß der machr ſich über ein ihm zur e e io * 
Durch dieſe eiden Fe i Picot, wie der Vorſtellung zu einem großen Skandal. Die Operetten: deutſches Chemiker⸗Rezept luſtig, das nach dem Blatte ©: wim 
Amerikaner an einen Mann, deſſen Rücken er ſänge rin Auna Dirfens vermitzte eine Perlenſchuurſ wie folgt tamet: „Wenn Betdoynapótytamia mit eee Getbesda 
nur ſehen konnte, herantrat. Der Mann erhob fih lund behauptete, daß fie von den Theaterarbeitern ge | Nitricacid behandelt wird, ia en wei Jlomerrie. zboże $ 
raidh, nahm rejpefiwoll die Pleite, aus der er ge. | jtogien worden jein wiifje. Der <heatermeifter nahm | momtronamtdotenzonaphtylamibe gewannen; das eine Tenau 
raucht hatte, aus dem Munde und ſetzte ſich erſt auf] fih der Arbeiter an, und es ereignete ſich eine heftige ift Monononamidobenzonapbin ani Wenn das andere Alarich 
wiederholte Aufforderung des Fremden nieder, leider | Scene, bei der die fer ie et dee” aa P Eha ate, aaa ŻY. Globe 5 e f line n — 
; ; m 3 Fenſter, ſodaß der ite dem Theatermeiſter zwei Ohrſeigen verſetzte. Die Sin A De 12 ikſprüche. 
3 wo m... 6 Die Theaterarbeiter wollten nun auf die Sängerin ein klar werden, e e e fad. Wr chunt Maget Laß nur ein Sein im Glauben nf 
Agent deſſen Geſtalt wieder nic i RN dringen, aber der Polizeikommiſſar legte fich ins Mittel ragende“ Sachverſtändige „ önnen dagegen Wenn dich will Nacht und Finſterniß bedecken: 
zwei ſpäten Gaſte vertieften fid) ſofort in ein ange.| und verhinderte weitere Gemwaltafie, indem er ſagte, wohl glücklich fein, daß unſere Sprache für chem'ſche Tein Vater mil nichte Schlimmes mit dir dung 
legentliches Geipräd). daß die beiden Parteien auf dem Klagewege ihr Recht] Subſtanzen und Prävarate weit einfacher ift und der Vor keinem Sturm barſſt du erschrecken. 
i ätte ſchließlich zu | luden* mó Da die Perlenſchnur nicht gefuuden arnge, anderthalb Bug lange Worte nicht kennt“. — Richter. 
Der Detectiv fann nach. Er hätte as aber war] wurde und auch der Gatte der Süngerin, Baron Die Satire ıft ganz häbſch, und wenn die engliſchen 8 s 4 : 
gesu etoos von ee — memzugehen ? $omuerficin, auf der Bühne erſchien, jo wiederholten] Chemiker toistltd) esi RISC | ry ep EE Twin": 
es gerathen, in die Weinſtu je P hin ach fo ort ſich die Auftritte, bis die Intervention des Polizeis | kommen, jo ſollten en en enden fie ſich darin j 6 K Goethe. 
Wahrſcheinlich hätten die Beiden ihr Geſprä „ tommiſſars der Sache ein Ende machte. zum Muſter nehmen. Im Uebrigen darf die deutiche „auf die A. 
unterbrochen oder das Lokal verlaſſen. Auch on] Der »gebeſſerte“ Herzog. Ein ergötziches Ge. Ghemie trop ihrer Gee mſprache auf Sacvorſtändige n A 
zu befürchten, daß der Amerikaner ſich feine Pyy- ſchichtchen dom Si Bon Gurnwafl und York, dem] tinweiſen, die nicht 5 den Gäuſefüßchen des mem i m en 
fiognomie merken und aumerkſam werden würde, jetzigen bruiſchen Thronfolger, macht gegenwärtig in „Globe“, ſondern auch im Urigeil der ganzen wiſſen⸗ l a mager. 


wenn er ihn fo oft auf jeinem Wege träfe, Der der ausländiigen Preſſe die Runde Dieſer Tage schaftlichen Welt als hervorragend baftehen- : een eee 
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